
Minister Arnold Roth : ein Lebensbild

Autor(en): Nef, W.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Appenzellische Jahrbücher

Band (Jahr): 33 (1905)

Heft 2

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-265047

PDF erstellt am: 13.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-265047


Minister ^rno16 k?0tk.

von

llr. t^gf.

Lei cler Veriiltentlieliun^ ciiessr ^rdeit ctiünizt es inicii,
nüen itnnken, 6ie mieti cinuei nnterstnlxt tiniien, vui'
nilein b'rnu Minister Kolli in lenten, welelie inir in >rriin,l-
lic-.Iier nint vertiÄnensvoller >Veise nn 6ie rlnnci izien^.
^'eitere !rii«l'i>lrrlielte Niltei Innren verdnnke ielt 6en tdl-

^enclen Heiisn, clie Ninister KotK veiwäncltseltititlieli un<l

treiinilsennitlieli nalie slnnilen: Prot. I)n. Otto KotK in

^ilrieli, Hr. tlnns ttotir in ltäset, l?tnrrer Dr. Ition in

Ziiricli, Prot. 1)r. <ü. t_!. Lnre.KIiiirclt in Lasel, Ktnsitsrnt

t.!ii!nevivre in Aent', Alinister von <ÜIn^,!ire6e in Berlin,
Ks^iernnFSrnt ^srlirlitnsler in ^g,rs.u, Oberst Gessner in
8,-I,ntItiniiseii, Le^iernn^srnt rlatttei- in 1<'räuenl'eI6, tl'rei-
Korr von ^lnrscliull in Kunstirntinovel, postitirektor i>ln^ver

in 8t. Llnllen, lZnnclssKnnxler R,in"ier in liern, Prot'. I),-.

loliler in Ijerlin, (zlriit /ens,elin in stuttAnrt.
^iir einzelne i>litteilnn^eu, sowie tür ,tie t/elierlässunl/

von ljriet'en nnct Protokollen, nnZ ctio, Lenüt^un^ von
^iclriven nnct lZil>Ii«tlieKen uin ieli u. a. tollenden llurien
?n DnnK vervtlivlrtet:

^ntionntrirt lNnmor iu 8eltvvnn6sn, Ktüuilsi'ut ltlninei-
L^lottin/iirielr, lle6nKt«r Lun6i in Lern, Prot. Dr. Diernner
inst, tollen, i^ätiunnlrnt Lugster in 8peiel,er, Olierst pnlir-



I!

liincler in !>ern, Dr. Lessner in Zürielt, Luron von ttreinci!
in Leriin, t^g,n«!eise!<retär(?vAux in Ijerlin, <)i,erst Lnminei'
in 8c>>ntlinrn, ,1. Lar6me/er-.Ienn/ iu^urieli, Oberst llelidel
in Lern, Lxeellen« Lellwig in Ijerlin, 8tuttKulter llo!-
stetler in <Zais, 8täuclerat Lolil in Leiisau, ti!xeel!eux

von Lolsteiu in Reblin, Iir. Kai««,' in Lern, Oueist Xell,>>-

in Zern, l^utionalrat Ktiuxli in Nnr^entliiil, Ninister Lurclv
in Paris, .1. LeuteneMer in Linien, Nancltunman» Lut«
in Lutzenberg, ^ati«nal,:ti I^>ttx iu ptial, Dr. ,»ere'! in
8t. tollen, Lrut. Dr. Oeebsli in Anrieb, .^palkeker Iteb-
steiner in 8t. (Eitlen, LxesIIen? LsieKitrci in tterlin, Lanct-

!>,,,,,,INN, !^ltx, r in 8t.<i!>IIen, LeclaKtur 8c'bläplei' in Lerisun,
I.anclaminuitn 8eitteit in 8t. tüalleu, priv. 8treielienl>urg in
l>lnne!ien, Ltttseb reiber peblei' in Letisaci, LeclaKiur piitclel
in Neriin, Dr. Hermann Wartinann in 8t. l^alle», Dr. >Velti
iu Lern, Obergeriebtsseln'eider ^uberbiiblsr in 'p'ogen,
suwie cien Damen Kern-^ellweger in progen, 8. Xeit, iit

Nerlmgen un<t L. 8teblin-Lavier in Lasel, wie ierner aueb

6em 8tu6snteugesaugverein nnct 6em ^ulingervei'ein iit
/ürieb.

Die tolgsuclu ObaraKterseliilctei'nng i>Iiniste>' Lutb's
lierulit «nnr peil acieli ant nersöniieben KinclrueKen, ciie

ie>> als sein t^ast in Pensen uncl Berlin von iinn ge-
wnnnen näbe.

Die literariselien Leiere tür clie vurlie^encle ^ibc^it
sincl in clen Anmerkungen am 8eltlusse angetnbri.

Ü!"/«^ett, im .luli l9t>5.



^tigsricl uncl IZiI6likig.

Glitte» iin ^ppsnxellerlancls liegt clas Dort psuteu.
seine selnnueken Lolxbiinser Klebsn «srstisut am matten-
reieben ^bliangs eines ltngelxuges, cler autgebsuclen sonne

xu, Itt clutiiger Perne «teilen clem Lorke gegenüber lang-
gestreekte, mit pannenwälcleru uncl ^Viesen üder?,ogene
Ivetten cles Vorgebirges, binter clenen clis tslsigen IZergs
clss Einsteins init clsr säntis^iAmicls ctie weite Aussiebt
ausel,liessen.

Das Dort beuten liestand in clen ersten .labrxebnten
des 19. .tabrbunclsrts ans einigen bttnilert Häusern, cleren

Kinwobnsr, ltieclei's anlgsweekls »ncl tiöbliebe Leute naeb

alter ^nnenxeller ^rt dureb ein wenig I^anitwirtsebatt uncl

visl Industrie ss soweit braebten, in bsbggbebem ^VouI-
stand leben xu Können.

It> cliessm l)«>te wobuts ctie 1?amil>e Kotb. Lin
sprössling clerselben, .tobannes Lotb, iisss sieb, naebdem

er seine stndien iu Lerlin beendigt batte, im.lanre 1834
als ^uugsr .lurist in 6sr Heimat niectsr, uin sieli clem

ölileiliiieben lieben xn wicl,nen. Li' verinältlts sieb mit
Lmilie sebiess voit Herisan. Die erste Lruebt cliessr Hb«

war sin sobn Arnold, clsr am 24. .lanuar 1836 gedorsn
wnrcle.

^ruoltl Lotbs Linderjabre verbeten glüeklieb uucl

stnrrnlos. tZsIeitst von vortrsttlieben Altern wuebs er
als geistig aufgewecktes und Körnerliob gesundes uncl

starkes Kind ant.
1



Kein Vater war eins stuttliebs Lrsebeinung, einer 6er

grössten ^vvsnxeller, von edler t'esinnnng, tolerant iu
religiösen Dingen, liberal in den politiseben ^nsiebten.
^.1« begüterter Kann war er uiebt gezwungen, einem
Lroterwerb naebxugebeu. Lr widmete sieb gänxben. der
< lessgotlieltkeit nnd seinen Liebbabereien, Lr stand als

Hauptmann an dsr sniiss der ttemeinde psutsn, sr win de

Klitglied der stan6sskoimnis«ion, in 6er er mebrmals «um
Lau6ammann erbeben wur6e, er war als Präsident dss

Lsvisionsratss dsr Ilanplurbsbsr siner neuen appen-
«ellisoben Versassung, sr vertrat deu Lanton ^npenxsll
in dsn ei6genössiseben Lebör6sn, so «unäebst als Pag-
sat«ungsabgs«r6neter nn6 später als National- uud Ktänds»

rat. In allen diesen Aemtern «eiebnste er sieb dureb

unentwegte Debsrxeugungstreus aus. Lr gieng uube-
Kümmert um die Volksgunst ssinen geraden Weg. .teds

Niedrigkeit dsr (Besinnung war ilim verbasst.
Ibm «ur ssits stand als treus (Zattiu und besorgte

Aluttsr sein Weib, eins IsbKat'te, sg!ugel>ildete, Kunstsinnigs
Lrau, die nsdeu il>rer grossen geistigen lZildnng einen
vraktiseben bäusliebsn sinn besass.

Gerade diese letstersn Ligensebasten dsr Nutter, der
sinn tur das LraKtisebe, verdunsten mit siner muster-
basten Ordnungsliebe, giengen ant ^ruold Loib übsr,
wälrrsnd sr vom Vatsr deu prisb naeb pätigksit, den

wsitsn LlieK und dsn Lrsisinn srsrbt Katts.
Olurs Ossebwister wuelis der ^uuge Lotb aus. Liu

LrUdorebsn, das wenige .labrs naeb seiner tZeburt «ur
V>"elt Kam, starb in trübem ^.lter. Lrsi als Arnold 18 .labrs
alt war, erbielt sr wisdsr eiueu IZruder, Ott«, mit demer«eit-
Isbsns, tret« dss grossen Lntersebiedes im^lter, in brüder-
lieber Liebs uud inniger Preundselist't verbunden war.

In Pensen lebten aueb Arnolds (^rosssltsru der väter-
lieben seite, dsr Latsbsrr Dauiel Lotb, ein viedsrsr ein-



taeber Landwiit, und ssine t^attin Llsbetba?,uberbublsr,
«ins gesebeite, tüebtigs, stille Lrau, deren Lrsuds es war,
Äimeru t?utes «u tun. Daniel Lotb starb, als Arnold
16 ^abre alt war, seine Gattin sali ibrsn LnKel rnit

grosser Lreude bis «um Minister binautsteigeu; sis er-
leiebis ein ^.lter von 93 .labren.

Vielleielit noeb mebr als von den Litern giengen
Ligensebatten der Orosseltern ant Arnold über. Dsr sin-
taebe Liedsrsinn Daidels uud clie stille IleseKsidouKsit
der Lrau Llst>etb lteglsiteten inn ctnreb das gan«e Loben.

Das andere ttrossslterupaar wobnts in Lsrisau. LeKiess

spislts dort eine grosse Kollo. Lr war ein vornebmsr,
reieltsr (lesekättsmann, der aueb das ^mt sinss Lräsi-
denteu dss Lleinen Lates bekleidete, später «og er sieb
als Luntner in das Privatleben «urüek. Lr besass sins
autokratisobe, aber 6oeb gutlier«ige l^atur uncl war von
einer tast nsdantiseben t?enauigksit. Disssr letztere ^ug
giug aut den LnKel Arnold iiber. Orussmutter sebisss

war eins Klug«, trsundbebe, allgemein Kslisbts Lrau.

Deu seböuen ^,idagsn gegenüber braccebte dis Lr-
«isbung niebts anderes «u tun, als sie «ur LntwieKlung
«u bringen, was den Lotb'seben Litern trettlieli nnd mit
Kleiner 1>lübe gelang. Die Litern er«ogsn ibien solm
mögliebst, lrsi, sie lebrtsn ibn, sielt selbst «u leiten uud
selbst «u bsbsrrsebsn.

Von trüber Lindbsit an Konnte Lotb «u Lause truebt-
bare LindrüeKs in sieb auttielunen. Las lieben in seinem
Lltervbaus war ein geistig trisebes nnd angeregtes; gerne
luä sein Vatsr öästs «u sieb sin und da dieser eins
nolitiseb bedsutends LsrsönliebKsit war, so Ksbrts manebsr
berübmts i>lann bei ibm ein. 6nts Lrsundsebatt verband
ibn mit.1. 0. Lluntsebli, dem grossen VölKerreebtsieKrsr.
Vsrsebiedsus Nale ist dieser im Lotb'seben Lauss in Leuten



abgsstiegsn 11116 bat im Lris6sn dsssslben Lrbolung von
8«rgs und Arbeit gstduden.

Nei sinem dieser Lesuebe spielte sieb 6er folgende
Kleine Vorls.Il s.d.

WäKrsnd der öonderbunds^sit war öluntsebli ein

Osgner des Krieges un6 galt dssbalb vielerorts als.tssuitsn-
freund, ^.ls sr in ^ener aufgeregten ?,sit «ur Lrbolung
dei seinem Lrsunds Lotb in peutsn weilte, Kam dsr letztere
bsim Volks in dsn Verdaebt, es mit dsn.Issuitsn «u baltsn
und so wurds er an 6sr näebstsn Lan6sgemeinds seiner
^smtsr entsstxt. Ls bsrrsebt 6ie Kitte im Appenzeller-
lan6e, 6ass 6is Knaben an Dandsgsmsindstsgsu init Lullern
uud Kanüneben sebisssen. ^.ls dsr abgesetzte Vater Lotb
von der Landsgemeinde xurüeKKsKrte, smpling ibn ssin
8obu Arnold freudig mit 8eKüssen, niebt abueinl, wslebes
8ebieKsal seinen Vater bstiotken. Ler.Innge musste sein
öebiesssn einstellen, da man ibm bedeutete, es maebs
sieb niebt gut, einen abgesetzten Leamten mit Kebüssen

«u begrüssen. 80 lernte Arnold Lotb trüb, dass man
auf dis Volksgunst niebt ?,u viel geben dürfe. Lr sab,
wis ssin vyrbsr Koebgsaebtstsr Vater auf einmal gefallen
war, er Konnte aber «ugleieb beim Vater lernen, dass

man sieb Uber solelro Weebseltalle dss Lsbsns niebt auf-

«ursgeu brauen e.

Ler ^ungs Lotb sab «n Lause maneben Ksrvor-
ragenden Politiker und börts Iiis nnd da Oespräebs Uber

dis Lrsignisse im Vaterland und in dsr Wslt draussen.

Lr sebopfts also in seiner engsten Lsimat 6ie Anregung
daxu, sieb der politisebsn pätigksit «n widmen.

Lis Aeit seiner Tugend war politiseb eins lebendige.
Lin friscksr, Leims weeken6sr ^ug, welebsr mit ^je6sr

Lrsibeitsbewsguug vsrbun6sn ist, ging dureb 6as öttent-
lielie Leben der 30er und 40er ^akrs. Lie Kantonalen

Vsrfassuugsrevisionsn, dis t^laubenskämpfe, Lreisebarsn-



«ügs und der LondsrbuudsKrieg Kielten die tzismütsr iu
8pannuug. ^us allen diesen Ilewegnngen ging dis sebwei-
/.srisebe Landesverfassung de« .labres 1848 bervur. 8ie

glieb sinsr starken Lestung, die man naeb dsm Kampf
auf dem 8eblaebtteld aufbaut, als siebers Llewäbr dafür,
dass sieb in ibrsr Umgebung Kein Krieg mebr abspielen
dürfe.

Arnold Lotb erlebt,« »ls Knabs und .lüngling diese

gan«s sreignisrsiebe Xsit und war er damals aueb noeb

jung, so blieb die grosse 8taatsumwälxung dss labres l848
niebt obns l^indrnvk auf ssin (Zemüt.

^uf sins anders ^rt als dnreb das politisebs Lebsn,
wnrde der .junge Lotb dureb die i>lusikliebkabsrsi seines
Vaters besiullusst. In mnsikaliseben Lingsu war.lobannss
Lotb geradexn Lutbusiast uncl disss Liebe «ur NusiK

übertrug sieb aueb auf seinen 8obn. Vor allem dsr 6s-

sang, disses appsnxsllisebe t^ationalfalsnt, bildste in Arnold
Lutb's .lugend^eit ein 8tüeK seines Lebens.

.lobannes Lotb Kain als Lreund dsr NusiK und als
Protektor der NnsiKer xu sinsr gswisssn LsrüKmtKeit.
Lr war Präsident, des ansssrrbodisebeu 8ängorvsrsins, er
gründete in peutsu sinsn gsmisebtsn LKor nud sinsn
Nibniecebor, dis er selbst leitete. Älit diesen lübören
fübrto er Werke aut, die soust in Lörlern niebt bewältigt
werden Konnten und dis wsgsn dsr VortreltlieKKeit dsr

Larbistung in dsr gauxs» Lmgsbung berülimt wurden.
La wurds» die „letxtsu Dings" von 8pobr nnd dis „Xer-
Störung .lerusalems" von Liller und anderes autgefübrt.
Xu diesen Konxertsn liess Lotb vortrsttliebe Lolisten, wis
dis öängerinnen Leinefetter, ferner die Pianisten Alexander
Ivlitller uud Wilbslm Laumgartusr aus Xürieb Kommen,
wslebs auf «wsi Llügein dsn Orebsstsrpart «pisltsn, dann
aber vor allem den bekannten und beliebten Lieder-
Komponisten und Kapellmeister KüeKen, der msbrmals



äis Lon«erts in Lsnt'sn dirigiert« und ost woebenlang Kei

Lotus «u Lssueb wsilts. Väter und Nuttsr Lotn spieltsn
Llavisr und sangsn, so dass dis NusiK in dsr Lamilie
ein ständiger Lausgast war. Osr ^ungs Arnold nabm
dieses ällss von Kindnoit an in sieb aut und wir werden
dssbalb niebt erstaunt sein, wenn wir ssben werusn, wis
Lotb spätsr nis eine liebers Lrbolungsciuslls sand, als
dis NusiK.

^uf diese Weiss lsrnte Arnold Lotb sebon von.lugend
auf visls versebiecleuartigs Nenseben Kennen und dsr
VerKsbr init anregenden Leuten wurds ibm so «nnäcbst

«ur (zlswonnnsit uud spätsr «um Lsdürtnis.
Arnold Lotb besuebts die Lortsebulen in Lenten.

La sr spätsr studieren sollte, musste er, «um .lüngling
Kerangewaebseu, seine Lsimat verlassen, um sieb an
Nittslsebulen wsitsr «u bilden. Lr trat «unäebst in die

appsn«ellisebe Lantonssebuls in Lrogen sin,
Lis Kebule bestand aus visr LIasssn, clrsi l^ebreru

und «irka 50 Lebülsrn. Nit dsr sebuls war ein Lensiouat
in Verbindung. das wis die Lsbranstalt von LireKtorpobler^
sinsm «rtabrsnen Läclagogsn, geleitet wurde. Lotb wurde
^lumniat und Konnte nun die Lreudsn und Lsidsn siues
LonviKtsinsasssn durekmaeben. Lis letzteren wurden
einmal so gross, dass er das (zlelüste bekam, das Weits
«u suebsn. Loeb dauerte seine Leise in dis Wslt Kinaus

nur eine Viertelstunde und dann fand er ss für gsratsusr,
wisder «uri,ek«uksbren. Lr seldoss sieb weder an Lrogsn,
noeb an dis Lsbrsr nnd Lebüler bssondsrs stark an, aus-

gsnommsn dsn Lsbrsr dsr NätbsmätiK und KatnrKunde,
bebaun (Zsorg seboeb, den er verekrts und dem er sieb

später freundsebaftlieb näberts.
Las eintaeke Lrogener Lensiouat vertausebte Lotb

naeb einiger Xeit mit dem vornebmsn Institut Nun« in
Lt. (wallen. Lisss Anstalt gsnoss damals sinss guten Lulss.



.ledsntalls war (Iis Kr«isKnng dassllist sins tsins und sorg»

taltige und Lotb wsilts sebr gerne dort.
^us dsm Institut Nnn« trat Lotb in itas Lt. t?a11sr

<?vmnasium übsr, wo er clsn Leblussstein «u^snsr Liiduug,
dis ikn ant clie Universität vorbereitete. Isgts. Nit mitt-
lersm Klsiss nnd ebne sieb besonders aus«u«eielmen, bs-

suekte er dsn tdnterriebt, dsr damals Kauptsäeblieli aus
dsn alten Lnraeben, LluseldeKts, Osutseb uud LKilosopbis
bestand. Leins Lauptlsbrer waren: dsr gut« und bslisbte
Lektor I'ucKs (tülrieebiseb und Oeutseb), Knaus Latein),
und Gustav Lebsrrsr (LKilosopbis und (ZsseKiebts). Xn

ssinsn Klassenkameraden gekörten Hermann Wartmaim,
dsr liskannts Lt. Oailsr (xesekiebtstorseber, ^VIired Krauss,
<ler vor wenigen .lakren verstorbene LtrussburgerLKsologis-
nrotessor, Itislin, der später st. gadiseber Legivrungsrat
wurde, und Orat, der als Ltarrer in L-ontsrs (Kanton
türaubünden) gestorben ist.

vXIs Lt. (üaller tZ^mnasiast woimto Lotb bsi Lut>n»eKer

Zion, wo er sebr gnt antgsboben war. I^un Konnte er
übsr seins i'rsie Xeit, willküriieb vertilgen, und so suebte sr
in den Lvmnasialversinen ^nseblnss. Kr wurds Nitglisd
der Zotingia und dsr Lelveti«, «wsier Vereine, in denen
besunclers OessIIigKeit gsptlegt wurde und in densn dsr
^ungs dlymnasiast manelis seliiine Ltunds ungetrübten,
bis und da aueb mutwidigsn .Zngsndtrobsinnss srlsbts.

Osr ^utsntbalt in Lt. Oallsn wurds tur Kotb inso-
kern von Le<lsutung, als sr «wsi ,junge Nänner Kennen

lernte, die beide «unäebst Nsntordisnste an ibm ausübten,
mit ilenen er aber bald Lrsunclsebait autbebens«eit «ebloss.

lZei Lntmaebsr Lion trat er mit dessen Ivetten >Vultsr
IZion «usammon (Lommer l852), der soeben «sin tbeo-

logisebss Ltaatssxamsn bsstaixlen batte und nun sine Zeit
lang «u 8t. Leonbard in 3t. Valien vikarisrte. Osr seebs-

«eKn^äbrigeKotli liess sieb gern von dem jungen Lbsologen



leiten und als Lion später als psarrer iu Lebetobel amtete,
luluts er seinem 8ebüt2ling ssiueu Lreund L. Navsr als

Lübrer «u, 6er sbsn naeb beendigten Studien als lungsr
PKilister in ssin« Heimat 8t. Lallsn «urüekgsksbrt war
(Lsrbst 1853). Leiden Nänusrn werden wir mebrmals
begegnen. 8is gskörteu «u Lotb's intimsten freunden.

Im LrUkMbr 1854 verliess er das 8t. testier t)vm-
nasium uud bexog 6is Universität in XurivK, wo er sieb

als stud. jur. sinsebrsibsu lisss und wo er das Sommer-
ssmsstsr 1854 und das Wintgrssmester 1854/55 dureb-
lebte. Hier legte er dsn ölrund xu seiusu späteren um-
lassenden ^urislisekeu Lenntnisssn. Lr srbsitste lleissig,
sass pünktliel, in den Hörsälen driun, subrts saubers,

gsnaue Lette, göimts sieb absr aneb 8tuuden der Lr-
bobmg, in wsleben er am studeutisebsn und gesellsekatt-
lieben Lebsn Abriebs peil nalnn.

^,n der ^uristiselien LaKultät wirkten damals Nälmer
wis Nommssn und Lsrnburg. Lei ersterem Körte LotK
die Institutionen 6ss rümiseksn LeeKts, bei Istxtsrem
Pandekten. Lie Linleitnng in das Studium der 8tauts-
und LeeKtswisseuseKatten, sowie Nationalökonomie, be-

legte er bsi Lildsbrand, sin Lolleg über Indivillualismus
und Zentralisation >>si LüeKert. lieben diesen LaeKstudien
arbeitete sieb Lotb in dis 8ebw«i«ergeseKieKts ein, dis

er bei Lottinger börte. Leberbaupt wollte er sieb eins

allgemeine Lildung versebatlen und bssuebte sogar dis
von .lnristen Käutig missaebtsten pkilosupbiseben Vor-
lesungen. Lr bslsgts Ls^ebologie, Logik un>l Nstapb^siK
bei Lvm. Lndlieb Körts sr bsi .1. Lrei eins Vorlesung
über (üiesro's Ledo tür Läeiua.

Lotb tand in Xürieb einige 8tudiengenossen, au dis
er sieb innig ansebloss uud 6ie xu seinen treuesten Lreuriden
dss Lsbeus wnrdsu. Diss waren 66S8nsr, der später«
Obsrst und XoiI6irsKtor in 8e!iulsl>anseu, Lall'tsr, weleksr



naebmals tburuauiseber Legierungspräsident wurde, und

lobler, der als Liotessor cler romanisebsn Spraeben an
der Lniversität in Lerliu wirkt, Ausser der äbnliekeu
Lebsnsriebtung, dein aunäbernd glsiebsn ^lter und den

gegenseitig s/mpatbiselien tübaraktsrsn, war es besonders
die NusiK, wsleks die jungen Nännsr eng «usammsn-
sebloss. Last tägliek punKt 1 LKr Kamen die Lrsunde
sut einer ibrsr IZn6en Zusammen, um mit einander «u

musizieren, (üsssnsr sanglsnor, LotK Lariton, Lalkter
und lubler spielten Klavier. Daxu wurde ein ott mit
primitivem Loräte selbst ,.gebrauter" Lsttse getrunken, so
dass die Lrennds seliüne Stunden mit einander verlebten.
Line ungestörte Harmonie maebte das Lreundsebatts-
Verhältnis der vier Studenten »u einem geradezu idealen
u>ld diese Stunden weiteren Lsisanimeuseius und seligen
Nusisiurens l>ildeten lur die späteren Nännsr angsuebme
.1 ugsnder inue rungeu.

Die NusiK tubrte Lotlc aueli iu den Studenten-Oesaug-
vereiti, der damals unter Baumgartner stand, uud in den

Nännerebur Itarinonie, ln beiden Vereinen fand er manebe
umsikaliselte Anregung und er war ertreut, die NusiK .jetst
in vollen /^ügen gemessen su Können,

Ausser dem Ltudsnteu-ttssangverein gebörte Lotb
aueli dem Xotiugsrvsrsm (damals tXeu-^odngia) an, so

dass er das studeutisebe Leben und Lreiben «ur Lenuge
mitmaellen Konnte.

Lotb war dureb die Stellung und dsn grossen Ls-
Kanutenkreis ssines Vaters iu vielen Lamilieu Xuriebs

eingelukrt. Lurcli sein besebsidsns8 Austreten war er
idierall beliebt, mit seiner sebüneu Laritoustimme saug
er sieb in die Lernen der Aubörer Iiinein.

iXaeb einem sinjäbrigen ^utentlialt in Surick be20g

er dis Lniver8ität Leidelberg, um seine Studien tort-
7.uset?sn uncl «u Izeeucleu. Nebr als «wsi .labre ver-



braebts sr in clsr alten Lnivsrsität88tadt am l^eekar, .tabre
sebönstsr .lugsndlust und starksn geistigen Waebstums.

L!sr arbsitste sr sieb sigentlieb !n clie ^uristiseksn
Oegsnständs sin. 8sins trüberen vorxügliebsn Xüreber-
lebrsr Nommsou uncl Lern bürg waren naeb Leiclelberg
tibergesiedelt und Lotb setste seine 8tudien dei ibnen
tort. Iin Lauts der 5 8smsstsr börts sr tolgsnds Vor-
lesungsn:
Institutionsn bsi Prot. Nommsen
l>lati«N!döKonomis Prot. Lildsnbrai^d.
Oenlsebs LsebtsgsseKiebte

uud LaudsKten Lrot. Lsrnburg.
8taatsreebt „ Lrot. Lildeubrand.
Lömisebs Loel,tsgssebiebts

uud Pandekten „ OsKeimrat v. Vangerow.
Lriminalreebt „ (zlebeimrat >Iittermaier.
Lriminalproxess (?ekeimrat ^littsi'maisr.
Oeutscdiss Lrivatrsebt und

Xivilpro/.oss „ Lolrat Lenaud.
LireKenreebt „ Osb. Lotrat Lossbirt.
VolKsrrc^ebt Lotrat Xöptl.
LolitiK „ (Zsb. Lotrat von >IoKI.

In dsr wsin- nnd bisrtrölibeben Nusenstailt. LeidsL
lisrg land nalürbek aueb Lotb Llslegenbsit «u Ksitsrin,
ulkigem 8tudenten>sden. Die 8el>wsi?erstudgntsn liddsten
eiue Landsmannsebat't, dsrsn Lräsiclent sr wurds uud die

unter ssinsr Lübrung tlott marsebisrts und sins ssbr ge-
aebtete 3tsllung einnidnri.

Lei ssinsn Landsleutsn war Lotb ailgsmeiu bslisbt;
sr aebtete darauf, dass seine Kommilitonen Keine 8ebuldsn
maebten. Lr lernte damals Labriänder, den jetzigen ^ur>

gauer Legieruugsrat, und Lingier, den gegenwärtigen
LunclesKanxlsr, Kennen, mit dsnsn er später engsrs Lreund-
sebatt 8ebl«ss. Lrosse Lreuds maebts es ibm, als l856



sein älter Lreund Latlter als Student naeb Lsidslberg
Kam, mit dem und andern Kameraden xusammsn er wieder
eitrig musizierte.

Von Leidelbsrg aus batten LotK und andere NusiK-
sntlmsiastsn gute Oelsgenbeit, dis tlper in KlannKeim

su bssueken. ^lit idealsr Legeistsrung studierten die
NnsiKtrennds dis Kompositionsn, bsvor sis in's lksatsr
gisngsn. Die Hustlüge naek NannKsim waren immsr
I>ssonders tröbliek und nio und da erlaubten siek die
Studenten auek einen LIK. So luden sie einst beim
LsimtaKisn naek Lsidslbsrg naekts sinen angsksiterten
NannKeimer Lürger auf, «ler am folgenden Norgen siek
in Leidelberg KöeKst verdutzt die ^ugen ausrieb, um
dann absr über den Studeutenstreieb ssll>st trüblieb mit-
xulneben.

Nitton in dem Keltern Leben trat sine ernste Huf-
gäbe an dsn jungsn Lotb Ksran. Im.labrs 1856 spielte
in dsr Sebweix der i^suenliurger Handel, der bsinaks
«u sinsm Kriegs mit Lreusssn getdbrt Kätts. Lüben
und drüben begannen sebon die Kriegsvorbersitnngen.
Da srkisit LotK «usammsn mit Kündig von Lasel vom
Lundssrat dsn Auftrag, eins Lsiss dsm Lbsins naek
Kinuntsr naek Köln »u uutsrnekmen, um in LrtaKrung
«u bringen, wis wsit dis Lrsussen Lüstungsn trellen.
Diese Kundselud'tsrsiss war eins sekwisrige ^ulgabs tur
?.wei grüne Studenten. Ls war das erste Nal, dass LotK
im Auftrage des Lundssrates dem Vaterlands diente. SeKon

damals «eigts er seine diplomatisebs Lsgabung. Lr uud

Kündig waren mit Mitgliedern des Leidelbsrger Korps
LKenania befreundet z sis borgten von diesen Nützen und

Länder, um unbsargwobnt auf Sebillsn, auf dsr Lissn-
babn und an (zlastuaustatsln VerKeKr mit Ottixieren sueben

«u Köunen. IKr« Lsiss gieng übsr LranKturt, Nainx,
Koblsn« naeb Köln. Räbers« darüber ist nis bekannt
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geworden, da sis untsr dsm Oebot dsr VsrseKwisgsnbsit
ausgsfübrt wnrd«. Ol> Lotb's nnd Lüudig's Lsriebt an
dsn Lundssrat von Wort, gswsssn ist, muss clabin gsstsllt
blsibsn, da dis Sebwsin glueklieberwsiss niont dann Kam,

denprsussiseKsnLruppen entgegen marsebierennu müssen.

Ausser disssr Leise maebte Lotn, dsr sin l>egeisterter
tVaturfreund war, visls Klsinsrs und grössers Husllüg«
in dis liebbebs Umgebung Lsidelbergs. Wis sebwürmsriseb

sr tur dis Xatursebönbeiten begeistert war, neigt folgende
Ktelle aus einem tZriete an seinen Lreund Latffer: „.teuer
lag, wsleksr uus in all' die LerrlieKKeiten dsr praebt-
volleu Lbeinlande eintubrte, der mieb alles das sebaneu

liess, was ieb tausendmal von Kunstleriseber Hand nu

Lanier gsbraebt anstaunte, dis Stunden vndlieb, in denen
ieb alles dieses Seböne in Legleit eines meiner treuesten
Lreunde genoss, bleiben mir unvergesslieb." (2. Sept. 1856.)

i>isben all dsm SeKouen, was Lotb iu Heidelberg
genoss, Kam die Arbeit niebt nu Kur«. Lr bereitste sieb

mit Lrnst «um LoKtor-Lxamsn vor, das er im ^ub 1857

bestand, Ssins vou ibm dsr juristiseben LaKrdtät ein-

gereiebtsn lextarbeitsn bsbandeltsn L 3 L ds rsgula
tüätouiäna 34,7 ; und Lap. 9,10 Oni tibi siut legitind? 4,1 7.

Xoeb feierte Lotb uaeb altem tröblieb stndsntiseliem
Lrsneb ssinen ^bsebied vom Lnivsrsitätslsbeu, wobsi
ssins Lrsunde ibu in das näebste Lisrdorf begleiteten,
wo bei dem lstnten 6 las uud leinten Luss das teierliebs
Luteintreibeu stattfand uud dann sog der ^ungs Lbilistsr
in dis alts Leimat ein, um sieb sinsr praktiseben lätig-
Keit nn widnien.

Lotb fand nur Lrsuds ssinss Vatsrs glsieb sins Stells
als Auditor Anwalt) am Xüreber IZsnirKsgsriebt. Lr
arbeitete sieb bisr num erstsn Nals praktiseb in das

Leebtslsbsn ein. Laneben suebte sr sieb aueli tbeorstiseb
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weit«,- «u bilden, indem sr an 6er LoeKseKule Lüttimanns
Vorlesungen über «ürebsrisekes LrivatrseKt börts.

LotK nakm Kei diesern «weiten Hutsntbalt in Xüricb
ctie krübsren gesellsebaitbeksn Le«iebungen wieder ant.

verkskrts mit Hltred LseKer, ltotttrisd Keller, Vvdlbelm

Laumgarlner nnd andern bedeutenden AUreKern. Nan
sak ikn auek wieder im Solinger Verein, er sang in der
Harmonie und dsm 8tudentengesangverem mit. Immer
lieber wurds ikm die NusiK; er nabm OesangsunterrieKt,
bei Launigartnsr. kleben den Kompositionen seines Lebrers

sang sr besonders dis Lieder von Nsndslssobn, 8eKubert
und Lebumann, sowie Lartien aus Lannliäiiser, Xar und

Zimmermann,Nartba, Li-siseKüt«, und den lnstigsn>Vsibsrn
von Windsor.

tn dissen.lakren maekte LotK ssins srstsn Nilirär-
dienstübungen. Lr trat als Aspirant «rstsr Klasse in dis
Hrtidsris-LelirutenseKuIs lkun sin (1858) und wurds im
gleieken .lubrs dsm Kuininandantsn Hans Wieland bei
sinsm L,'i>ppen«>isanlmen«ng auf dsr bu«isnstsig als
Ordonnan« beigegeben. iXaebdem gr im .labrs 1859 in
Xürieb !rsiwillig eine LsKrutsnsebuls a>slrainuntsr«fti«ier
absolviert batte, besuebts sr sins Xsntralsebul« alsHrtillsrie-
Aspirant, «weiter Klasse. Lr wurds dann Lntsrlisutsnant
d«;r Hrtillsrie und nabln als solebsr am Lruppen«usammen-
«ug bsi Marburg tsil, Li'binKtiouisrts wieder als Ordonnan«-
od!«ier von Oberst Wisland (1859).

LotK war in dissen .lakrsn mit Lsib und 8sele bsim
Nilitär. Lr war sin gutsr KüKner Lsitsr; aueb rsi«tsn
bin die teekniselien Lroblsme dss Nibtärwesens. 8« wurde
denn Obsrst Wieland auf ikn aufmerksam, der Lotll's
eigsntliebsr militäriscllsr Nentor wurde und an den er
sieb mit der Aeit. immer sngsr ansebloss.

Die spätere diplomatisebe LautbaKn Lotb's braebts
ss mit sieb, dass er siek dsm Nilitärwssen niekt mekr



,4

so widmen Konnte, wis or 08 in der .Ingsnd wünsebts.
HIs er bald naeb seinen ersten Diensten naeb Laris über-
siedelte, wnrde er als Oberlientsnant in den Osnerslstad
versetnt (1861). IXur noek drei Dienste maebts er als

OeneralstabsotlZnisr rnit, einen Lruppsnnusammsnzug im
Loebgebirgs (Sustenpass Hngust 1861) und einen soleksn
im Oberaargau lSeptember 1863). 1864 wurde er num
Ilauntmann betordert uud als soleber besuebte er 1868

die /sntralsebuls in LKun. Von ^etxt ab bestand Lotb's
militärisebes beben nui' uoeb in Lst'ördsrnngen: 1869
wurds erNa^or, 1873 Oberstlieutenant, und 1888, 11 .labrs
naeb ssiner Uebersiedelung naeb Lerliu, Oberst. Diese
letzte IZetorderung mag damit zusammen gekaugen >,aben,
dass am nrsussisebsn Lote ssbr viel ant dsn militäriseben
Hang einsr Lsrson gsgsbsn wird nnd dass Lotb dureb
seine erkükts mibtäriseke Stellung in deutseben Kreisen
ein grüsssrss Hnseben als dinlomatiseber Vertreter der
Kebweiz bsksm.

iXaebdem sieb LotK in Anrieb einige Xeit nraktiseb
in dis.luristsrei eingelebt batte, gestattete ibm sein weit-
bbekender Vater, zurlernersn Ausbildung und LntwieKlung
sins Lsiss ins Ausland zu maeben. Lotb gieng über Ilorlin
naeb Laris. Iiier gedaebte er einige Xsit nu bleiben, um
sieb in die tranzüsisebs SpraeKe einzuarbeiten, Hus dem

geplanten inekrmonatliebsn HutentKalt wurde dureb Zufall
ein last nsKnMKriger.

LotK suebts inLaris sogleieb LeseKättigung. lXaebdem

er eine erste llüebtigs LsKanntsebab mit seinen sebwsi-
neriseken Landsleuten gemaebt batte, nog er sieb wäbrend
^/4 .lakren gännliek von ibnen nuriiek, um nur mit Krau-
nosen nn verkebren und dis SpraeKs nu lsrnsn. Lr be-

sucbte Vorlssungsn im Oollsgs ds Lrauee, wobnts dsn

(ZsrieKtsvsrKandlungsn iin Lalai8 de ^ustiee bei und über-
setzte dis Kistoiro pobti^ue dss Ltats Lui8 von Laboulave.
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lnl'olge alles ässssn erlernte er äie t'rannösiseks öpraeks
grttnäbek nnä äisss Kenntnis ist ikm im ganzen späteren
bei,sn sekr zu statten gekommen.

LotK war clurek seinen Vater bei äem äamabgsn
seliweineriseben (?esanäten tVlinister Kern eingel'ükrt; er
unä seine Llattin nakmeu siek äes Hungen KeKweinsrs in
öüts an. IVun tsKIts sinst Kern's KannleiseKretär wsgsn
Erkrankung einige /,sit unä Ksrn luä Lotb eiu, aut seiu

Llirsau nn Kommen unä äort bei äer Kurrsspouclsun nu
beben. LotK willigte eiu, arbeitete einige Xeit, unä lanä
soleksn Gefallen an seiner Tätigkeit unä Kern war so

sebr mit ibm nut'risäsn, class Lotb nun als eigentlieber
öskretär cler LeKweinsriseKsn <?lssanät8ekäl't beitrat (1861).
Dieser Kebritt sollte tur LotK's gannos beben entsekeiclenä
weräen. Kr becleutet äen Hnt'ang seiner äiplomatiseken
Tätigkeit, ^enes Hrbsitsl'elilss, aut'<lem er später so reiebs
Lrnte Kalten sollte.

,1o mebr sieb Lotb iu seinen neuen Wirkungskreis
einarbeitete, um so grösseren t,elallen t'anä er äaran. Die
eigentliebe Kanzleiarbeit, äas Kopieren unä Registrieren
von Lriel'en unä HKtsnstüeKsu getiel ibm vorzüglieb; äis

genauo Lülirung äer t?esekät'te zog ilm an. Ksrn würcligte
seine Arbeit, er sebrieb an LotK's Vater, äass er „mit
vollen, Vergnügen seine ganze /ut'rieclsnksit" über seinsn
8«Kn ausspreebs l/lb-iet' vom 6. Den. 1861). Lotb ver-
ekrts seinen lübst, von äsm sr vortrst'tliek in äie össanät-
sekattsgssekäl'ts singslitkrt wnräs.

Uit äsr Xsit wuräs äas VsrKältnis nwiseksn äsm
Okel' uncl seiuem 8eKretär ein t'reunäsekat'tbekss.

l?ür LotK warsn äis nskn .tabre, äis er in Laris
veriekts (1859—l8t>9) ausseroräsntlieli interessant unä
IsKrreieK. Laris stanä äamals iin neuen Olanns cles nweiten
KaiserreioliS. Die ville lumiere war wiecler äer Nittel-
punKt cles Köllen gesellsekat'tlieken Lebens Luropas. Die
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Stadt vereinigte allss, was Lunst und Luxus nu bieten
vermoebtsn. Im Hnkang 6er 60er ^abrs rubte aueb 6er

SeKwsrpunKt der suropäiseben LolitiK Zn LranKreieli und

aut seinem KaisorlieKen Lguvte Napoleon III. Dieser
sonnte sieb im LIanns ssiner Lrtolgs, die er im Krim-
Kriege und im itabeniseKen Lsldnugs errungen Katte.

Oegsn dis Nitts und dss Lnde der 60er .labre legten
sieb aber sebon 8e.Ks.tten ul>er das Liebtbild. Die mexi-
Kanisebs Expedition missgiüekte, derbuxeml>urger Handel
verlief für LranKreieK ungünstig; diese und andere Niss>

erfolge trogen danu bei, Napoleon vieles von seinem Nimbus
der LnleKlbarKeit und der absoluten LieKerKeit nu rauben.

Hbe. diese Lreignis.se, die Koks Naebt Napoleons uud
sein allmälige» sinken Konnte LotK von dsr NäK« au-
seilen und diese pobtiseb sebwiorigo und ereignisreiebe
Xeit war eine vortrebbeks Sebule für dsn jungen Dipl»
maten. Hn der Land seines ertakrenen LüKrers Lern
wurds er in die msnigfabigsten Lragsn der LolitiK ein-

gofükrt.
Lsrns porsönlieks LenieKungsn nu Napoleon waren

vortreftliebe. Der Laissr Kannte Lern sebon von seinem
frükersn Hufent.Ks.lt im lkurgsu Ksr, und <las Wobbvoben,
das sr ikln gsgsnübor Kegts, übertrug er aueb sut desssn

Hungen Sekretär. Lern und LotK wurdeu nickt selten

ausser nu den grossen ol'linisben Hnlässsn, wis Luilsrien-
bällsn ste. privatim nu Napoleon und dssssn Lamiüe gs-
laden, so dass sis maneksn IZIieK in die psrsöniieken
VorKältnisss dss LsrrseKsrs tun Konnten. Napoleon war
seinen alten Lrsunden in der SeKwsin sebr ankänglieli
und besass tür das dort Lrlebte ein gutes LedäeKtnis.
Lotb land, dass man Napoleon oft ungereebt beurteilt
Kabe, dass er selbständig iin Denken und Urteilen war,
dass er aber Käutig vou seiner Umgebung übersummt
wurds. Lugenisns, dsr sekönen, graziösen Kaiserin Lintluss
auf Napoleon Kislt Lo^b für stark, abe>' ' iebt günstig.



Ois IZenisKungsn zwiseiisn dsr SeKweiz uud LrauK-
reiek litten am Hnt'sng der 60sr.1aKre dnreb dsn Savo^sr-
Kandcl, wurden dann absr liald wieder günstige,'. In
dieser Asit bsgegnsts LotK tolgsndss Kleines Lrlsbuis.
Lines Sonntags maekts er mit, einer grossen (^sssllseKat't,
untsr der siek aueb der mit, Lotn bekannte, Seuateur

baboula^o bsland, einen Hustlug naeb Versailles. Oie
ältern bsuts t'ubrsn aut dsr Landstrasse, LotK ging mit
de» Düngern über den LsrgrüeKen. Gegenseitig riet und

jituebzts mau einander zu. ^Is man wiedsr nusummeN'
trat, bsmsrkts Laboulays: ,/Iiens, Nonsisur LotK, vous
avsz uns belle voix", woran!' Lotb erwiderte: „vous vo^ven
Kien Monsieur le Senateur, c^ue la Luisse n'a pas eueore

psrdu sa voix (Savoie)^.
Savo^eu ging IioKauntlieb dsr Sebwsiz doob verloren.

Ler Lriegslärni, der eine Aeit lang iu «Ier Sebwein gegen
I'runKreieK er>iol,en wurde, trug dsn iu Laris lebenden
8eKweizern stwa den Spottnamen der „petits Suissss" sin,
im grosssn und gannsn aber war die Savo^oratiaire bald
wieder versekmernt und «lie LszieKungen nwiseben der
8eKweiz und LranKreieK gestalteten sieb zu angsnsbmsn.

Lies zsigts siek namsntbek bsim Hbseldnss des

Landelsvertragss. Oem nwsiten tranzösiseksn LaissrreieK
gekülcrt das Verdienst^ einer l'reisinnigen LandslspobtiK
bnlm gsl>roelisn zu Kaben. Lrani<rsieK sebloss Landsls-
vertrüge mit Lngland, Lslgien, Lreusseu und Italien und
bald daraut, allerdings naek sekwisrigsn LntsrKattdlungen,
die am 30. ^uui 1864 in Laris beendigt wurdeu, mit dsr
8el,ws>2. Lotl, war daboi als SsKrstär tätig und sowobl
cler Lundesrat als Minister Lsrn spraebsn ibm ibrs Hn-
erkennung tur seine visliaeken, verclienstlieken Hrbsiten
bei den Landslsnsgoeiationsn aus. >Vis gross dis SeKwierig-
Keiten l>ei diesen LnterKandlungen überlraupt wäret,, neigt,
tolgeuds Stelle aus sinsm Lriste, den Minister Lsrn am
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4. .bmuar 1865 an dsn irr den perien in l'eiissn weilenden
Rotb seb, ieb: „Dsr Kaiser drüekte seine Letriedigung
aus, «lass es geinngsu ssi, «lis sebwierigksiten, clie sieb

dem tlaudelsvertrag entgegenstellten, nu. überwinden,
„si reedement", wiederbobo er noebinals init NacbdrneK,

„il avait beaueoiip, liesiueoup de «litlieiilt,'« a aplauir."
HIs iin .In!,i's 1867 ii, Paris sins ^Veltausstednng

stattfand, wiirde Ro!b «ler Vertreter «iss t^eneridsekretäis
dsr sebweizerisebsn Hbteilung. Pek>r-IIernugs. Ois Hus-

stellnng wurds von vislsn Piii'stbi'bKeiten besuebt und
Peer uud Rotb battsn.jeweils die Ilerrsebatrsn duieb die
sebweizerisebe Hbteilung nu tübren.

Pür deu Hungen Hrtillorieoltizier war e8 aueb von

Inisresse, als er iin Hut't.rage des Lundesrates naeb Obä1oii8

abgeoninst wui'«te, nm da,3 lübasseput-tiewebr Kennen zu

leriisn.
Hat Rotb !i>« öskrstär dsr LesandtseKal't so dis sine

und anders ot'tinisde Hutgabe gelüst, so widinsts sr sieü

ttusssrliall) den <?esebäl'ten so viel er Konnte dem Wold
dsr Kebweiner. Nanebu .labre geliiirte ei' dem Koniite
dsr Loeiete ds sseours mutuels an. Ott verksbrts sr
jetzt, «la sr dis tranzösisobs 8orael,u beberrsebte, init
seiiisu bandslentsn uud er war iu ibren Kreisen, wegen
seines Gesanges und seines önmors ein wüIKummsnes,

gern gssebenes tZlied. Nit biet>s nabn, sr sieb aueb aller
der öebweizer an, die vornbergebsnd naeb Paris Kamen
uud dsnen sr als Ratgeber dir ibrs OöseKät'te, als Hus-

Kunl'tspsrson nnd als l^iesrons dir die Nusesn, pbeater ste.

disnts.
Ois psrien beniitzte Rotli jeweden, iiin seine pltern,

seineu prüder uiid seine Pisunde in der scbweiz zu l,s-
suelieu und Iiis und da sinsn Nditärdisnst zn maebsn.
8o bliob er mit seinen Hngebörigsn und ssiner Reimai
tortwttbrend in Verbindnng. Xaeb last 10 .labren sebnts
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er sieb aber danaek, seinen Wobnsitn wieder gann in der
Lebwsis autnuseklagen, nin so mekr, als ssins Uuttsr nu

KränKsln antieng. Oer Lundesrat Ksrn seinem WunseKs

entgegen nnd ernannte ikn im Oenembsr 1868 numöekretnr
des politiseben Departements in Lern. Hntaug 1869 trat
Lotb dieses Hmt an, nm es nwei .labre lang nu vorssben.

Oiese Stellung war gewissermasssn eine Lortsstnung
der vorburgebsndsn, da das politisebe Oepartemeut sied
mit dsn auswärtig«!, HngelsgenKsiten adnugelisu Kat.

Lotb Konnt« deu VsrKebr der LidgenossenseKatt mit den
treindsn UäeKteu von dsr 8eKwsin aus aoseken und inso-
tern waren diese .lalirs tur ikn auek eine gute Vorbilduug
ttir seinen späteren Oienst als Llssandtsr.

Lr^arlieitet« siek unter seinen beiden Vorgesetzten,
den Lnndsspräsidsnten Oubs und >Volti, dis er beide Koeb

verekrte, rasel, iu ssins nsus 8tellung ein. Uit Brenden

ging er besonder« daran, dsn ganneu Oisnst aut dein

Departement strikter nn organisieren, die Dokuments nu

registrieren und ein geordnetes HreKiv annulsgsn. In
seinen Uussestnndeu nabln er am gesellsekattlieksn Lel,en
öerns tsd und liatt« so dis (telegenksit, dis LundssKaupt-
stadt uaell allsil LieKtullgsn politisek nnd gossllsebattliek
Kennen nu lsrlisn.

Nit Uinister Kern blieb Lutii ln «beser Aeit in Isl,-
Kabeln brietbebem VerKeKr und wäbrend der Lelngeruug
von ?aris, wälireud weleber Kern, tast als einnigsr tremdsr
Diplomat in der eingeseblossenen 8tadt ausbarrte, bat
Lern LotK versekisiiens Uale dringend, ikm doek Naek-
deuten aus de,' Lsimat nu ssnden. LotK sekeiut diss
niekt gsiungsu nu sein, da der brielliebe VerKsbr nwiseksn
den in Laris eingeseblossenen und den answärtigsn Ler-
soiien unter strenger Kontrolle der DeutseKsn stand.

Das.lalir 1870 braekte LotK Korl>s Verluste in ssiner

engeren l'amilie. Im Hnlang dss .lakres verlor sr ssins
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Muttor, am Lude stand er am Lodesbstte des Vaters. In-
nwiseken Katts er seine LtsIIs in Lern autgegsben und

war in sein elterdekes Hans nurüekgekekrt. Hls er so

vereinsamt war, muss ss ikm erwünsekt gewesen sein,
neus LeseKättigung nu dndsn. Diese srkislt sr bald,
indsm sr vom öundssrats dis Hutgabe bskam, zusammen
mit Staatsrat tükensvisre von tzient naeb Laris nu reisen,
um dsu dortigen sebwsinern, weiebe untsr dsr Lslagerung
gelitten battsn, Lültsgsldsr nu bringen.

Dureb die LinseKbsssung von Laris waren viele dort
ansässige sebweinsr in Karts ösdrängnis gekommen. Ob-
wobt dis sekweinsriseks (ZesandtseKatt in dsn lagen der
Not dis Landslsuts rsiekbek untsrstütnts (dis Husgabeu
bsbeten sieb ott aut dis 8umms von 1000 Lr. tägbeb),
so musste doeb manebes LuglüeK ungebessert bleibeu, da

aueb dis Lillscmsdsn dsr sebwsinsrisebeu Lntsrstützungs-
versiue iu Laris nu vsrsisgeu audngsn. Minister Lern
setnts den Lundssrat übsr die'Not dsr Miteidgsnossen
in Kenntnis und disssr riektste sin Lcbrsibsn an die
Lantonsrsgierungeu, in welebem er disss nm Lnter-
Stützung angieng. HueK Lrivat -Lomitss bildstsn sieb,
dis tZsIdsammIungsn dir dis Larissr-Lebwsinsr vornabmon.
In (?en5 stand LKsnsviers an der Loitze desselben, in der
Dstsebwsin war LotK sin sitriger Lürdersr dsr LaeKs.

Lrsudig standen die sekweiner tür ikre leidenden Lundss-

gsnosssn ein, dsr Lond wueks und wie nirka 50,000 Lr.
bsisinandsr warsn, srkislten Obsnsviere und LotK den

Huttrag, diese (beider naeb Laris nu bringen.
Die Leise war wegen dsr vislsn KeKwisrigKsitsu,

wsleks intolge dsr mditäriseksn Lssstzungen dss nu dureb-
reissndsn (isbietss sieb entgegenstellten, sine besebwsr-
liebe und langwierige.

Lür die LtrseKe Lsrn-Laris brauoktsn dis Hbgeord-
nstsn aebt läge (vom 30. .lanuur bis 6. Lebruar 1871).
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Vau Xsit nu /sit mu8sts wiedsr sins Krlaubuis vom
preussiseben NilitärKommando erwirkt worden und nur
mit grosser tZeduId und untsr vielen Ilnbe^usmlieKKeitsn.
wslcbs dsr Krieg mit sieb braebts, wurde der öestimnmngs-
ort erreielit.

Hier angekommen, setnten siek lüksuevisrs nnd Lotb
solort mit der 6esandtseKatt und den KanptsäeKlicKsten
sckwsinsrvsreinen in Verbindung, 8« vor allem mit der
8oeiete ldslveti^ue de bientai8anee und der Koeiete de

sscours mutuels, um die (Gelder nu verteilen. Neben die8er
materiellen Hidte 8uebten die Hbgeordueten aueb morabselv

ant ibre Nitsidgsnussen nn wirken und ibnen die tröst-
liebe Verteuerung beinui>ringsn, da88 dis sekweiner nn

Kauss ibrer gedenken und 8ie in der Not niebt im stiebe
lli88sn werden. OKensviero und KotK be8uebten dis im
(College (ÜKaptal erriebteten Hmbulancen, unter denen 8ieb

aueb eine init viernig Letten vergebene Kalle 8ui886 bs-

land, in wslebsr Krau Ninistsr Ksrn mit sinsr grossen
HnnaKl von scbwsinsriseben Danion eine autovt'erude

KranKenotlsgs entwiekelt batte. HueK dsm sebweineriseksn

Llrsissnas^vl wurds von dsn Hbgsordnsten siu IlssueK

abgestattet, wie disss 8ieK überbauvt ad« NüKs gabsn, dis
bgg« un8«rsr band8lsuts aus eigener Hnsebauuug Ksnnsn
nn lsrusn.

Hm l5. Kebruar 1871, abend8 8 blbr, tand im grossen
HnmldtKeatsr dss Konservatoriums der Künste uud 6s-
werbe ein« allgemeine XusammeuKuntt dsr gannsn Lari8sr
8eKwsinsr Lolonio statt. Dis Vsrsammbmg, welebe von
Ninistsr Kern gelukrt und mir ein paar Worten eingeleitet
wurde, mit weleben er di« beiden Hbgeordneten vorstellte,
rndun einen würdigen natriutiscken Verlans, lükenevisre
Krackte in einer längeren, von Nitgsluld getragenen Hede
die 6rü886 au8 dsr Lsimat; dis Vertreter dsr sekwsinsr
Vereine, Kuebet und tübsvalisr, 8owis Nini8tsr Ksrn
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dankten bewegten Idernens dsu beiden Delegierten NU

Handen lies Kundesrates und des SebweinervyIKes für die
seböns tlnterstütnung.

Die Keiinreise 6er beiden Älänner vollnog siell «lins
8eb wierigkeit. Aussei' 6ervielen DanKbarKeitder 8ebwuiner
i» Paris un6 einer reieben Lrtabrung batte 6ie Kuise Kolli
eine LereieKerung dureb 6ie Krenn6sellg.lt von tülienuviers

gebraebt. Die beiden Nänuer besassen Zuneigung >ln6

ldoekaebtung nu einander un6 ibie damals geknüpfte
treilndsebaftbebe Hnnäbsiung bliel, dis nu Kotbs lüde
bestebsn.

Kotbs Tugend-, bebr- uud Wanlier^abre sclllossen »dt
dieser Keiss al>. LaI6 iraleu ernste,e un6 grössere Hui>

gaben und pllicbteu an den jungen Nann berai,.



Lotb Kslirte nun uaeli lsuten «Ui'iiek und zog IN

das «e>>,ine Lluu« ein, das sein Vater einige .lulii's vor dsm
Lod,> bauen liess, t^r leide dort, still, «nrueligezngeu, l,is

er aderdings sebon naeli wenigen Woelien in manebe

Aemter gvwälilt xvnrd«, <lie ibm Arbeit gal>en. Lin.lalir
späte,- verinüblts er sieb init Hüne /odingor von Xlirieb
nnd von ,jet«t al> lüdte er in seinem Heim ein sebönes,
Ksiteres Lanndvnlelisn. Oer Lbe entspränge» drei Kinder,
Linniv, Lans nnd Lann^. Uns stille, linnsdelie 6lüeK
bildete den Lintergrund, von welebem sied dss rege pold
tisebo Leben abliob, in weiebes Lotll in den näebsten
.innren go«ogen wurde.

H.N der ldunilwiler I^andsgemeinde des Hprd l87l
win de i>r «nm Kdänderat nn,l «um erstun Stattbaitsr der

apps»«ellise>ien Standeslioimnissiun (Legisrniigsrates) ge>

wäldt, Iii diesen lunile» Lebörden dlied Lotb, dis er im
.labre l ^77 alsseb woixsriseber tiesandter naeb Ler!in gieng.

.lunge seliudern vermögen viel «u trugen uiid so war
es nutiirüeli. duss Lotb i,i linr«er Xsit idnes der meist
bssebättigtsn Mitglieder dsr SkandesKominission wurde.
Selioi, ai, der näebsten Lundsgemeinds rüekts er «nm
stidstvl,enden, un dei' liberniieksteii «uni l egierenden Land-
umnlunn vor. Naeb seiner «weiü'ibrigen Hmts«eit in (lissvr
Stellung wurde er wiedei' «weites Mitglied der Legierung,
was er liis «u seinem >Veg«ug aus dsm Kanton Hppsn««!!
b!n>>>.
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LotKs pätigkeit als Legiernngsrat war eins viel-
seitige und grosse. HIs Vorsitzender äer LandesseKuI-

Kommission, der NidtärKommission nnä dsr .iustixkom-
Mission Isitste sr das Kantonsis LrxieKungs-, Nidtär- unä
.lustizwesen. Lernsr war er Nitgdsd äsr Lireken- unä

LKegsrieKtsKommission unä Präsident äes Lantonad-Vsr-
Köramtss.

Ois Nitgdsder äer appenxediseken Regierung ge-
Körten auek dem Lantonsrats an unä äer Landammann

war Powells äer Vorsitzends äsr Kantonaisn gesstzgedendsn
LsKörde. LotK war ein eitriges Nitgdeä des Kantons-
rates und in äen .lakren 1873—75 sin gewissen Kalter
Präsident.

LotK Kam ssinsnsämtlieken VerpllieKtungen gewissen-
Kalt naeii. pr war ein grosser, aber stidsr Hrdeiter in
aden seinen Hsmtern, sin Nann, dem es darauf ankam,
dass die Kacken gefördert wurden, und deni die mit äen

Aemtern verbunäene, äussere PKre gieiekgiutig war. Last
ade Liesetxesentwürfe äieser Xeit, äie Vorseidägs an äen
(Brossen Lai, Lotseliatten an das Volk ete. stammen aus
seinsr Peder. Oadei drängte er sied mit 8einen Hrdeiten
idekt, widkürdek und seibstkerriieii in <lsn Vordergrund,
pr dek andern Neinnngen immer tüekör und ^Kaudelt<>

in der Pegel nnr mit der Zustimmung seiner Hintsgenossen.
Nsn Kanndm einen diplumatiselienLtaatsmanu nennen,

Xunäeiist suekte er <!urek ssin liebevolles, freundliekes, ai>er

doek festes uud imponierendes Auftreten die Nsnselien,
mit dsnsu er xu verkeliren Katts, für seine Person «u

gewinnen. Hatte er siek deu Loden geebnet, den ersten
und sekwisrigsten Widerstand beseitigt, so KraeKts er dis
K'aeKs vor und «og dann ssine Person in Kluger Lesebeiden-
Keit iu deu Lintergrund zurüek, Nit einigen erläuternden
Worten ddn'ts er in den vielen Versammlungen und Kom-

missionssitzungen seine VurseKlägs ein, dann «og sr sied



25

still «urüek, liess längs Aeit dis andsru siek übsr das

pro nnd Sontra disputisrsn und grill' dann srst gsgsn dsn

KeKluss dsr Diskussion mit sinsm msist entsebeidendsn
Votum «iu. 8« erzielt« er viele Lrtoigs, und daboi wusste

er es so sinzuriebtsn, dass man Kaum msrkts, dass dis

ganxe SaeKs vou ibm ausgegangen war, indem er ebsn

sein eigenes led mögliebst «urüekzog.
Lotbs Tätigkeit war aut disss Wsise srtolgrsieb, aber

niebt ausladend und desKalb ist es sekwierig, genau lest-

zustellen, was sr in disssr Xsit gewirkt Kat. Visls Hu-

rsgungsn Kat sr ot't nur gespräebsweiss und gleieksam
bsiläutig gsmaekt, Kunderts Klais batte sr bsi wiektigen
LntseldUsssn die Hand im Spiele.

Ls ist bsgreitlieb, dass dsr stids gewissenbasts Staats-

manu bald der Liebling seinsr Kollegen uud des appsn-
xslliseken Volkes wurds. Damals sasseu Nännsr wis.1,
L. Sutter von LvKler, Dr. AüreKer nn,l .1. .1. Lobl von
Lsrisau im Lat«, wsleks alls dis ^nngs HrbeitsKrat't
sebätxten und mit wslebsn Lotb ireundsebattliebe Le-

ziebungeu anknüptle.
Das apponzeliiseks Volk sekenkte dem Hungen Land-

Ämmann tsstss Vsrtrausn und lisbsvode Versbrung. Iu
gutem HndenKsn bdebsn dsn LesueKsrn dsr Landsgsmsinde
die gekaltvoden uud tormsekünsn Lsdsn, dis «r an das

Volk Kislt, iu dsnsn er t'rsi ssinsr Leberseugnng Hus-
druek verlieb nnd iu deuen er gern erxieksrisek aut die
Stimmenden einzuwirken suekte. Hls Lsispiel steke Kier
der Lingaug ssinsr Laudsgsmeiudsrsds dss ^abres 1875

Idt.!
„Wisclsr sind vir vsrssmmsd, um als vsikörpeitsr Staat

dis Ordnung unssrss Osmsinvsssns zubsstimmsn. LnclwaKrdeb,
disss Vsrsiid^ung von NueKttülls und LnabbängigKsit, äisss

rsins, unvsrmittslts Ausübung dsr Staatssouvsräuität dureb
das vsrfassungsmassig vsrsumnislts Volk, sis sind duzn uri-
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Astki.il, äis Koks Lsäsutung, Asiens vir äsr von unssrn plinsn
srsrbtsn, trotx ullsr Stürme äsr ?sit erliklltsnsn Lunä«Asmsinäs
bsilsAsn, im vollsten Nasss zu rsenttertiAsn,

Wis üksrkilupt, Keins politiseks Institution vollkommen
ist,, so lässt, sisil ullsräin^s, vom rein pruktiselien Ltunälzunkte

aus, uueti «SAsn unsers LunäsZsmsinäs äis» unä jsnss sin-
vsnäen. Eins« über stskt unviäsrlsAkur fest: Ksins uiiäsie
t?orin äsr Husüliung äss «.Ilgsirisinsn Stimm» unä VuKIiskäits

vsrmuA äs.s Lsvilsstssin äsr ^usummengellöriAksit. äsr LürAsr
nnä ikr Int,srssss un allem, vus äsn Staat, vsrünrt, in so
virksumsr >Vsiss üu vseksn unä /.u «rkaltsn, vis unssr uit»
enrvüräiu'er VolKstusz, Disssr victitiAS LuKtor in äsm offsnt»
lislien LsKsn unssrss VolKss, äissss Ksisbsnäs, vor politissner
(?IsisilgüItigKsit ssnüt^snäs LIsmsnt, sis übsrvisgsn äsnn uuell
so scilvsr äis Vorzügs, velvks äis moäsrns, Nr ^rcisssre Stauten

unstrsitiß zvsekizsmässs ^rlsbiläunZ äer ull^emsinsn Stimm»

bsrsektigiing Kistst, äass vir vcml äarun tun, nusk äisssr

LisIltunA j!üns un äsr l'iuäition tsstzulialten, um so mein,
als in äsr WirKlieKKsit Kein zminASnäsr drunä tür äsrsn

Hut^sbsn silriekt, Däer soilts man uns vislisiekt sntzze^nsn
voiisn, äis otksns ^KstimmunA in äsn Kuntonrdsn ^ngelsASn»
Ksirsn sei mit, äer 'zsitizemasssn LntvieKIung unserer stuat»
liellsn Linrielitungen unvsrträglien? Sollt« ss ülzsriiuupt ge»

lingsn, äsn öevsis «u lsistsn, äus« vir nisnt mit, äsr Zsit
SsKritt tlultsn, vsii vir nook äisss unä jsns, mit unssrsr
politisstien VsrAanASnKsit snA verknüpfte Sitten unäöskräusns
KsiKsnultsn voiisn? Liegt äsnn äis LntvisKIunFstaniAksit
sines Volkes äurin. äass «s siek IsisKtsn Herzens Ksstimmen
lässt, HIlss üosr lZorä zu vsrksn, was niekt naek äsn nsusn
Idisorisii zuZssennittsn ist, äass ss äus Lsbsrlisisrts sekon
äurum als unzsitgsmüss unsrksnnt, ^vsil ss niekt von Ksuts ist?

Nsin, ?it., äas rüeksictltsloss 1>lisäsrrsisssn äss Ls»

stsiisnäsn, äus vollstänäiZe Lrseilsn mit äer (Fssekiente,
äus nustigs Litern nusti nsusn Lormsn, sie sinä im Kegsntsil
äis srklärtsstsn Lsinäs jsäss gssunäsn LortsLiiritts», eben

äarum, vsil äsm NsuzusoKaffsnäen sins Siekers Urilnäl!i>>«
unä tolgsvsiss uusti äis LsKsnsfäKiizKsit tsKIt,
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Xur äikdsnigsn 8tu»,ts» unä iZscnts»1nstitutiönsn sinä

von Duusr, vsisbs so reekt sigsntbsb aus äsm VoiKs Ksruus»

gswuskssn sinä, vsloks »ien unisknsn an ssin tistinnsrstss
>Vsssn, an ssins voiitisebs LntviLkiungsiZSssKisbts, 8« voll»
Kommsn uusn sing Vsi'tussunA in rsin visssnsskuftliensr ös»

zisbung nuoii Lorm unä Inindt srssksinsn mug, so mungsi»
Kutt wirä äissslbs in äsr ^VirKIisKKsit ssin, wsnn sis äsr Kssstz»

gsksr niekt kür äas Volk, «is ss isibt unä isbt, sonäsrn

vis äusssibs naeb ssinsr HnsieKt ssin soiits, gssekuffen buk.

Disss Orunäsützs, riobtig vsrstanäsn unä siniieb xur
^nvonäung gsbraskt, Konnsn unä vsräsn uuek nis vsrstosssn

gsgsn äis nickt minäsr IzsrseKtigts ^ntorcisrung an sin VoiK,
unäsrssits ubsn Lutzungen unä dsbräusksn onksrviiiig zu
sntsngsn, vsi«i>«, ikrsm Wsssn nusii, mit äsm unk ailsn 6s»

bistsn msnseidiobsn WirKsn» unaufkaitsumsn i?orts«britts un»
vsrsinkar sinä,

bnsntwsgtes Lsstbuitsn un äsm anerkannt Outsn äsr bs»

stsiisnäsn Lissstxs, ubsr sbsn so sntssnisäsnss Linstsiisn tür
jsäs zsitgsmüsss Nsusrung, Hcbtung äsr vorwärts strsbsnäsn

^ugsnä vor äsn äureb äis brtabrung bsvükrtsn, äus sittiiebs
unä gsistigs Lsbsn äss VoiKss stützsnäsn 8utzungsn unä Vsr»

truusn äsr ältsrn dsnsrutionsn in äis ^uknntt, äus sinä äis

Ltrunäbsäingungsn für äus dsbngsn sinss VsrfussungswsrKss,^

Im rnkigon, bssonnonsn Lortsoliritts bestand LotK's
L,ogramm. Hut' versokiodeuen (Gebieten des ött'entdobun
beben« wirkte er iu diesem 8bme.

Hm 24. November 1872 sagte bandammauu 8uttsr
bei der Lro'ffnung des grossen Lutes, es sei auob im
Hppeuzoderiand clor Zeitpunkt gskonmien, uus der lange
eingenommsnsn pa8sivsn8tsilungin stuatdobsn Hngslsgsn»
beben Ksrauszutrutsn, Lr daokts dubsi KauptsäoKiioK nn

dis Lsbung dss VolKssobuiwsssns.
Hnpenzed Husserrbocisn bssass eine seoKsMKrigs obb-

gntorise.be HIltagsseKuis; LortldiduugssebnieufeKIteu noob,

Du stellts dis DundsssebulKommission unter LotK's Vorsitz
dem (Brossen Late dis Hnträge:



1. Ls möebts derselbe die HIltagsseKule auf sieben

.labre, vom 6. bis zum 13. Hltsrs^abre ausdebnen
und «ugleieb dis Lebungssebulzsit vsrdoppsln,
beides «bligatorisek für abe LrimarseKuleu.

2. Ls möebts derselbe uuter Ledingungen, dis srst
noeb su vereinbaren wären, für Lortbildungs-
sebulsn Lräinisn aussstxen.

Lisss Hnträgs wnrdeu dureb eins auf das lZleiebe
binsielende Liugabe der gemeinnützigen (ZesedseKaft, in
weieker Lotb damals den Vorsit« tukrte, uuterstiitzt. Im
gleieben Kinns spraek sieb die KtandesKommission aus
und als Lotb im Llrosssn Lat eine Lsds Kielt, iu wslebsr
sr betonte, dass bessere Lddung «u besserer Lxisten?
tükro, wurdsu dis Huträgs von, 6rosssn Kats angsnommen
(26. November 1872).

8o freudig dieser Lsselduss von versekisdsnen Ksitsn

bsgrüsst wurds, so gab es doeb auek Ksktige Opposition
dagegen. Im Waldstatter Lade fanden ain 12. danuar und

am 9. Klar« 1873 VolKsvsrsammlungsn statt, dis von ein

paar Kundert Lürgern aus Lerisau, Lundwil, Ktsiu, Wald-
statt und Kebwedbrunn besuebt wurden und in woleken

giftige Ktinimsn gsgsn dis neuen Kebulurtibel laut wurden.
In ssebs dakren Könnten die Linder genug lernen, Idsss

ss; bsi denjenigen, die in dieser Xeit niekts lernen, wird
auek im siedsntsn niekt viel «u srrsieben sein; dis Linder
müsssn bellen, den Lebeusuuterbalt «u srwsrbsn, ssssn

gslis noeb vor dsm Lsrneu und dis Welt müsss „gwsrebet"
sein. Die Volksversammlung riebrete daun eins Letition
an den lZrosssn Kat, dabin lautend, die Landsgemeinde ssi

anzutragsn, ol) sis dis bisberigs Kebulverordnung, welebe
seebs ^abre Kebulseit und Keine Lurtbilduugssebulen vor-
sab, «um liesst« erbeben wolle. VsrgebiicK Kattsn dis
bsidsn Landammänner Kutter und Lotb im Aufträge dss

(Brossen Latss und dsr KtandesKommission iu leutsn eine
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Lntsrrscbmg mit vier Häuptern 6er Waldstätterversanm!-

lung, um sie «u bewegen, von ikrsr bildungsgsbässigsn
Petition abxustsksn. LartKöptig Iisstandsn dis bstrsdsndsn
Nännsr darauf und sandten au dsr folgenden Landsgemeinde
am 27. Hpril 1873 den HItrieKter LnöptsI von Lundwil
als ikren Vertreter auf den Laudsgsmeindestuld; ^jsnsr
versuelde dem Volke den Inbalt der Petition beliebt «u

inaeken. Lotb, der die OeseKätts leitete, antwortete dem

HltrieKter uud bat das Volk, os möge die Lortsebritts-
bsseblüsse des (Brossen Lates niclit zu nielite maelien. Lie
Hbstdmmmg erfolgte und freudigen LbeKes uud mit ge-
Kobeuer Ltinune Konnte dsr bandammann verkünden, dass

der Antrag der Lstenteu mit grosser NsKrbsit vsrwortsn
ssi nnd dis Landsgemeinde den sis ebrenden Lewsis gs-
lsistst bade, dass sie dem Lortsebritt liuldige.

Hueli das Nilitärweseii, da« damals noeb «mn grössten
psds Kautonal war, gab Lotb Arbeit iu Lüde und Lulle.
Xwar sab man, obgleieb der 6edanKs in dsr Niütäi-
Kommission autgstaueld war, von sinsr potalrsvision der
Kautonaisn Uditärorgauisation ab, da sins nsns sid-
genössisebs Legeluug dss Nilitärwessns in Hussiebt stand.

Lingegen Kam damals ein Oesst« Uber dsn NibtärpllieKt-
ersat« «nr Ausarbeitung, das LotK befürwortete uud das

von dsr Landsgsmeinds dss .takrss l873 mit grosser
Nebrbsit angsnommsn wurds.

H,u,dr an KireKlieben und religiösen Prägen naKmLotb
eitdgen Hntsil. Lr besuekts vsrsekisdsus Nals dis appsn-
«slliseksn 8/noda!sit«ungen, griff ausualtmsweise in die
Diskussion ein, übsrlisss dis Lntsebeidung jener Prägen
aber den Persönlichkeiten, welebe da«u berufener waren
als sr. In soleksn Läden «eigte ss sieb, wis Lotb mass-
volle und bssebsidsne XurüeKKaltung «u üben wusste und

wis er niokt meiuts, ais Lsgisrungsrat in alles Iduein-

regierst, xu inüsssn.



LeKam Loli, als Nitgdsd dsr selnd-, Li,e>ien- und

^lditiirkommission sinsn tistgskendsn LinbdeK in dis

VsrwadungsgsseLättedes Landes, su lernte er als Präsident
des Kantonalen VerKöramtss, als Vorsitzender 6er.lustiz-
nud als Mitglied der LKegerieKtsKommission das OerieKts-

wesen von (trund not Kennen. Line ungokeure XaKl von
Prozesse» uud Lrteden Katte er «u studieren und jeden-
ddls war idin auek diese Leite ssiner amtlieken pätig-
Keit eins gnts VorseKule tur ssins späteren diplomatiselisn
Hutgaben.

Lolli» auitdebs Tätigkeit erstrsekts sied naturlieb
aueb aut Dinge, weleds niekt direkt in den Kreis .jener
Lomndssioneu gekörten, iu weleden er sass; so gab er
sied «. L. nrit dem Stensrwsssn, den HsseKuranxtragen
und dem Antrag bstretls dsr dlrundong sinsr Kantonal-
dank ad. Li» ueuss stenergesel« und ein VurseKIag «ur

Verbesserung des Kantonalen HsseKuranxwesuns worden

an den Landsgsmemden von 1873 nnd 1875 vsrwgrten,
wokl aber bosobloss das Volk au dsr lstzteru tigmeinde
ndt grosser Mebrbeit die Lrriebtuug einer LauIonad>anK.

Der OsdanKe, eiue soleks xu grnnden, war im Sebosss

des VolKsvsrsins aui'gstanekt. Dieser riektets im Herbst
1874 eine Lingabe daritber an deu (Brossen Latz Ider
wurde dis Laebs in dsr Lsbruarsitzung dss .lakrss 1875

gutgeksisssn und sekon an der tolgsndsn Landsgsmsinde
gab das Volk seine Linwidiguug daxu. In jener Kession
dss Llrossen Kates Katts Kolli sin wiektiges und dureb-
seklagendes Votum dir die LantonadianK eingelegt und
insotsrn dart er mit uuter den Lördsrsrn dieses Institutes
genannt werden.

Hlle diese tortsebrittdeben Nuusruugsn aut dsm lZe-

biet« dss Kantonalen Staatswesens gleieben li isoben Läeben,
welebe Kleine <Fetdde er<luieken und neu beleben. I'äeKe
ersekeinen absr gegenüber einem grossen Stroine. der ein
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gauzes band bednebtet, als Klei» und unbsdsutsnd. Liiisin
soledeu, die ganze Scbweiz »eu beisl)s»deu Stroms ist
die Levisiu» der llniidesvsrt'assung des .labros 1848 zu

vergloiebe». Sie erlulgte i»> .lalire 1874, ?.ur z^sit also,
«,1s Lotb als Ve>'tr<'ter seines IlalliKanions d» Ständsrato

sass. Lotli dat. am Xustandebonnllen der neuen Ver-

tdssung mitgewirkt und dies didrt uns dazu, Lotbs lätig-
Keit a!« Ständgrat zu eliarakterisieren.

Lotb lolgte als Stäudgrat, seinsm Vater. Hls äedter

Liplvlnat, der in einer Versammlung niedt udgr wenig
spriebi, i,evur er die Nitgdsder derselben, idre Hlisiebten
uud Lendenzen Keimt, grd't' aued Lotb anlanglieb wenig
in die Verhandlungen ein. Lrst im Verlaut von .laliren
trat er im Ständerat melir bervor und als er aut dem

bestell Wege dazu wai, eines der eddiussreiebsten Nit-
gdedul' zu weiden, trat ibn der Hut naeb Lerlm,

Wenn er das Wart ergrid, sa buiebte man gern seinen

saebdubeu, in der barm gemessenen, alier durebaus Klareu
und deu Nagel aut den Lopt trettenden Voten. Dabei
verseball'te dun die genaue Kenutuis der tranzösisobsn

Spraebe den niebt zu uiltersebätzenden Vorteil, dass er
sieb derselben aueli im parbmientariseben Lainpt tast
wie dss Deutsebsil zu bedienen vermoebte. So Kam es

einst vor, dass der t'rnnzösisebe Lel'srent einer Kommission,
weiebor Lotli aueb augebörte, in dsr Vsrsammiung zu
ersebeinen veiKindert war. Lotb spiAng dir ibn sin und

besorgte das Leterat ex tempore in disssendsm Lranzösiseb.
In verselliedsnsn ständsi'ätüebsn Kommissionen war

er ein geliebtes, arbeitsames, gewissenbudtos Nitglisd,
Lr war unter anderm iu der NidtärKomndssioii, in den
Kommissionen tur das LabriKgssstz uud tur den Nieder-

lassungsvsrtrag mit Lsutseblsud tätig.
Hm 5. .luni 1876 wurds ibm das Vizspräsidiuin übsr-

tragsu. HIs sein Lreuud Laltter ibiu dazu gratuliert batte,
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antwortete ibm LotK: „lob weiss gan« gut, dass ss sieb
Kaum 6er MuKe lokut, von meine» Leistungen «u sprecben
und dass iek «. r>. in 6er Bundesversammlung sine sebr
bssebeidsns Lodo spiele. Doeli bade ieb 6is Osnugtuung,
dass eben mein gutsr Wids, in meinem bescbeidsnen

Wirkungskreise etwas «u leisten, anerkannt wird, und
oaeb 6issei' Liebtung Kat miek meine WabI «um Vi«s-
Präsidenten 6ss Stäudsratss gstrsut. Sis I,at miek auel,

t'tir 6sn Kanton gstrsut, 6em seit clsm Lsstebsn 6ss 48er
ttundes nook nie 6is Lbre 6er Lräsideutsebad eines 6er
Iieiden Löte «u Led wurde" (2d. .luui I87d). Lotb wurde
t877 als Präsident geamtet Kaden, wenn dm niekt ssins

Lerutnng «um Ltesandten in Lsilin 6em Vaterland ent-
tnbrt Kätte.

Wenn LotK «u dsn ständsrätbeben Sitzungen in Lern
weilte, Konnte sr alte LsKanntseKattsn uud bisundsekatten
anttriseben und neus grlmden. Lr stand mit vielen Mit-
gdsdern dss Lundusratss, dss LundesgsrieKtes und der

Lundesversammlung iin persündekeu VerKebr, so mit
vVslti, Dubs, Norsl, Hugustin Leder, vor allem absr scldoss

er sied au ssinsn damaligen Lodsgeu im Ständsrat und

spätsrsn LundssKau«lsr Lingier an, mit dsm sr die im
Late vorkommenden podtiseksn Lragsn Käutig vorder
KospraeK.

HIs LotK im Ständsrate sass, war dis Lovision dsr
lZundssverldssung des ^akres 1848 die Lauptautgabs,
weleke dis eidgsnossisedsu Läte dssekättigte. Lie Ver-
Kanddmgsn im Ständerat tdnden besonders in deu ersten
Nonaten des .labres l872 statt. Dsr ^ungs LotK spielte
dabei eine Kleine Lolls, doek trat er immer mit Leder-
«eugung dir dis Stärkung der Luudssgewalt eiu. Lr war
ein HnKäugsr der Devise: „ein LeeKt uud eine Hrmee."
Lr trat tur die Lordsruug de« Sedulwesens sin, er war
mit dsr Hbsenatl'ung der ttkmgsldsr und dsr Lsseitigung
dsr podesstrst'e einverstanden.
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Hm 12. Nili 1872 sollt« die Volksabstimmung iiber
das neue >VerK stattduden. In clor gan«sn sebwsi« warsn
dis Lrsunds mici bsiiids dsr rsvidisrtsn Vertassuug tätig,
um das Volk «u beeintlussen. Lotb enttaltete iu ssiusm
LeimatKanton oinu rege Wirksamkeit, um ssins Nitbürgsr
da«u zu l,ewegou, dis usus Vsrtassung an«unelimsn. Hm
ld. Horil 1872 bislt clsr (Grosso Kat «ur Lssprsebung
dsr Liindssvertassungsrevision sins ansserordontliede

8it.«n»g in tlsi'isan. Lins luntstündigo Islmat'ts LisKussiou
tand statt. In sinsm langen Votum grill' Landamniann
1)r. /iirekei- von Lsrisau clas usus Werk an, und ss war
Lotb ld,srla»sen, disssm strsiibaron Lsinds des Lvtwnrt'es
«u entgegnen. Lr betont« nntor anderm, dass dissei,wsi«er
und <I!e Hpoei,«ede>- init der Hnnabme dei' neuen V^sr-

t'assung nielit mit iler Vei'gangenduit drecken, dass die
Midtär«entrali«aiion eine adsolute Notwendigkeit sei und
dass der sebnlartikel dsslialb wünsebbar sei, um den-

jeuiguu Lantotien I>ei«iiKomiuen, die im Kebulwessn be-

liarrdeli «ui'üeksteden.
In ^susn Woeben wurde dis Lundesrevisionstrage

aueli in versebiedengii VolKsvsrsaminlungsn im gau«sn
I^ande Kesproelien und vielerorts legte Lotb ssin Votum
im sinne dsr Hnnabins ein, wis «. L. in VolKsvsrsamm-

dingen in dei' „Lrone" in Lrogon, in der Lirebe in Leiden
und Lerisau und im „Lössd" in Lnbler, wo or mit einer
bei ibm seltenen Legeistsrnng tür dis neuen Ideen ein-
trat. Mit besundsrsr ^Värms bsbandslts er dsn.Issuitsn-
artiksl. „Wiibrend bisber nur der Orden »Is soleber ver-
liotou war und den einzelnen (Gliedern dieser Ossel,scbatt
ibr vsrdurblielisr Lintluss ant Lrziebung uud Lildung
nielit versagt werden Konnte, ist es M«t gelungen, jeden
sin«slusn .Issuitsn aus«u8ekdes86n. soleb ein HrtiKel
adein sebeint inir der MüKs wert, dass man sieb lange
besinne, bevor man sieb entsekdosst, das Oan«s «u vsr-

3
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werten. Der .lesuitenartikel bil6et eine der seltensten

perlen 6er neuen Bestimmungen." (Hpnenzsder Leitung
vom 8. Hpril 1872.)

In 6er Abstimmung 6es 13. Nai 1872 wurds 6is
neue Verfassung vom sebwsi7,sriscben Volke verworfen.
Hueb im Kanton Hpnenzell Husserrlmden stimmte dieNeKr-
«akl 6sr Lürger gegen 6en revi6ierten Kntwurf(<l375 Nein
un6 3801 .la).

Nun inaebte siek aber 6!e lzundesversammlung in
6en .lakren 1873/74 daran, einen neuen Kntwuid tt.us7.u-

arbeiten. InzwiseKen war im Hnselduss an 6ie tdiddkl-
barkeitssrklärung 6es papstss iu 6er SeKwei« wie anders-

wo 6er sogenannte Kulturkampf ausgebroeksn, 6er in 6en

Katboliseben bandssteden 6ie Llemütsr stark erbitzte.
Hueb in protostautiseken Kantonen, wis in Appenzell
Husserrlioden verfolgte man 6is Bewegung mit Hufmsi'K-
samkeit un6 ss 6rängts Kotb, sieb über disss öaebs aus-

«uspreebou. Kr riebtets an die ban6sgemein6s dss .labrss
1872 uuter anderm folgende Worte an seine Mitbürger:

„Isn glaube, lit,, sins LKrsnutdeKt ^u erfüllen, «snn
ieb von disssr Ltslls aus unssrn krsisinnigsn Kstnodsobsn

tZundssgenosssn, dis mutig dsn gsistigsn Ks.mpt gsgsn clis

bsbrs dsr päustliebsn linksblburksd. autgsnommsn babsn, sin

aufriobtigss DlüsKaut zurufs,
^sns Nännsr, jene üsmsindsn, nnd dis clsnsslbsn treu

2tir Leite stsbsnäsn Kuntonulsn und sidgenüssisensn ösbördsn
liubsn sislt durek dir tsstss Huttrstsn um dis dluubsnsfrsibsit
und dis Erkaltung dsr KürgsrbeKsn Itsebts dsr Cidgsnosssn
in bobsm Nasse verdient gemaebt.

Dsr rvsmnk nut. nun bsgonnsn, Kart ist absr dsr Wider-
stund und müebtig das um dis Lrkultung ssinsr vsrdsrb-
lieben Crrungsnssbaft bssorgts Papsttum,

Nuss uns aueb als öürgsr eines fast aussekdsssdok

protsstantisebsn bandss dsr (ZsdanKs fsrns bsgsn, uns in
dis innsrsn Ddfsrsnxsn dsr Katbolisebsri Kirebs sinxumiseben,
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so mo'gsn dock unsers Nitsidgsnosssn vsrsisksrt ssin, dass
das Volk von Hnpsnzsd Husssrrdodsn, clis voldisens ösdsutung
<lsr llsvvsgung vodkouunsn srksnnsnd, mit varmsm Intsrsss«
drrsn nutriotissdsn Lsstrsbungsn folgt. ^

I)i« Levisiunstround« giengsn nun üusrad sit'rig daran,
clsrn nouon Works Hndängsr «u selmd'eu. Ler Ledwei-
«sriseliu VolKsversin würd« gegründet, wslelisr sion dis
Hulgads stsdte, dis Lürger dir die Hnnadme des Lnt-
wuri'ss su gewinnen. Lotd gedürts dessen Husselmsse

an und er wollte aued in seinsm IlsimatKanton eins
LsKtion clss Leliwsixeriseden Volksvereins gründen. Lr
erliess in, Lrüd^atir 1873 ein Zirkular an die anpsn-
«ediseüen l^esevercdne, in weleliem sr dissslden auf dsn
8. ^uni l873 in die ,,ldnds" in Lsut'sn «ur Lssoreelumg
disssr Lragu einlud. I)ie Lelsgierteu-Vsrsamndung fand

statt uud sie uri<lärt« sied für die (Gründung einer soledsn

LsKtion; ein InitiativKoinde mit Lotd au der L'idtxs wurde

gswäliit. Liesss srdess in der Hpneu«eder«situng sinsn
Hufruf an die Lreunde dss Lortsodrittes mit der Huf-
furderung uud dein Wuuseds, es möedtsn sied in allen
tZomeindsn des Lantou« l'Ssedseüaden und iVlänner linden,
weledu die ersten einleitenden Ledritts tun, um den appen-
'/ediseden VolKsversin rseld dald in's Leden «u rufen.

ver Wunsel, gieng in Lrdiduug. In allen tiemsinden
des Kanlons dogann regs Tätigkeit, iiderad srklärten sied

Lose- uncl andere (Zesedse>,afteii, sowie einxelns Lsrsonen

dereit, dem VoIKsversinl»d«utreten nnd in wsuigsnNonatsn
«iddte disssr Uder 50 Lektionen mit «irka 2000 Mitgliedern
aus allen tüauen des Landes.

Luldstverständded wnrden nun im folgenden Winter
überall Versanmdungen abguliaden, disLundesvsrfassungs-
rsvisiou wurds ussoroeüsn und «mploklsn, das Volk auf-

gekiiirl.



t?lsiob«sitig war Lotb im Lantonsrats in dieser 8aobs

tätig. In dsr 8it«ung vom 16. Mär« 1874 maobts er einig«
LsmsrKuugen «um neuen Vsrfassungsentwurf. Lr ««igte,
wie die Vsrbandiuugen iu Hern einen vsrsöbndeben Lba-
rakter trugen; auf beiden Leiten wurden Lou«sssioneu

gemaebt, aber duei, ist der Lntwurf ein Werk de« Lord
sebrittes. Lis Miiitär«sntradsation ist etwas besebränkt,
dis Vsrwaitung grossenteiis dsn Lantonsn bsiasssn. Lie
Linbsit dss Leebtswesons ist aut dis allgemeinen Ver-
bsbrsverbäilnisse «urüokgsdrängt. Nun begnugts sied

mit dem takuitativsu Referendum, da man das obli-
gatorisebo als sin noed «u gewagtes Lxpsrimsnt bstraebten
würde. „Die LsdgionsartiKei sind das 8al« dss nsuen
Lntwurms; unssr Volk wird mit Lrsudsn datdr siustsbsu.
Der 19. Hpril wird ein 8ol,ioKsalstag tür dsu Lantou
worden. Lr bat «u entsobsi<Ien, ob Hnpeuxell Ausser-
rboden ternerdin «u den froisinnigdiberalen Miteidgenossen
gskörsn oder dsn Lltramontanen sieb ansebdesssn will.
Lolssn wir, dass unser Volk erksun«, ant weledsr Seite
sein uatürdeker Liat« ssi und daber auel> Luu«sssionen
«u maebsn wisse, weiebo dis revidierte Verfassung von
ibm verlangt." (Hppenxeiiur Zeitung 17. Mär« 1874.)

Der 19. Hnrd 1874 braebte Lotl, uud aiisn Levisions-
freunden Leiobnung. Ler neue Lntwurf wurde vom
8obwei«ervolKe mit grossem Mebr angenonimon (340199 .ia

gegen 198013 Nein) und diese« Mai standen auob diu
Hnneu«sllsr von Husserrboden mit 9858 annskmenden

gegenüber 2040 verwerfenden 8timmsn auf dsr 8sits dss

Lortsebritte«.
Lreude ertudts nun die freisinnigen Lidgenosssn und

Lotb feierte in gebobsuer 8timmung mit den Lreudigen.
In leuien wurds eins Leier veranstaltet, deren (Zlan«>

punKt sin rot bslsuebtstss Lreu« war, da« auf Lröbliobs.
sggaufgsstsiit war uud dessen tLau«sogar autdeu deutsobsn
Lt'sru dss llodsnssss wabrgsuommsn wurde.
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Kolks Stimmung drüekt am besten clor Hntang der
Keilo aus, die sr am 26, Hpril 1874 an clor Idauds-

gemeinde in lrogon Kielt.

?it.!
„I?rsndig srrsgt srtülls isk Ksuts äis mir dnrek msin Hmt

gskotsnsddiskt, äis oräsntdoks dunäsgsmsinäs äss ZuKrss 1874
zu. srüttnsn. In trsuäigsr Stimmung ssiä unsk IKr ^ds KisKsr-

gskommsn, äis IKr am siägsnössiseksn LKrsntugs änrek Lusr
gs«iektigss „l^s." jsnss Ksäunsrns«srts Nissvsrstünänis ganz
nnä gar gskoksn, äas äsn Kanton Hrrvsnzsd ItK. ssit äsm
12, Nur äss ^talrrss 1872, «snigstsns äsrn ^rissksins nusk,
ssinsn nutürlisksn VsrKünästsn sntfrsmäst Kat, OKns IZittsr-
Ksit nnä im Vsrtransn ant äis Loyalität äsr siägsnüssissksn
unä Kuntonulsn LsKöräsn, sowis Lnrsr Llsgnsr vom 19, Hprd
«gilt KotksntdsK uksr unsk IKr nntsr uns, äis IKr, sntgsgsn
äsr grosssn NsKrKsit unssrs VolKss, tür äas unvsränäsrts
LortKsstsKsn äsr Vsrtassung vom lakrs 1848 Lurs Stimms
ubgsgsbsn KaKt. Nnr in äisssr Voruussstzung Künnsn «ir
uns Ksuts so rsskt von ganzem Ksrzsn trsnsn.

Wsil «ir aber äisss Kotfnnng KuKsn, «sil «ir äsr bsbsr-
«sngung IsKsn, äass äis nsns Lundssvsrfassung, sinmul ins
IZInt nnä dsksn äss VolKss üksrgsgungsn, alls LsfüreKtungsn
KsKsn «ird, äis EneK vsrunlusst KuKsn, sin „Nsin" in äis
drns zu lsgsn, so ist nnssr ^uksl sin nngstrübtsr. Wsil
«ir uns Ks«nsst sinä, nnssrs rZnrgsrptdsKt xnm Nntzsn nnä
Lrommsn äss gunzsn Vutsrlunäss unsgsükt zu Kubsn, «sil
«ir äis IZsruKigung in uns trugsn, äass «ir Ksirisn burtsiukt
äsr ös«alttätigksit Ksgangsn Kubsn, sonäsrn äass «ir im
Osgsntsil tür äis Lrdultung unä Ervvsitsrung äsr KseKts nnä
1?rsiKsitsn ullsr üsktsn Liägsnosssn singsstunäsn sinä, äurum
frsusn «ir nns ans gunzsr Sssls/

.letzt musste daran gedaedt werdeu, clis avvenzsdisekö

Verfassung clor uoueu IZundesveidassung anzupassen und
sis mit deu Kordorungsn der Neuzeit iu LinKlaug zu

dringen.
Wioderliod maekte KotK deu Kantonsrat uud das Volk

daraut aufmerksam, dass eine Kevision der Kautoualsu



Verfassung rZedürinis sei. Der OedanKe fassts allmälig
Rodsn; derKantonsratdeseKIossin derpsbruarsit«ung l875,
dem Volks dis Prags clsr Vertsssungsrsvision vor«ulegen.

Hn dsr näebsten Landsgeineinde trat Kotb mit warmen
Worten kür dieselbe sin uncl clis Oemeinds liesebloss mit
grossem Nebre, clie Revision sei vgr«u»ebmen.

Kin Revisionsrat von 28 Uitgliedern wurds gswätdt
uncl Rotb an dessen Spit«e gestsllf. ZunSiebst wurde eins

engsrs vorberatende Kommission von 7 Nitgliedsrn be-

slsld, wslebs aueb wieder von Kolk gelsitet wurde.
Das neue VerfassungswsrK wurds l875/7d ausgeardsitst.
Knssr .Staatsmann war dsi disssr gau«sn Hrbsit dis am
meisten massgsdende RersöndebKsit und die neue Ver-

tassuug war dauvtsäedlieli sein Werk. Sie wurde nacdi

folgenden Orundsät«en aufgestellt:
Kormoll gieng man daran, mit der alten, etwas sebwsr-

fälligen HusdrueKswsiss cler früliersn Vsrkassungsn «u
dreeden und den Std cler modernen Snraeld'orm an«u-

passen. Hueb in dsr Kintedung der Verfassung ordnete
man sied den nsusn Vsrdältnisssn an, indem man dis
allgemeinen Bestimmungen, di« sogenannten strundreedte,
vorausscddekte, und den übrigen Stolf in die (Gruppen

politisebs ReeKte dsr Kürger und WaKIbssrimmungsn,
Organisation und Rstuguisss dsr ödsutlieben Oswaltsn,
Rsvisiou der Vorfassung, tsilts.

Natsrisd dislt man sieli an Kolgsndss:
Lrlsiebtsrung dss bandreebtes und (zemeindeliürgsr-

reebtssrwerbes, Vermittlung des Kebsrgangs vom Kürger-
prin«ip «um Kinwubngrprin«ip im Hrmenwesen, Ver-
wirKdedung dsr Orundsät«« der Rundesvsrlassnng im
Sedulwsssn und Ksgudsrung dured ein Ossel«, RsscbränK-

ung des Hmts«wangss, VsrsinfaeKung des Osriebtswessns
(«. K. Verminderung dsr Instän«sn),H.upäSsung des Kireben-
wessus an dis Hntordsrungeu der Zeit, onus die Randes-
Kirebe auk«uksben.



Hn der progusr paudsgsmsiuds cles dabrss 1876

wurde die neue Verfassung dem Volks vorgelegt und init
grossem Nenre verworfen. Pin neuer Ksvisionsrat wurcis

gswäblt, cior sied tast ans den gisieben Ndgdeder» wie
der ade zusammensetzte; Kotb tubrts wieder deu Vorsit«
sowobl im Oesandrat ais in dsr engern Kommission.
Kiebt eiugosednebtert dureb dis 3eldanns giengen die
Älännor wisdor an ibre Arbeit. Kotb betonte in dsr Kr-
öd'nnngsreds, man babe in dem neuen pntwurts dsm
VolKswidsn wold Konzessionen zu maeben, man müsse
dabei alisr untsrsebeiden zwiseben pi'inzipiedsn und neben-
säeddeben Punkten uud dürte sieb uiebt verleiten lassen,
sinen KüeKsebritt z.li >un, wo dsr Kortsebrdt geboten
ersedeine. Im brüb^ubr und Kommer 187t! wurde der

usus pntwurt ausgearbeitet, der sieb den geäusserten
VoiKswünseben anoasste. 80 wurden namentded die Ke-

Stimmungen über das Keebts- und Hrmenwesen abge-

äittiert; vou den trübern Postulaten mnsste das sins und
andere umgeändert oder laden geiassen werden, aber
trolzdem be«leutst« dsr umgsarbeitste Kntwurt' noeb einen

grossen Portsebritt gegenüber dsr aitsn Vsrl'assung. Hm
l5. <)Ktul>or 1876 wurds sr an siner ausssrordsuldeben

bandsgemeind« dsm Volks vorgsisgt und gutgsbsisssn.
Nsben der amtlieben päligkeit widmete Lotb Kratt

und Zeit einer Ksibs vou andsrn Kssebältigungen zum
Wolde und zur pördsrung dss Kandss und seiner Re-

wobner. In erster binis mögs bier seine Hetätigung in
der avveuzsdiseben gemeinnütxigeu Oosedseilalt genannt
werden.

8sit ssinsr ldebersisdslung naeb Peuldn gsdörts er
dsr gumeinnidzigsu Osssllsebatt an, der damals Ktarrsr
öion vorstand. Disssr zog 1872 naed Zürieb nnd an
dessen 8tells würd« tast einstimmig Kotb als Präsident
der Osssilsedatt gswäblt. Kr bebisit dieses Hmt, bis
er 1877 naeb Dsriin ging.
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Dsn Standpunkt, dsn Kotb als Vorsitzsudor dsr ge-
meinuidxigen Ossedsebad vertrat, ssigsn am besten die

Krödnungsworte, die er an der Hauptversammlung im
,.böweu" in Hppsuxsll 15. .luni 1874 dielt, in wslobsn
er »seb dem LrotoKollauszug loigsndss sagt«:

„Osr ZwseK dsr össsdssbatt ist Kurz 2Uss.MWsngskg.sst

Lürdsrung dsr VolKswobltsKrt, dabsr ibr sils Lsldsr zur
IZsarbsitung ottsn stsbsn. I'obtiK will sis bsidek niobt trsibsn,
sieb niobt mit pobtisebsnlagsstrugsn bsbsdigsn, wobi absr
sueb Kisr mitzuwirbsn, d. K. dis Oürgsr in dsn Stand zu
sstzsn, dis ?sgssdagsn im riontigsn bisbt sutzukasssn, muss
sis uns.lzls.ssig im Hugs IisKsItsn. Ois soziale Lrsgs Kar tür
sis sbsnislls WisKtigKsit, dssglsisksn das SeKul-, KiroKsn-
und Hrmsnwsssn und tibsrs.II bat sis dis Initiativ« zu sr»

grsitsn tür grossrätdsks, dsn wukrsn Lortssbriit Ksbsnds
lZsssKIüsss."

Die Tätigkeit der goinsirruützigsn (xsssdsebatt war
damals eine rege. Die LezirKsKranKeidmuser in Herisau,
lrogen, Keideu und Appenzell giengen ibrsr Vodsndring
entgegen, dir die Ksttungsanstad Wiesen wnrde eine an-
sskndeke tinau/.iede Unterstützung dureb den Staat er-
wirbt, das SeKuIwssen wurde gefördert, die Krage über
dis Versorgung dsr OeistssKranKsn wurde an die Kund

genommen. Nag aueb Kotb bsi diessu und andern aus
dsm SeKoosss der ldesedsekatt bervorgsgangenen gemein-
nütsigen Bestrebungen niebt immer direkt beteiligt
gewesen sein, so war es vislloiebt doeb mebr als Zrdad,
dass in der Zeit, in der Kotb das Hppenzederlaud politiseb
leitete, aueb ant den, (Gebiete der tziemsinnützigkeit be-

sonders rsgss bsben berrsebte.
Die uusrmüdliebe Knergis und säbs Ausdauer, dis

llotb au dsu lag lsgts, als er den appenzsllisebeu Volks-
vsrsin gründsts, ist sebou srwäbnt wordsn. Disssr Versin
spislts damals eins grosse Kods im poldisebsu bsbsn

Hppsnzulls, sowobl aut dem (Gebiets eidgenössiseksr als
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Kantonaler Prägen. Iinmer und immer ermabnts Kork
dis Nitglisdsr, niebt lässig 20 sein, mitsubeddu an allen

Lsstrsbungsn dsr tZssetsgeliung und des Vsrtassungs-
wessns. Nid der Zeit traten swisebsn der appsnssldsebsu
Sektion nnd dem seliwsissrisebsn VolKsvsrsin Oidersnsen
ant. Nan Idelt im Hppensederland den sebweissriseben
Veriiand tür ioeksr nnd den Zsntralanssebuss tür lässig
und da man dessen Hnsiebtsn mit denjenigen des Hopsn-
ssdsiwolkss als nielit übereinstimmend ansad, so wurds
am 20. Hngust 187t> auf sinsr Hbgeordnetenvsrsammdmg
im „böwen" in Speieder I>esedl«ssen, man wolle ans deni
sebweissrisebon Verband austrstsli. Naeb Kotb's XVsgsug

ans dem Hpponsellerlaud l>dsb dsr Vsrsin dis sur liegen-
wai't tortbesteksn.

In den 70er .labren wuiden dis erst«» pisunbalmen
im Hppensederlande gebaut. Das ldintsrbmd srbielt su-
uiiebst die Streek« WinKsln-llsrisau, die bald bis naeb

ldrnäseb verlängert wurde. Im Vorderlauds entstand dis
Linie Korsebaeb-tleiden. Nim liidsn die Landaniinänner
Sutter uiid Kotb sins Versammlung iu dsn tdastbot sum
Kselit in St. tiidlsn ein (10. November 1872), uin das

Projekt sn bespreeden, wie <las Nittedand mit St. (-aden
dureb eiue sebmalspurige pi«enbalm ve>buuden werden
Könnte. Kotb wurde sum bräsidenten des IndiativKomdes
gewiibit, welebes die Prüfung und die Pördsrung dsr
Hngslegeiilisit an dis Land nsliinon sollte. Die Saebe

gieng laiigsam vorwärts und erst als LotK sebon längst
iu öerlin war, wurde die geplante Labn von St. 6aIIen
naeb tiais gebaiit.

llis und da nabm Kotb aueb an t'sstdebsn Hnlässsn
tsd. HIs «m 14. ölai 1871 m Herisau die appensedisebe
6ewerl)eauLStsduug eröffnet wurde, welebe sin übsrsiebt-
liebes Ldd dsr gesamten Kantonalen lZswerbstätigKoit
in Handwerk und Industrie vor Hugen stellte, drüekts
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LotK als Hbgeoräneter äer LtaudssKommission an, LanKelt
im „böwsn" äsn Oedanken aus, ss ssi erl'rouliek, dass im

Hpnensellerlands in letzter Zeit das LandvverK wieder
mebr in Hut'nabms gekoinmsn ssi.

Osr musiKIisbsnds Ltaatsinann tsblts naturlieb niebt
bsi äsn Längsrt'estsn, ciis das sangestrsuäige HnoenzsIIer-
volk immsr mit, besonäsrsr Lisbs und Lorgtalt /eiert.
80 bssnebts Kotb äis Kantonalen Längert'ssts in Lsnt'sn

(26. .tnni 1871) unä in Lrogen (6. .Inli 1874). viess
bsiäsn Orts ertrsuts sr aueb ganz am Hnt'ang ssinss
bandesau tsntbaltss mit Vorträgen iibsr ssins Lrlebnisss
ant' äer Lsiss naeb Paris im .lanuar 187t. Hm .lakrss-
t'sst dss sekweissrisoksn HIpsoKiubs in Lsrisau (Lentsinbsr
1873) braebts er äen Llubistsn äsn ttruss äsr Lsgierung
unä im.tnli 1874 bsglsitsts sr äie anveusslliseben Lebntsen

an äas sidgsnössisebs Selititsent'est naeb Lt. Oallsn bin-
nntsr.

Im.labrs 1875 wuräs Lndt'ranKrsieb von t'urebtbarsu

Lebersebwsmmungsn bsimgssuebt. Lussrs westliebeu
l^aelmaru battsn, als in äen.labren 1868 uuä 1871 sebwsi-
ssrisebs Osbists, wis Lri, Lt. Oaden, Oraubundsn, lsssin
uuä Wallis nntsr äsm glsiebsn LnglüeK gsdttsn battsn,
rsiebo Liltsgeldsr gesandt. Nun erlissssn äie siägend'ssb
seben Läte mit Ouresole an äer Lpitse einen Hutrvrt an äas

Lebweiservolk su Ounsten äer vom LuglueK t>etr«tlenen

Lransosen. In vielen Lantonen biläetsu sieb Komites,
welebs äie Sammlung von Liebesgaben an äie Lanä nabmen,
so aueb im Lanton Hvvonsell, wo Lotb als Lräsiäent äie
Lsebe t'öräsrts, Oas gross« Lrgebnis, welebes dis Lamm-

lung srgab, ssigts, dass äis Lebwsis gsnosssns Wubltatsu
mit OanKbarKsit surueksugsben iin Ltauäs ist.

LotK's grosse LätigKsit im Lauton Hvvsnssll bracbte

ss mit sieb, äass er dis msistsn Kervorragsuden Nännsr
dss Lanäos Kennen lernte. Lsin bssebsiäenes, surtiek-



^ 38. Jahrgang

Zur ReorgNisM« Ks „AppeHell. VolksVereills.

Der „Appenzellische Volksverein" hat manches
vtthrzent politischer Tätigkeit hinter sich: Jahre guter
Politischer Ernten, mittlere Jahre, auch gelegentliche
Mißjahre. Seine Gründung verdankt er dcm verstorbenen
Landammann Dr, Roth, dem spätern schweizerischen
Gesandten in Berlin. Sein Zweck war, die fortschrittlich
gesinnten Männer aus allen Volksschichten unter dem
Banner des Fortschrittes auf allen Gebieten des öffentlichen

Lebens in Bund und Kanton zu sammeln. ImKanton selber sollte der Volksverein ein Bahnbrecher und
Vorkämpfer für jeden gesunden Fortschritt sein, in der
Eidgenossenschaft sollte er als Glied der freisinnigen-fort-
schrittlichen Gruppe in diesem Sinne an dem Ausbau
der 48er und 74er Verfassung mitarbeiten. Er war also
von der Gründung an in seinem Kern ein freisinnig-
demokratischer Verein, Diefe zwiefachen Ziele fanden im
appenzeller Volke einen lebhaften Wtederklang, was schon
aus der Tatsache hervorgeht, daß ein guter Fünftel der
mmmfähigen Einwohner, etwa 2000 Mann, sich dieser
-Bereinigung anschlössen. Im Kanton war damals
das Parteiwesen unbekannt; als Gegner hatte der
«olksverein nur die Allzubedächtigen und die Neinsager
Zu bekämpfen, deren Richtschnur der bequeme und billige
Spruch „Nütz Neus" war. Die Eidgenossenschaft felbst
rannte zu jener Zeit nur zwei große politische Parteien:
dle Liberalen mit der radikalen Linken und die
Ultramontanen. In kantonalen Fragen griff der junge Volksverein

rührig und zielbewußt ein und hat manch schönen
Erfolg zu verzeichnen; in der Eidgenossenschaft stand erund mit ihm die große Mehrzahl des Appenzeller Volkes
auf der Seite des Freisinns und des Fortschrittes. Mitdem Ausscheiden des Gründers, wohl auch infolge der
politischen Stille im Kanton, verlor der Volksverein nachund nach einen Teil seiner politischen Spannkraft und
oamit naturgemäß auch viel von seinem früheren Einfluß,in seinen einzelnen Sektionen, den Lesegesellschaften,
dominierten mehr und mehr die lokalen Jntereffen. Um das
rantonale Banner scharte man sich nur noch vor einer
.anosgemeinde, um von manch einer mit dem Bewußtsein

heimzukehren, daß alte und neue Kräfte einem überden Kopf gewachsen seien.

So kam es, daß viele der rührigen politischen Elemente
A Volksverein den Rücken wandten und die anfängliche

MitgUederzahl von 2000 auf 800 zusammenschmolz, was
schließlich bei den alten politischen Verhältnissen keine allzu
tiefe Bedeutung gehabt hätte. Heute aber liegen in Bund
und Kanton die Verhältnisse ganz anders. Neue,

rücksichtslos vorwärts drängende Parteien haben sich gebildet.
In der Eidgenossenschaft ist der freisinnig-demokratischen

Partei neben den Ultramontanen ein ebenso gefährlicher
Gegner erwachsen. Es ist die sozialistische Partei, die, in
unnatürlichem Bündnis mit den Ultramontanen, die
freisinnig-demokratische Partei wie zwischen zwei Mühlsteinen
zu zerdrücken und zu zermalmen sucht, die Partei, welcher
unser Land seit der ersten Bundesverfassung seine
freisinnig bürgerliche Entwicklung, Hand in Hand damit feine
wirtschaftliche Entwicklung und seine geachtete Stellung
im Auslande verdankt. Aber auch im Kanton haben sich

Parteien gebildet: neue, rührige Parteien: eine sozialdemokratische

und eine demokratische. Die erste geht Hand in
Hand mit der allgemeinen sozialistischen Partei, die zweite
ist an der Grenzlinie zwischen bürgerlicher und sozialistischer
Anschauung angelangt. Darum ist es wohl an der Zeit, daß
die freisinnig bürgerlichen Elemente in unserm Kanton
sich enger zusammenscharen, um im Kanton wieder eine

kräftige Stütze und ein Förderer jeglichen gesunden
Fortschrittes zu werden und durch Anschluß an dic große
freisinnig, demokratische Partei der Schweiz mitzuhelfen, um
die weitere Entwicklung unseres Landes in bewährten
Geleisen zu erhalten und unberechtigte Angriffe von hüben
oder drüben abzuwehren.

In diesem Sinne begrüßen wir die Reorganisation
des Volksvereins und seinen tatsächlichen Anschluß an die

große eidgenössische Partei. Die Persönlichkeit des neuen

Msidenten des Volksvereins, Herrn Nationalrat A. Eugster,
der mit akademischer Bildung und mbanem Auftreten eine

reiche politische Erfahrung im Kanton und Bund und cinen
weiten Blick vereint, bürgt uns dafür, daß der neue Kurs
in unserem Kanton gute Früchte zeitigen und im Lager
der freisinnigen Eidgenossen den alten guten Appenzeller
Nuf aufrecht erhalten wird.
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badendes uncl frsundliebes Wsssn maobtsn ibn überall
lrslisbt, vis alte Lreundsebaft mit Dion, der eine Zeit

lang als Ltai-rer in Progen amtete uncl dann einsin Kute
naeb Zitrieb folgte, wurde ernsusrt. Dosisbungen Knüpfte
Kotb ausser init seinen sebon genannten Hmtsgenossen
ini Ksgierungsrats mit Dsban ldsim uncl Katselireiber

pngwidsr nnc! andern an. Hueb mit bekannten 8t. (Gadern,

wis etwa mit Obsrst Oonssnbaeb, stand Kotb in regem
VsrKsdr. 8e!bstverständdeb ist ss, dass sr immer von
Zeit suZsit mit ssinsn altsnprsundsn, wis Ns^sr, tüsssnsr,
Kadtsr und loblsi-, zusammenkam.

Im Prübling 1876 trug Dundsspräsiclent Weiti llotb
an, ob sr uutsr Umständen dsn tZesandtsebaftsposten in
lZerlin, dsr dured dsu KüeKtritt von Oberst Hainmer frei
wurde, annelnnsn würde, Lotd lodnte bauptsäebdeb unter
LerüeKsiedtigung seiner odentlieben 8teduug im Xa>>tou

Hpponsell ab. Odsubar fand dsr Lundssrat im bante
dss.labrss Ksiusn Nann, dsn sr tur jenen Posten tur so

gssignet bislt, wis Kotb. Disssr wurds im Dezeinber 1876

in Lern von Welti dringend gebeten, die ibm angebotene
Stelle in Nerdn ansunebmen und Kotb sagte su. Kurs
darauf wurde er vom Bundesrat sum sebweiseriseben
(Gesandten am deutseben Kote ernannt und die Zukunft,

ssigts, dass der Lundesrat eine glüekdebe Wald getroden
batte.



Im danuar 1877 bstrat KotK dis dsntseks KeieKs-

Kauptstadt; sie sollte kür mebr als ein VisrtsljaKrKundsrt
sein Huten tkaltsort werdsn, sie wurde seiue zweite Heimat,
in wslebsr er clis Idauptsaebe t'and, was num OlüeKe gs-
Kört: eins von Krtolg gskröntg Hrbeit.

Kotb Kalte sein Keglaubigungssebrsibsn als tüesandter
cler Kidgsnossensebatt Kaiser Wdbedn 1. abnugeben. Osr
greise llerrseker tasste von Hntang an WobKvodon tur
den jungen 6«saudten. Ois bisdsrs, eintaebs und natür-
lieke Hrt Kotb's war dem Nonareken mit der sokliekten
ältpreussisebsu Koldatsnnatur s/mpatK!s«K. Osr nttekterne
Politiker >Vidielm sak in dem präkliseden Kebwoinsr sinen

Nann, mit dsm man »iek in gssekättlieksn Laebsn wokl
verständigen Konnte. Ois unermüdlieke Hrbeilsdeudig-
Keit Kotb's musste dem Kaiser, der Ksins Zeit Katts,
müds nu sein, HoKtung aliringen, und so ist ss niekt zu

vsrvvundsrn, wsnn Kolli ndt der Zeit eiuer von WdKelms

bevornugtsn Kieddngsu des divlomatiseken Korps wurde.
Oerne neigte dsr Kaiser dies in liebenswürdigen Ledern-

worten, dis sr an KotK riebtets, nnd der muttsrwitzige
Hpoeunsdsr verstand ssdann wokl, nid leinen IlsmerKungsn
nu antworten.

KotK Kätte siek auek dsm KsioKsKannlsr lZismareK

vornustsdsn. Kr Kam niekt in ein intimeres VerKidtnis
nu ikm, wokl aber dürlen die lZenioKungen, die er num

gsiurekret.su, tast allmäedtigen Kanzler Katts, gut« genannt
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werden. Krst später, während der sogenannten >Votd-

gemutK-Hffaire, Konnte KotK HismareK anet, von seiner
eisernen Leite Kennen lernen.

Nit dein KsieKsKannlsrssibst Kommsn dis auswärtigen
Diplomstsn nur bei gann wiebtigen Hngslegsnbeitsn in ge-
seböttliebeu VsrKslir. Kür die lautenden Vorkommnisse
wenden sis sieb an die versediedsnen Kessortsebets im
Huswärtigsn Hmt. und bsi wiedtigern prägen gebt der
lZssandte zu dsn Staatssekretären. Zur Zeit Kaiser Wil-
Keims I. und DismareKs waren dies von Küiow, Dr. Duseb,
(Zrat vou llalnteld-Wddenburg, (Zrat Herbert LismareK,
und <Zrat von Dsiebem.

In den 70«r und am Hvtdng dsr 80er.labrs waren
Kaiser Wdbslm, KisinareK und ikre Ndarbeiter daran,
das wäbrsnd des dsutseli-franniisisebsn Krieges gegründete
Ksieb im Innern ausnubausn. Ls wurde mit Kiter an
dsr Keiobsgssstngsbnng gsardsitet. Hn Hutrsgungen teblts
es niekt. Ltürmisob wütsts dsr Kulturkampf in Keutsel,-
land nnd KotK Konnte noek das udmäligs Austoben mit-
anssksn. Dis sekou im Ksim« starke LoniaidemoKratie
maebte dsr Kegisrung dainals dis ersten LebwierigKeiten
und endliek war die wirtsekat'tbebe Dage gerade nur Zeit,
als KotK naek Ilerlin Kam, niebt die beste. Kurn naeb
dsm Krieg« Katten sieb die Industriell«« in übertrisbsne
KnternsKmungen gestürzt; aut diese Oründerperiode folgte
sin KüeKseblag, naeb wslebem die Industrie darnieder-
lag. In der Absiebt, diese wieder nu beben, begann
Kismareb sieb der 8ebutnnolIpolitiK nnnuwenden und am
15. ^uli 1879 braedts er mit Kults dsr Konssrvativen
uud des Zentrnms ein neues Zollgesstn im Linne des

SeKutnnodes nu Ltande.
Diesen neuen Kurs in Deutsebland bekam auek die

SeKwein nu spüren. IKr war wegen der in Aussiebt gs-
uornmsnsn allgememsu Ksvision d«s dsntseben Zolltarifs
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am 8eblusse des ^abrss 1878 äsr Lanclelsvertrag von
186U von äsr äeutseben Legierung gebünäet woräsn.
Wokl wuräs sr äann noeb swsimal bis zum 30. dum 1881

vsrlängsrt. lnswiseben batten vom 12. bis sum 22. Nai 1881

in Lsrbn äis LnterKanälungen für äsn nsusu Vortrag statt-
getunäen. Hls Hbgsoränets äsr 8el>weis lunktiunierten
ausser Ninistsr Lotb Nationalrat Oeigv-Nsrian von Lassl,
Natioualrat Oonssnbaeb von 8t. (wallen, 8tänäerat Llumsr
von 8ebwanäsn uuä ObsrsolläireKtor Ne^sr von IZorn,

Kotb tübrts äis Leilnng in itsn IZespreeb ungen; sr lisss
sieb vou äsn genannten Nännsru, wslobs Laeblsute waren,
über äie Lstaill'ragsu oriontisrsn. Lr arbeitst« sieb mit
grosssm OesebieK in all« Lragen äss Lanäels sin unä

«r vertrat geraäs in äsn Kritiseben Nomenten äie 8ebweis

am massgebenden Orts mit OlüeK unä Lrlolg. Hm 23. Nai
1881 wnräe äer doutseb-sebweiserisebe Landslsvertrag
abgsseblossen.

La äie äsutsebe LanäsIsnolitiK im seKutWÜIInsrisebsn
Lsbrwasssr list, so wuräs äsr Landelsvertrag tirr äie
sebweiserise.be Industrie uiebt besonäers günstig. Im
VereälungsvsrKebr s. L. wuräs äie Zolltrsibsit nur aut
äis Wieäsrsintubr äsr vsreäslten Waren (äsn sogenannten
passiven VsrsäbmgsverKsbr) bssebränkt, wäbrsnä äie
trübsrs solltrsio Lintubr äsr su vsrsäeluäsn Waren (äsr
sogenannte abtivs VsrsdbmgsvsrKebr) in äsn Vertrag niebt
ausgenommen wuräe. I)io Zustands wuräsn im Lanlb äsr
8öer.labrs noeb 8eläimmsr, äa Lsntseblaud 1885 ?arit-
erbokuugon vornabm. Hueb äie 8eliweis war bei äsr
Revision äs8 Zolltarits 1883 unä 1887 im gloiebsu 8inne

vorgegangen.
Lies abs8 braebte Kommsrsiells 8pannungsn unä

sebon spraeb man in äer 8ebweis äavon, ää8S mau äen

Handelsvertrag von 1881 Künden sobte. I)er Lunässrat
sab absr davon ab unä propouiorts in sinsr Nots an äie
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deutsebs Rsgisrung ein« gsgsnssitigs Vsrstnudiguug. Ois

RiicKänsssrungiaiitetssustiminsud. Hin 1. November 1886

begannen dis Vsrbancllungsn in Rerdn,
Osr rZundssrat sebickte «ins Reibe von Oelegiertsn

dortbin, welebe mit Kotb snsammsn >iie Lordsrungen,
ms mim dein dsutsebeu Kcdeb steilen wolits, vorbei'aten
sollten. Kebon disss Vorvsrbandiungen waisu sebwierig,
cls, ciis 8ebw«is«riseb«n Vertreter teils sxtrsms Keimt«-

södnsr, teils breibändler waren. Kotb tiei dis Rolls dss

Vsrmittisrs su unci «einem dipiomatiseben idesebiek geiang
es, die seiirollen Oegensätse su vsrsölmen. Noeii sebwierigsr
waren ciis Vvrbandiungsn mit der cieutsolien Oelegation,
öian Kam sebienpend vorwärts oucl musste sunäebst lioeb
ciis Reratungeu vsrsebieben, weil cias deutsebe Reieb vor-
erst init, Oesterruieb in Kandeisvertragsunterbandiungen
treten nn<i dieselben abscbliessen wolite. HIs clie deutsvb-
sebweissrisebsn Reratungon wieder auigenommen wurden,
erbat sieb Rotb Natioualrat Gramer-bre>' und Ktändsrat
Idumer als iVIdbsvolbnäebtigte nnd die ldntsrkandlnngen
tubrten su dein Kebiusse, dass im .labrs i888 sin Zusats-

vertrag su dem Vertrag des dabres 1881 angenommsn
wurds, in weiebeni von Oeutseldand parderinässigungen,
namentiieli autstieksreien, Keidsnwaren und pasebenuki«n
erwirkt werden Konnten.

Hlie diese ldntsrbandinngen waren noeb clesbaib so

sebr ersebwert, weil die allgemeine noldisebs bugs in
Kuropa damals eins uusiebsre nnd besorgniserregende war
und besonders in dsn.tabrsn 1886 und 1887 glaubte man,
vor einem «uropäisebsn Kriegs su stsbsn.

Wis dis Kandeisvsrträge, so gab aueb der Nieder-

iassuugsvertrag sebwierige und KeiKie Hrbeit. His Kotb
seineu Rosten in Rerdn antrat, war Kurs vorbor sin Nieder-

lassungsvertrag swiscksn dsr Kebweis und Ooutseliland

abgeseliluKssu words» (27. Hprd l876). Kinsslns RunKts



desselben gaben aber in praxi rsieksn Hnlass zn Neinungs-
vorsebisdeubsitsn «wisekeu deu beiden Lsgieriingsn- und

su weitläufigen Korrespondenzen, die nur ?u okt dureb
einen animierten Ion sieb ebarakterisierten. Leskalb
wurde im dabre 1881 sin ZusatzprotoKod zum Nieder-
lassungsverlrag aufgestellt und ssitber Wilrsn die genannten
Differenzen snrüeKgsdiÄngt. Ls ist sslbstvsrständdeb, dass

Lotb bei soleksn (tesekätten ein Lauptteil der Arbeit
zulisl und man ss ibm bäutig zu danken batte, wenn
Kleiners odsr grösser« sti-oitpunkto swisekeu der sekweiz
uud Lsutsebland giitdeb uud obne Hufsellen zu eriegen
beigelegt wurdsu.

Huf disss Wsise batts Lotb in den erstsn zwölf
^gbren seiner OesandtseKaftsseit viel sebwierige Hufgaben,
bei deren Lösung er sein diplomatisebss L-eseldeK zeigen
Konnte. Ls war ot't Keine leiebtu KaeKe, Nännern gegen-
über, wie deu beiden IdsmareK, seinen 8tandpimKt Kalten
und ein günstiges Lrgebuis erreiebsn zu Können.

War dsr ZodKampf zwisebsn dsr sebweis und dsm
dsutsebsn Lsiell« niebts Lrlreiidebss und trug sr dazu

bei, sekranken zwiseben den beiden Ländern zu erriebten,
so gieng dafür in dieser Zeit ein Werk seiner Vollendung
entgegen, das dsn VsrKebr und dis Lreundsebaft zwiseben
den beiden Völkern fördert«: dis tiottbardbaku. Nan

wsiss, dass diesss Werk Kauptsäebdeb dureb dis Le-

mnbungsn von Lind Wslti und HIf,-ed Lsober zu stände
Kam. Loeb Katten diese beiden Kläuner eine Nengs von
Mitarbeitern, dis balten, das WsrK «u fördern und liuter
dissen ist aueb LotK ?u nennen, sebon als sekretär des

poliriseken Lepartements wurds er mit dem Lnternebmen
vertraut. Lamals wurde der Lau KeseKlosssu und die
Losten wurden vsrtragswsiss auf dis scbwsi«, LeutseK-
land, ltalien und die 6«ttbardbaKngeseIlsel>aft verteilt,
spätere Lsrsebnungen ergaben, dass 40 Nddonon tranken



49

mebr nötig seien, als man ursprüngiieb vsranseldagt batte
und jstxt galt es, das Osid autxutrsiben. Dsutsebiand
und Italien wurden mit je iO Nidionsu Kranken belastet,
und so Kann man sieb denken, class clie sebweixeriseben
tzlesanciten in Loni nn<I Derdn Arbeit genug bekamen, um
ciie auswärtigen Regierungen ciem Ilnternsbmen günstig
gestimmt?u Kaltem Die beiden Staaten (in Rom amtete
tb K. Kioda aus boearno als sebwsixsriseber (Gesandter)
blieben dem Werke gswugsn. Dsr Lau nabm einen
giiieKIielisn Kortgang und am 29. Ksbruar 1880 wurde
der Oottbardiuunei dureligsseblagen. Iiismarek, dsr dsm
llnternebmsn sebr günstig gestimmt war, sebrisb daran!-
bin an KotK „Der Kntsrxeiebnete bat mit autriebtigsm
Hnteii von dieser Kaebriebt Kenntnis genominen und
giebt seiner brsude itber die gesieberts Dureldübruug
des gsinsinsamsn Knternebmens mit um so grösssrsr
Oenugtuung HnsdrueK, ais er dis Deberxsugung Ksgt,
dass dusssibe den beteiligten internationalen Interessen
»nd insbesondere denen unserer beiden Länder xum Ksgen
gereieben wird."

Neben soielisn wiebtigen Hngsiegsnlieiten batte Kotb
von Hntang au sämtliebe lautenden Hmtsgesebätts, die
sinsm tiesandtsu obliegen, xu i«esorgen. Ibre Zabi ist
Ksins Kleine. Da sind tortwäbrsnd Handels- und Zoll-
tragon xu erledigen, amtiiebe HusKitntts aus allen Osbisten
xu srteilsn, Lragen über Orenxrsguiierung und Orsnx-

strsdigksiten in Ordnung xu bringen, KrbseKat'ts-, Vor-
mundsebatts- und Ziviislandsangeiegenbeiten xu besorgen.
Viel Hrbeit verursaelien das Hrmsn- uud KruuKsnwsssu,
sowie dis visieu internationalen Vereins, denen die Kebwsix

augebört, wie die Vsrsinigungsn tür Kost-, Lslsgrapb-
und Kissnbabnwsssn, litisrarisebss, Künstlsrisebss uud
indusiriedos Kigentum, .>Ii,nx-, Mass- und Oewiebtswesen,
die stenter Konvention ete. iXebsn alieu diesen Dingen

4
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Komme» eine Nsngs persöndobor Hndegsn von Scbwsissrn,
wslobs den (Gesandten umHu8künfts,Lmpfeblungs8eKrsiben
u. s. w. angeben. Lsrner bringt 6er VsrKeKr init den ver»
sekiedensn Konsularbssi rksn viel Arbeit. Knddoll sind
noeb dis Lulletins sn nennen, welebe dis Gesandten von
Zeit su Zsit. an dsn Lundesrat ssndsn und in welcben
sis Leriebts über dis allgemeine poldisobe Läge nnd
andere Kragen geben. Hdss diss dssorgts Kotb von dsr
ersten bis sur letsten Stunde ssinsr Ossandtselisdsssit
mit psddieber OewisseiibaftigKsit und autopterudsr (Zeduld.

Kotb war auob als sobweiseriseber Ossandter in
Ladern aeersditisrt. Den VerKsbr mit disssm Staate be»

sorgto er msistsns aut dem Wege dsr Korrssnondsns.
doeb war er auod die und da in Nünobsn und unter»

Kislt engers Lesisbungsn su ba/riseben Staalsmävnsrn,
wis dein Ninistsrnräsidsiden dlraten von türailsbeim und

dsm Linansininistsr Lrsiberrn von Kiedsl, sowis dsm

ba^risobsn (Gesandten am vrsussisoksu Kote, dsm (,iratsn

von Lei ebenteld. Kine Keibe von Abkommen ist wäbrend
Kotbs Ossandtenssit swiseben IZa/sin und dsr Sebweis

gstrodsn worden, bei dsren ZustandsKommsn sr init»

gewirkt bat. Sis bstrst'tsn dis Sebidtabrts» und Katen»

ordnung, sowie dis Anwendung glsiebartigsr Lestimm»

nngsn tur dis Kisobsrsi im Lodensse.
Hls siob Kotb auf seinem OssandlscKaftsnostsn gut

eiugsarbsitet und eingelebt batte, Kam von Lern die

Krage an ibn, ob er eiue LundesratsKandidalur annebme.
Dsr Lundssrat bestand damals sum grossen Lei! aus

Nännsrn, wslebe die gleiebs dberabgsmässigts Kielitung
besassen, wis KotK, und mit dsnsn er in Krsundsebaft
verbunden war. Ks waren Wslti, SeKenK. Seberer, Keer,
Hnderwsrt, Kammsr und Dros. Iin Lauts der näebsten
Hmtsdauer (1. Januar 1879 bis 31. Dsssmbsr 1881) traten
an Stsds von Leer, Seberer und Hndsrwsrt die Lundes»
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räts Lavisr, Lsrtsnslsin nnd LuoKounst. Kokk tuKIts
siok uutsr ssinsn Vorgesststen, seinen „Herren uud Obern"
zu Lern, wie er sokersweiss sagts, sekr wokl. Lr war
selbst, in ibrer Sobuls geliddut worden, stimmte in seinen
Hnsiebten init ibnen übersin, verebrte sie nnct war von
ibnen gesebätst. Hut dieser Orundiage von gegenseitiger
Hobtung und Svmpatbie wiokeite sieb das Ossobät'tlioKe

ieiokt und angsnsbm ab.

Nun trat Lavier Knds 1882 ans dem Lunclssrats aus,
um als Oosandter an Steile von Linda naeb Kom su

geben. Lie Lrugs war, wer dsr NaeKtoigor Lavier's im
Lundesrat« ssin sollte und da daebte man in Lern an

Lotb. Ls war Kein Oeringerer als Woiti, der sieb per-
söniiod an ibn wandte und ibn bat, eine Lundssrats-
Kandidatur ansimukmen. Lr turoktste, dass dsr Lundes-
ratssits von einem LadiKaien eingenommen werde, talis
LotK dis Kandidatur abisbns. „loli bin mir ssbr wokl
bewusstsagt XVelti in sinsm Lriste vom 29.N«vsmbsr1882
an Lotb, „dass ieb damit, einen Oedanken ausspreebs, aut
dsn Sis momentan niedt gstasst sinil und den Sie lieber
tsrn gsbaiten bättsn. Seien Sie itbsrssugt, dass ieb den-
selben aueb niebt ausgesproebsn bättg, wenn dis Kot
uiebt gross wär«. Sis sntsebuidigsn mieb daber gewiss,
wenn ieb Si« bitte, die Saebe wobl su uberlegen und
mir Ibre Hnsiobt unumwunden aussuspreeben. lob Kann
mieb mit dein OedauKsn gar niokt vsrtrant, inaeben, dass

wir ssibst mit sigsnsr Land unssre Stellung, dis wir
bis anbin im Lundesrat. bsbauptst bsbon, untergrabön,
und nnsern Osgn«rn pr«isgeb«n sollen und iob Kabe das

OetüKI, so müsse jedermann denken, der dis bisksrige
LodtiK dss Ilundesrates billigt nnd disssibs niokt iu sosiais
und Konfessionelle Stürme Kineintreiben will. IoK brauobs
IKnsu naek dieser Liobtung niebts weiteres auseinander
su setsen." Hueli Lämmer, Lavier und Hd'red Lsober
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waren mit 6er Kandidatur Kokk tür <teri Londssrat sin-
verstanden.

LotdjedoeK letmke so« vodtiseken (Gründen snsrgisck
ab, Lr sebrieb an >VsIti:

Lsrbn, äsn 2. Oszsmbsr 1882.

LoeKgssKrtsr Lsrr Lundesrat!
8is wissen, KocbgssKrtsr Lsrr Lunässrat, äass ssitsus

sinigsr rnsinsr podtisobsn Lrsnnäs sebon zweimal äis Antrags
an miek gsriektst woräsn, ob ieb avlässliek äsr KszügdeKsn
LrsatswaKtsn «ins Kandidatur tür äsn Lundesrat annekmen
würde. Ls ist IKnsn tsrner bekannt, äass iob äisss bsiäsn

Antragen sntsekisäsn vsrnsinsnä Ksantwortst Kabs, HneK

Ksnnsn Lis iin adgsmsinsn äis Notivs, äis miek Kisbsi gs-
Isitst Kabsn unä iob gianbs meinerseits zu wissen, äass Lis
mein VsrKaltsn gebilligt Kabsn.

8o sekned iczk in äsn beiäsn ernannten Läden ent-
sobiosssn war, angssiebts äsr zswsiligsn Situation, aklsbnsnä
zu antwortsn, so sebwsr tällt ss inir bsi äsr Ksntigsn Laob»

tags unä namsntlieb init LüeKsieKt aut äas Vsrtrsnsii, mit
wsieksm Lis miek KssKrsn, abermals äsin WunseKs HusärueK

gsbsn zu müsssn, ss möebts bsi äsr vorstsksnäsn Lrsatz-
waKI von msinsr Lsrson untsr ailsn Lmstänäsn Lmgang gs-
nominsn wsräsn,

Lnä äoeb Kann iek naok rsbboksr LsKsrlsgnng zu sinsm
anäsrn LntseKInsss niekt gsiangsn,

leb Kabs naek wis vor äas OetüKl, äass iek bsi äsr

jstzigsn Zusammensetzung äsr Lnnässvsrsaminlung als Nit»
gbsä äss Lnnässratss sins böekst spbsmsrs Lxistsnz tristen
nnä in äsn Lätsn äisjsnigs Lntsrstützung niebt bnäsn würäs,
ant welebe iek riotwsnäig zäbisn Künnsn müsste, nm iniek
in äis LlsseKätts binsin zu arbsitsn nnä nm in äsr Loigs
mit Lsbisäigung nnä mit Lrtolg zu amtsn,

Ois Links bat mieb von trübsr dsr ant ibrsii Inäsx
gesetzt. Iek bin ikr mit Lsebt suspekt. Lis würäs miek äaker
sebon mit Nisstransn smptangsn oäsr im günstigsten Labs
ant WotdvsrKkdtsn Kin änläsn.
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HueK äis Lltramontansn sinä mir niekt grün. Nsins
Laltung wäkrsnä äsn bsiäsn Levis ionspsrioäsn ist äsnsslbsn
noeb frisek im (ZsääeKtnis, 8i« würäsn miok äabsr nur von
Lsil xu Lsil unterstützen unä gäben mir bei äsr Wsbl ibrs
Ltirnms sinxig unä allein aus negativen Krünäen, ä. b. um
2V. vsrbinäsrn, äass sin ibnsn noob weniger gsnsbmsr, ssbr

links stsksnäsr Lanäiäat in äsn Lunässrat sintrsts.

Hut äas Kssts Vertrauen sinsr Kompakten NsKrbsit Könnt«
ieb als« als Lsgsl niekt xäbisn.

Hus sinsr LislsgsnKsitsKombination Ksrvorgegangsn, okns
ässs meine XVsKI autsinsrsoiiäsn poiitisobsn Orunälags bsiukt,
würäs ieb okns allen Zweiisl in niekt tsrnsr Zeit äureb sine

neue Lituation aus äem Lattsl gskobsn, ganx äkniiek, wis
«s Lsrrn Lämmer KsinaKe ergangen wäre. Lnä äisss für
mieb siebsrs LsrspsKtivs nimmt mir von vornsbsrsin zsäs

bust, an msinen svsntusllsn Lintritt in äsn Lunässrat xu
«ienksn.

Ltaatsmänvsr, wsleks wie Lis, Lsrr Lunässrat, äsn
obsrstsn LsKüräsn äes Lanäss ssit siner iangsn Lsibs von
^akrsn in Ksrvorragsnäsr Ltsllung angskort unä in äisssr
Wirksamkeit äas ailgsmsinsts Vsrtrausn erworben Kaken, sinä

vermügs ikrsr Vsräisnsts aueb in prskärsn Situationen un»
äntastbar.

Lin Neuiing aber, wsloksr, wis iek nur sins Kurxs, wenig
markierte HmtstätigKsitvorsrst ais Lanäammann sinss Luoäsx»
Kantons unä als ässssn Hbgsoiänstsr im Ltänäsrats unä äsm»

näekst ais Vsrtrstsr äss Lunässratss im Husianäs ais Linxugs»
gut aufzuweisen Kat, ist xur Zsit sntsebisäsn niebt äis riektigs
bersuniieKKsit, um im Lunässrate gsgsnüksr äsn Isnäsnzsn
äsr Linken äis gsmässigtsrs LieKtung xu vsrtrsten.

Lis müssen sieb biskür an einen Nanri in äen LsiKsn
äsr Lunässvsrsammlung (trüksrs Nitgiisäer aiisräings niebt
äusgsseklosssn) oäsr siner Lantonsrsgisrung umssksn, ässssn

WirKsn aiigsmein anerkannt unä äsr bis xu sinem gswisssn
<Zraäs von äsr LinKsn auek ottsn unä ekriiek aämittiert wirä,
LieKei äsnks ieb zutäiiig x, ö. an Ltottel, visllsiebt Könnte
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sueb LeKsrb genannt weräsn, unä äsnn ist ss js, suob niebt
gsssgt, äass ä tout prix «in Ostsebwsizsr gswäblt wsräsu
müssts.

Dock ieb will Ibnen Kisrin niebt vorgrsiksn, tür mieb

ist «s zwsiteiios, ässs Lis, wsnn äis Litustmn sieb stwss
abgsklärt bat unä nsebäsm Lis mit IKrsn poiitisebsn i?rsunäsn
llmsebau gsbaitsn, äsn passenäsn iVlann sls Lrsstz kür Lsrrn
bräsiäsnt Lavier äoeb noek äs. ttnäsn wsräsn, wo iob äsn-
selben suebs.

Wir Isbsn in sinsr ^sit, in wsleber äis Lsltmsnnsr «nt»
sebisäsn Obsrwssssr risbsn. I)is üttsntlieiis Nsiuung vsrlsngt
naeb „Nännsrn aus äsin Volks" unä in äissss ?rogrsmm
passe ieb wisäsr niebt. Habs ieb zs, sebon wisäsrlmlt äis

Lrtsbrung msebsn müsssn, ässs sebon äsr llmstsnä, äass ieb
bstrsttsnä Vsrmögsnsvsrliältnisss vom ^utsll stwss übsr äss

gswöknlieks Mvssu Kinsus bsgünstigt woräsn bin, sllsin
sebon genügt, um mieb im miiitantsn poiitiseksn bebsn zu
äiskreäitisrsn.

Xurz, wo ieb äis Lsebs sntssss unä wis ieb mir sueb

überlege, so ksblt mir äsr Klauben. Hllss Nsäitisrsn bsstärkt
mieb iinmsr inskr in äsr ^nsiebt, ässs insins WsKI in äsr
gsgsnwärtigsn Lsebisge sowobl kür msins poiitisobsn Lrsunäs
als kür mieb sin l?skltritt wär« unä äass ieb sowobl mit
büeksiebt sut msin lZsstrebsn, mieb meinem Lsnäs nützlieb
zu srwsissn, sls sueb im llinblieks sut meine bsbsnsstsilung
übsrbsupt gut tus, äsn jstzigsn WirKungsKrsis niekt gegen
eins alieräings ssbr skrsnvoils, sbsr von vornsberein untsr»
minisrts IZssmtung zu vsrtsuseksn, leb würäs mieb äureb
äisssn Bausen äsr Lvsntuslität sussstzsn, msinsn politisebsn
bsksnsgsng mit sinsr bsläigsn WsKInisäsrlsgs oäsr äsr Xot»

wsnäigksit eines trsiwiiiigsn llüektrittss zu seblisssso, okns
msinsn Ossinnungsgsnosssn sinsn wirkbetisn Dienst srwisssn

zu Ksbsn, unä äann würäs ss mir ssbr sebwsr tsiisn, im
«ttsntiieksn bsbsn wisäsr sin nsuss Hrbsitstsiä zu tinäsn.

OswöKnlieKsr Egoismus spriedt sls« bisr niebt mit. Hueb
tsiiit ss mir niebt sn äsm Klüts äsr bsksrzsugung, ässgisiebsn
niebt sn Hrbsitslust. llnä äsrurn äsrt ieb sueb wokl äis



sorgfältig übsrlsgts Litis an Lis unä Ibrs Lrsunäs risktsn,
msins svsntuslis Ksnäiästur Kismit als ästinitiv bsssitigt xu
Kstrsobtsn, «Kns äis (ZstsKr xu Isutsn, unrisktig vsrstsnäsn
xu wsräsn.

Os Lis so trsunälisk msinsr LsmilisnrüeKsisKtsn gs-
cisskt Ksbsn, msoks iek ss mir xur angenskmsn k'tiiebt, nook

bssonäsrs KsrvorxuKebsn, ässs msins Lrsu jsbsr äsn Ltanä-
Punkt singsnommsn Kat, ässs ss ikr Lsrut ssi, mir äskin
zu toigsn, wo iob misb mit, LüeKsisKt sut msinsn Lsbsns-
zwssk bin bsrutsn tüKIe unä ässs sis siek susk in äsm vor-
lisgsnäsn LsIIs jsäsr Einwirkung sut msins LntssKIisssung
gsvvisssnkstt unä mutig sntksitsn Kst.

IKnsn, Lsrr iZunässrst, ssgs ick tür äisssn nsusn Vsr-
trsusnsbswsis msinsn KsrxlieKstsn DsnK.

Nit trsunässksttiisksr LocbsoKtung
IKr Lrgsbsnstsr

6., LotK.
Disssr Lriet xsigt clsutiiek, warum KotK clie Lunclss-

ratsknuciiclatur niebt, augenoinmen Kat. Dass er, falls er
siob iiätte portiorsn iasssn, gewalrit worciou wäre, unter-
liegt wokl Keiuein Zwsitel, ob er aber iange als Luuciesrnr

gsamtst bätts, 06er ob er, seiner LropKexeiuug gsinäss,
Kald aus <iem sattei gekobsn worden wäre, muss dabin

gestellt bleiben. His seine poiitiseken preuucls spätsr,
äa Wslti xurüektrat (i8!>i) wiscisr an ibn gelangten uucl

Ilm baten, eins LunclssratsKanciiclatnr anxunebmen, Isbnte
Kotb aus <ien gisielisn Orirnclen wie triibsr ab.

1883, musste cler Oesanätsebal'tsposten iu Paris nsu
bssstxt wsrclen, da Kern xurüektrat. Von Lsrn ans wnrcie
Kotb angefragt, ob er Lsriin mit Paris vertauseben woiit«,
pr Karte siek in <ier «leutscKsn Kaisorstaclt aber so gut
eingelebt, class sr Keinen Orrinci Katts, seinen Posten xu
verlassen uncl Isbnte clsskalb ab.

Das.lakr 1888 braekts sinsn grosssn WseKsel In <lsr

dsutsoken Kegierung. Dsr greise Kaiser VViiKelm starb
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im Klärs. Kein Kokn LrieärieK III., «in totkrankor Klann,
ubsrnabm äie Lsgisrun«, folgte seinem Vater aber naeb
99 lagen im loäs naek. .letst stanä dei- 7r«n seinein

jungen KoKns WilKelm II. «ffsn, der äie Regierung ain
15. .Inni antrat. OlueKIieKerweise waren LotK's Losieli-

ungen xu dein jungen Kaiser in Kurser Zeit so gute, wie
sie truker su äem alten bestanäen Kalten. Wokl aber
trat geraäe in äie erste Lsgierungsseit WilKelms II. ein
unangsnskmer politiseksr Zwisebsnfäll, weieksr fiir Kurse
Zeit sine Verstimmung swiseken äer Kokweis unä äem
äeutsoksn LsieKs Kervorrist'. Ls war äies äsr sogsn.
WoKIgeinutKKanäel -).

Hm 21. Hpril 1889 war in Lbeinfeläenäie VerKat'tung
äes äeutseksn LoüssiinspsKtors Hug. XVoliIge>nutK von
KlüiKausen erl'olgt. Oer lZenannte war mit äer Leaut-
siektigung äsr sosialäemokratiseken Leweguug in Llsass
unä Haäen, vor altem al>e,- mit äer Leberwaebung äer
äsutselien KosialclemoKraten in äer Kokweis betraut. Li-
Katte einen äsutseben Kebilsiäer, Luis in Lasel, als LoeK>

spitse! angeworben unä stanä mit ibm in brisllieksm unä
miinäliekein VeiKeKr. Luis Katts seinen Hnwsrbsr ver-
ratsn, äie Li'iet'e äer aargauiseken Lulissi ausgeliefert unä
üin äurek Vsrabrsäung «ines Lsnclss-vous in LLsint'sIäun,
wo äis bsiäsn ubrigsns sebon trüksr sinmal susaminsn-
gskominen waren, in sine Lalle geloekt. Lureb äie von
Luis abgelieferten unä bsi WoKlgsmutK anlässliek ässssn

Vsi-Kät'tung äufgetunäsnsn Lrisks wär äer striekts Kack-
weis erbraebt, äass WoKIgemutK äis Lolls sines ägsnt
nrovoeatour gssnisltz äsr HusärueK: „wuKIen Kie nur

') Die tolKenäeii ^.iistüKruiiZeu Uber äen >VoKlAemutIiiiäucleI unä
clie ^rkeiterkontereu^ stäuimeo sus cter 1'ecler eine?, ertslireiieii Ko^Ii-
siiFeseKeiieu Juristen, <ter ein ArnucbicKsr Leuusr ctieserLreiZnisse ist.
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lustig drauf los", der siok in einsin ssinsr Lrietd an Lut/
fand, ist in jsner Zsit sn sinsm gstlügsltsn Wort« ge-
worden.

Di« deutsolie Legierung verlangt« die sofortig« Lr«i>

lassung WoKIgemutKs, cls dieser nur naek Llieintelden
gekommen ssi, uin sion über soxialistiseke uncl auar-
«Kislisolm Treibereien xu informieren und sion Keines Ver-
ZeKens seliuldig gemaebt Kabe. Osr l>nn<lesrat war sioli

xwar <lur srnsion Lolgen, die sins Weigerung berkeifitbrön
werde, von Hudeginn an vollkommen dewussl, edenso
sein- aber auo>> cles läbmendeu Lintdisses, welobou eine
in clsn Verbältnissen niokt begrimdete NaebgiebigKeit auf
clis l'srnurs LaudKalinng dsr Lreindeupolixei Iditts aus-
id>on miissen. Lud sr xügerts niodt, am 30. Hpril wurde
IiispsKtur Wolllgsnudd untsr Lsrulung ant Hrt. 70 der
ltundssverfassung <lss I^audes v«rwi«s«n. (L«ioKxeitig
wurde die V«r>>aftuug >l«s sokneiders Lutx angeordnet
(der später die Huswsisung desssldeu tolgts) und dis ge-
samten LntsrsnoKuugsaKton dem deutsoden Ossandten
xur Vertilgung gestellt, dandt die cleutsode Legierung siod
selbst oder die LsgründstKeit d«r V«rKaltung nnd Hus-

weisuug Wcddgsmutbs uderxeugen Könne.

iVliuister Lotd teilt« durekaus die Hutfassung des

üunclssrates; er war der HnsieKt, der Lundesrat dade gar
uiekt anders bändeln Können; eiue gegenteilige Ladung
Kätte in der öll'entdoken Neiuung und im Parlamente eine
«skr sokrude ljsurtsdung ertakren und einer LeaKtiun ge-
rufen, die turdio sokweix uud das Husland die soldimmstsn
Dolgen geliabt daden würde. ImmsrKin sad er dsn ernsten
LontdKt sotort voraus.

Dieser KraoK nun auod Kersin. Lntsr Ingangsetzung
de« ganxsn «flixdösen Lrsssapparates, dsr der deutsoden

Legierung «ur Verfügung stand, wurds xunäokst in der
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rsgierungsfreunddeken presse das Vorgeben des sekwei-
«sriseksn pundssratss als völksrrsektswidrig be«eiebnst

und (Genugtuung gstordsrt.
Der psiekskan«lsr selbst liatte inzwisoben clie weitere

Verfolgung «Ier Hngeiegenbeit zur Hand genommen. Der
llsiebsau«eigsr vom 7. Nai veiölfentliekte ein Protokoll
über clis pinvernskme dss WdKIgsmutb dureb das Hus-

wärtigs Hmt, in weleksr disssr vsrsiebsrte, dem put«
clirskt vsrliotsn zu Kaben, irgsndwelebe Provokationen
liorvorznruten. Dis Verbaktung >VobIgemutbs war clamit
als sins dnrebaus grundlose dargestellt. Hieran reibt«
sieb die pebauvtuug, der Verrat, den Put« an 8einein

Hut'traggebsr begangen, 8ei im pinvsrnslnnen mit dsm

Ilu«irKsämtmann von PKeintdlden, Ilanmsr, srtolgt; übsr-
dis8 sei ^VoKIgemutb iu pbsinteldsn wis ein gemeiner
Vsrdreeber debandeit worden.

Diese Hn8ebubligungen 8ind, S8 niag bier 8«bon er-
wäbnt wsrdsn, in der Polge dureli eine 8eiten8 der
p«li«eidirektion ds8 Kunton8 Hargau angsbodsns gsnaus
Pntsr8nebung samt und sonders als unbegründet dar-

getan worden.
Hufdis8slls8eKwsrden batte sieb indessen die dentsebe

Diplomatie niebt bs8«bränkt, wurde doeb der päd Wobi-
gemutb nur al8 dsr Istzts propldn be«eiebnet, dsr das
(zllas «uin Ilsbsrlaufsn gedraebt dabs. Dsutsedlsud be-

tonte, dass es sieb gezwungen ssbs, sinsn pod«sidebeu
Informationsdienst auf sebwsi«orisebem (Gebiets «u uutsr-
Kalten, da die bierseitige p«li«ei Keine geuiigends tlswäbr
bist« für wirksame Ileberwaebung der revolutionären und
anarekistiseken plemeute, dis dured ikrs pmtrisb« clis

innere KieKerKeit Dsutseblands getakrden. Pür den Päd,
dass dis sedwsi« clisssn dureli die NotwsKr gsbotonsn
psstrebungen sntgegsntrstsn sollts, wurden psprsssadsn
mit llszug auf eiue strengere tvontrods und peberwaelning
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uss ltrsnsverkekrs in Hussiebt gestellt unä äamit Hn-

deutungen verbunden, als ob, falls dis Kebwsis ibrsn
?lliebten auf äem Llebiets äsr prsmdsnpolisoi niekt naeb-

Komme» sollte, wold aueb äie KsspsKtisrung ibrsr Nen-
tralität in Prags gesogen weräen Könnte.

Oamit waräie WonIgsmutb-HngslegenKeit vom Loäeu
eine» zwar ärgerlieben nnä niebt belanglosen, aber doeb

Keineswegs bsdeutungsvollsn Zwiselienlblles weggsrüekt
unä nnt ein (Gebiet, verptlanst woräsn, wo äie wiebtigstsn
prägen äes Staats- nnä VölKerrecbts: Hs^lreebt, 8ou-

veränitätsreebt, Kecbte nnä ptliebten äes neutralen Staates,
in OisKussiun standen,

Oer pundesrat brauebts sieb niebt ant eine Wider-
Isgungderaufden 8pesialts.il Woblgemutb sieb besiebendsn

unbsgrünäetsn ^nsebuläigungon sudesebränkvn, er änrftu
mitOrunä <len VorwuifsurüeKweisen, als wäre äis 8ebwsis
ein 8ammsIpnnKt «ler rsvolntionärsn unä anareliistiseken

plemeute, äis cd« sieksrboit unä Hube dos deutseben

peiebes bs<lroben, ebne ässs sieb äie sebweiseriseben
debörden darum Kümmerten. Lr äurfts nueb darauf bin-
weisen,' äass äis äureb äie äoutsebs polissi auf sebwei-
serisebss Oebiet gesandten gebeimen Agenten, weit ent-
lernt sin Nittel sur Bekämpfung äer staatsgetakrliebsn
frsmäsn Piemsnt« su ssin, su wisdsrkoltsn Nalsn äie
prsaobe von sedr bedauerlieben Ordnnngsstöinngen ge-
wesen seien. Im übrigen wuräe äie unsutret'fsnds Huf-
tassung äsr äsutsebsn Oiplomatis widerlegt, als würäsn
äisss trsmäsn Pigments als politisolrs plüebtiings iu Hus-

übung äss äsr Kebwsis sustebsnäsu Hs^Ireebts im pands

gsduldst, wäbrenä äoeb ottenbar äieselben Kratt äes Nieäer-
iassungsvertrages vom 27. Hpril 187t> in äis 8ebweis ge-
Kommen soisn unä nur dann ausgewiesen wsräen Könnsn,

wsnn sie unsern Ossstssn suwiäsrlianäein, oäer unsere
8ioKerKsit getabräeu. (Vergl. Kisrübsr uuä übsr äsn
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dipioniatisebsn Kondibt überbaupt dis Antwort des Lnvdss-
ratss in der Intsrpsiiations-Debatte vom 21. dum 1889

(IZ. «I. 1889 III 8. «52 ff.).
Die dsutsebs Ksgisrung bsxsiebnsts dis8sn istxtsrn

Standpunkt als unxutredsnd; «is vsrwiss auf Hrt. 2 dos

Nisdsrla88ung8vsrtragss, Kraft dss8en di« Deut8eKsu, dis
siebin derKebweix niederlassen wollen, mit einem Zeugnis
d«8 Uni)S8«>Ioit<ZNSN beUMUndsS VSr8SilSN 8Sin MÜSSSN.

Diese Dsstimmung, von weleber in praxi seitens dsr
sokwsixsriseben Dsbiirdsn xumsist Umgang gsnommen
wsrds, bsdsuts niobt blos sin Ksebt für dis sobweix,
dis8«8 I^enmundsxeugnis sn vsriaug«n und okns sin solebes

dis Niederlassung xu vsrwoigsru, 8oudsrn auob «in Rsebt
für Deutsebland, xu vsriangen, da88 okns die Leibringung
«ins8 l^sumundsausweisss dis Nisdsriassung niebt srtsiit
wsrds.

Damit war eins nsne, bedsutungsvode Prags d«8

intsrnationaisn Ksebtes angssebnittsn; dsr Lundesrat sr-
mangsits niebt, mit ailerLestigKeit einsHusiegung xurüeb-

anweisen, die in ibrem Lndxisle auf niebt8 anderes bin-
g68teuert Kätte, ai8 da88 dis Zulassung von Lremden in
dis Sebweix in das Leiisben einer auswärtigen Lsgisrung
gS8tsiit wordsn wärs. Da88 damit das der sebwsix xu-
stebsnds Hs^irsebt idusoriseb gemaebt würde, liegt anf
dsr Hand.

In derpat bedeutet Hrt. 2 des Niederiassungsvsrtrages
niebt eine Vsrptiiebtung, 8ondern sin LeeKt, von wslebsm
Osbraueb zu maebsn, odsr niebt, in frsism Leliebsn sins8
souvsräusn Sdastss iisgt.

Wieldiger noeb als die LnmögiiebKeit, sieb mit dsr
dsutsobsn Legierung übsr dis Intsrprstation die8sr Ver-
tragslisstimnnmg xu verständigen, musststur den Lundss-
rat dsr von dsr dsutsebsn Diploniatis xum HusdrueK ge-
braedts tZedauKs ssin, die Neutralität als solebs lege dsm
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Staate, der »utsie Hnsprueli m»cbs, Vervtliebturigoii gegen
ssins NaeKbarn auf, okuo deren prfüdung diese Nentralität
im nolitisckon System puiopas rdekt »udsekt erlialteu
werde» Könnte.

Oer pundosrat mnsste von dem pmstands, dass die
Neutralität der Sebweis UberKaupt in Diskussion gesogen
werde, in um s« KöKeiem Orade befremdet sein, »Is die
Sebweis ibrer »ns der Neutralität sieb ergebenden Ver-
püiebtungen stets bewusst gewesen w»r. Neutralität be-

deutet indessen noeb Keine Preisgabe dsr Souveräuitäts-
reebte. Hls ein Hnstluss dieser Souveränitätsreebte be-

sitst die Sebweis gleieb adsn andern suropäiseken Staaten
das peekt dsr Ausübung dsr innsrn nnd äussern Polizei;
Kraft dieses peebtes nnd niebt wegen ibrer Neutralität
Katts sis diejenigen Klassnabmen getroffen und vorbereitet,
welebe ikr gegenüber den revolutionären und anar-
eliistiselien plumenten uriordordeb seidenen.

Die öffentdelie Neinung in der SeKweis, die sied
sein- Isbbaft init clum deutsebsn ZwiseKentade besebäktigte,
stund mit seltener piumut auf der Seite des Luudesrates
und seine Haltung batte im gesamten SeKweiserlande
einen vortreftlieken pindruek gemaekt.

Dis leitenden Krsiss in perlin aber ws.rsn Keines-

weg« berubigt. Minister potb, der in mnndlieben Kon-
ferensen mit dein pundssnräsidentsn und dein Vorsteber
dss politisebsn Departsmeuts, su wslebeu sr ineogrdto
uaeb Lern gereist war nud in sabllossn sekrittlieben
Situatiuns-Itsi iebtsn den pundesrst ständig auf« beste

orientierte, eracbtets dis bsgs »ls eins Köelist beuu-

rubigonds, j» bsdroblieks. In dsr p»t Katts sie sieb da-

dureb vsrsebärft, dass ss der deutsekeu Diplomatis ge-
lungen war, »uek anders Staaten gegen dis Sebwsis mobil

su maelien.
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ZunällKst Kussland, danu OestsrreieK, lenkten die
Aufmerksamkeit des Lundssratss auf die (ZefaKren, durek
wslebs sis sutolgs sinsr su wsit gsbsndsn ?olsrans 6er
anarebistiseben und revolutionären Kismsnts bsdrobt ssisn.
HIs bstrsundsts Näebts nnd Nitgarantsn 6er sebwsb
serisebsn Nsntradtät sraebtstsn sie, dass disss Nsutralität
die Ktdebt in sieb seliliesss, diese getädrdsnden Umtriebe
su verbindsrn, widrigenfalls sis dis Krage prüfen müssten,
ob dis sekweissriseb« Neutralität noeb im Interssss disssr
Staaten liege.

Hueb diesen Staaten gegenüber batte dsr Bundesrat
geltend gemaelit, dass dis Ileberwaebung und Unter-
drüekung anarebistiseber und revolutionärer Ilmtrisbs mit
dsr Neutralität uiebts su tun Kalis, diese Nsssnabmsn
müsstsn dsr frsisn Kntsebdussung der Luudssbebörden
vorbebaltsn blsiken, ss ssisn das innere Kragen, dei
weloden die Sebwsis als souveräner Staat eine fremde

KimniscKung niekt snlasssn Konus.
So lagen die Dings, als dsr Kundssrat dis lZelegen-

beit wabrnabm, derltundssversammlung bei Rsantwortung
einer bssügdeken Interpellation den <Zang dsr Kreignisse
aussinandsrsusstssn nnd um Lewildgung dsr Nittel naeb-

susueken, die für dis KorroKte Lesoi'guug der auswärtigen
HngelegenKeiten unumgänglied notwendig ersekisnsn.

Dsr Kundssrat Konnte sied ja wokl selbst das Zeugnis
ausstodsn, dass sr dsi wiederkolten tislsgsnbsitsn, wir
erinnsrn an das VorgoKsn gsgenüber den KedaKtorsn des

„SosialdsmoKrat", an dis Ausweisung deutsel>er uud öster-
rsiebisebsr Huarebistsn, an die Nassregelung dss sür-
ebsrisebsn Lodssibauptmanns Kiseber, naek NögliebKeit
ssins völkerreektliebeu KtdeKten su erfüllen gesuedt Kabe:

aber er musste sieb anderseits gestebsu, dass ibm aus-
reiebende Wallen in disssm Kampld gsgsn HnareKisten und
öosialrovolutionärs sinsrseits und das lrsmds Spitseltum
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so lukrts or aus, vor allem in die KlögdebKsit vsrsstzt
worden, innert dsn Sel,ranken dsr Verfassung sins wirk-
samgre Iisl>srwaebung dsr t'rsindsn KIsments auszuüben,
dis dis SiebsrKsit ds8 Staates bsdroksn.

Was war bsgredlieiisr, als dass dsr Lundesrat dsn
Uomsnt a!s gegeben sraodtsts, nin die aus langer Hand
vordersitsts Revision dsr sebweizeriseben Kremdsnpodzsi-
gssetzgelmng zum Hbsebluss «n bringen. linzweifelbat't
Konnte dsr tdmstand, dass sr dingst vor dsrn Zwiseben-
lad XVoldgemutb sied init sinsr Vsrbesssrnvg der bremden-
gssetzgebung beschädigt babe nnd disss Prags demnäobst
ibrer Erledigung entgegentübren werde, in gbiekiiebster
Weiss in der weiteren Lebandiung dss dipiomatiseken
Kontd KtS8 vsrwendet werden, denn damit war dsr dent8eben

Iteielisregierung zum voraus die diplomatisebs Oeiolgsebalt
von Kussiand und Oestsrrsieb entzogsv. i?8 bat sieb denn
sueb in der Koige gezeigt, dass Osutseidand aut disseibe
niebt zu reebuen Katts.

Ois dsm Bundesrate, teblendsn HKtionsmittsi im
Kainpfg gegen dis Idnsturzslsmsnts wurden ibm bersit-
willigst gewällrt, indem sm 25. und 27. durd 188!) Na-
tionairat und Stäniivrat, bside einstimmig, die Vorlage
übsr Kintübrung der LundssanwaltseKatt gensbmigten.

Oamd Katts 8ieb dis p«iiti8ebe bag« «tt'enbar ganz
wssoutiieb gebe88srt. Oeutseblaud treiiieb batte seinen

Standpunkt, die Interpretation von Hrt. 2 des Nieder-
iussungsvertragss bstrstlend, niebt aufgegeben und als die
Sebweiz auoli ibrsrssits aut ibrer Auffassung bekarrte,
so ertoigts am 2t>. duli 1889 die Kündigung dss Nieder-

lassuugsvertrages. Hueb die angedrokten Itspressslisn
durek ZoilbesebränKungen an der dentseb-sekweizeriseben
Llreuzs wnrden in Szene gesetzt, indessen sebon im Oe-

zembsr 1889 wisder autgebobeu.
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Irr, Novembsr dss gisiobsu dabres batten siek die

Wogen so geglättet, das» clsr LoterstaatsseKretär clss

Heusssrn, Orat LsreKem, in 6er Budgetkommission äes

dsutseksn LeieKstagss srklärsn Konnts, er wisse von einer
derzeitigen Vorstirnrnung zwiseksn clsin deutsebsn Rsiebs
unci der Lobweiz rdekts; es beständen zurzeit wisder die
besten lleziebongsn zwiseben cien beiden Regiernngen;
und in Lebersinstiminuug ldeudt gab anek der Staats-

Sekretär Ural Bismarck im Leiedstag sins gieietdautende
LrKiärung ab und tugte bei, man Könnu von Regierung zu

Regierung akademiseb dureKNotenweeKsel überiVlsinungs-
ditksrsnzsu vsrkandeln, ebne dass deswegen notwendig
eins Vsrsebisebtsrung dsr aiigsmeinsn ileziskuugsn «in-
treten müsse.

lm Kiekte der patsaeben srwsist sieb disss Hnt-
tassung doeli wobi ebsr als Bemäntelung einer miss-

iungensn diolomatiseben Aktion, an wsieber treilieb dsr
SprscKsr im Lsiclistags psrsönliek dsn geringsten peii
der Sebuid trug. In der Lat batts der ReiebsKanzler
Kürst LismarcK di« Leitung dieser HngsisgenKeit in Länden
und war örak Lerbert Bismarck dem LonldKte rubig und
eber vermittelnd gegenübergestanden. Lass der deutscbe
ReiebsKanzler trotz seiner sonst, so Ubsrlegensn Leurteilung
internationaler Lragen im ZwiseKsntade Woblgsmutb dsn

Nissgriti' begeben Konnte, die KorroKte Landbabung dsr
Lrsmdsupodzsials siusVoraussstzungturdisRsspsKtisrung
der Neutralität, zu postulieren, ist um so t'rappantor, als
seinerzeit eiue analoge Lescbwerds mit gleiebem negativem
Lrtoigs vou ibm srbobsn worden war. In Ilsigisn nämiicb
bstts dsr clsutsoks KsiedsKanzier im .labrs 1875 Vorsted-

ungsu maebsn iasssn, darübsr, «lass dis KatboliscKs Li esse

und namentlicb derRiseKot vou Namur dis preussiscbs Ls-
gisruug wsgeu dss LuiturKamptss auts Ksttigsts ange-
grillen Katts und damals sebon wai' dis antscktbar« Lbsoris
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ausgestellt wordsn, dis Vsrpdientung aller Klaaten, nielit
xu dulden, dass inr Oedist xum Hnsedlag gsgsn dis Bulie
dsrNaeddarstaatsn missdraueld werde, liege in verstärktem
Nasse einem Staats od, dsr sied des Privilegiums der
Neutralität srlrsus; diese Vsrpldedtnng gedöro xu den stid-
sodweigend vorausgssetxtenLedingungsn disssr Neutrali tät.

sieder ist, dass dis Ldugdeit, Vursiedt uud Versödnlied-
Keit, mit weieder Ninistsr Bold dis OsseKät'te dedandelte,
tÜKaraKtersigenseliatten, wslede sieli in so glüekdedsr
Weiss mit, nationalem Selbstgetuid uud glüdeudem pa-
triutisinus paarten, einen wesentdedsn psd dss sedlisss-
dodsn prlcdges xu deansprnedeu Kaden und dass dis in
allen peilen siedsrs Beurteilung dsr Vsrnältnisss und
gswissendatte Beriedterstattnng ssinss (Gesandten in Berlin
dsm Bundesrats ssins sedwisrigs Hutgabs in dolism Nasse
erlsiektert dalion.

OisdinlomatiselnztilsseKieKIieldcsitdssseliwsixsriseKsn
eissandten sollte sied aued dei Hdselduss dss neusn deutseli-
sedweixsrisedsn Nisderlassungsvertrages erweisen, petx-
tsrsr ist ja sigsntlied der Hbsedluss dss WotdgemutK-
Handels, glsielrxeitig aoer aued der spreedonds öswsis
tur dsn diplomatiseksn priolg dsr sedwsix.

ps war, wis die dundssrätlieke Lotsodat't dstrsdsnd
dsn Niodsrlassungsvsrtrag mit Dsutsedland vom 5. ,luni
1890 (K. ttl. 1890 III 8. 220) austüdrt, das deutseds Keioli,
das, xunäedst in vsrtraulieker Weise Ksi Ninistsr ButK,
und sodann, als dis NögliedKsit sinsr Verständigung ge-
siedert sedisn, in odiziedsr Weise durod ssinsn Ossandtsn
iu Hsrn, dis sinleitendsn sedritts dir den Hbsedluss eines

neuen Nisderlassungsvertrages gstan dat. In dsr mass-

gebenden dsutsedsu Nots war ausdrtiekded demsrkt:

„Hut die Streitpunkte, weleue im vsrgangeusu
„.ladrs dsxügded des Hrt. 2 dss dsstsdsndsn Ver-

5
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..tragss entstanden sind, beabsiobtigs ieb nickt weiter

„einzugebeu. L!e nunmebr vorgssebiagens nsus

„Lassung des Artikels bringt Klär zum Ausdruck,
„dass dis Scbwsiz damit Keine andere Vsrntiiebtung
„iibsrnimmt, als diejenige, deu Leutsobsn, weiolis

„dirs gesandtsebattiiebe Zeugnis über ibre LsieKs-

„augsbürigksit uud ibrsn unbesoboltensn Lsumund

„beibringen, dis iu Hrt. i bszeiebneten Leebts zu

gswäbrsn."

Damit war äis« das vou dsr Sebweiz wäbrend dss

Woblgemutb-Landsls mit älism NaebdrueK in Hnsprueb

gsnoinmene, vou Dentsebland mit sbsnso visi NaebdrneK
bsstrittsus Leebt, .Isdsu bsi sieb äutzuuebmen, gisi obvisi,
ob «r dis in dsn Niederiassnngsverlrägen antgestedten
Lsdingnngen ertuds, odsr niebt, unnniwundsn ansrkannt.
Dsbsi wär ss nur vou ganz sekundärer Lsdsutung, däss

dnreii den neueu Vertrag das ödstem dsrlmmatrikuiations-
soboins, weiebes sebon vorbsr z. L. tür spaniselie Staats-

angeiiörigs von dsr Sebweiz gsbandbabt wordsn war,
festgestellt wurds.

So sebiissst eine Lpisods, welebe niebt nur in der
nenen Sebwsizsrgssebiebte sinsn bsdsutungsvodsn LIatz

sinnimmt, sondei'n im Lesondern iin lieben uuseres Staats-

mmnss eine ganz dervorragsuds Loiie gssvislt,

Lotbs Stiinmung uud Lresundbeit wäbrend dss Wobi-
gsinutbkäudeis waisu niebt dis bestsn. Lr bätts in der

ganzen Zeit nngsbeuer visis nnd autrsgsnds Hrbsit. Dazu
Kamen dis maneberiei uuangenebmen LemerKungen über
dis Sebweiz, die er börsn mnsste, so dass er mit dei-

Zeit Körueriieb erinattst uud geistig uisdergsdrnekt war.
Loigendsr Lristan Ladtsr idustrisrt ssins Lags am bestsu:
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Lontrssins, 1, Hugust 1889.
Nein Eisbsr!

Was miek bstrittt und msins Lrlsbnisss in äsn lstxtsn
ärsi Nonstsn, so bitts ieb Dieb punkto DerieKtsrststtung
äringsndst um Ltunäung, bsxw. urn äis Erlaubnis, Naoti-
risbtsn übsr äisss sekslkstts bsrioäs sut sin gslsgsntiiobss
dsnäsxvous xu vsrsnsrsn. Hisrübsr mieb SLkrittdod susxu-
sprsobsn, ist mir xurxsit noeb unmuglisk, äas Ksisst ieb bring«
«s niekt iertig, äissss Ekerns xu bsksnäsln, okns mieb nsusr-
dings in äis morosssts absr Ltimmungsn xu vsrsstxsn unä
äas wäre ja absolut Kurwiärig. Nur so visl tür bsuts, äass
ieb in äsr Istxtsn Zsit in Hsrlin ssbr slsnä war. leb litt
sn Feidst- unä gsnxdebsr HppstitlosigKsit unä unmittelbar
vor Antritt msinss Drlsubs trstsn noob Eisbsrsrsebeinungsn
ii!nxu, l^stxt tübls ieb mist, bsrsits stwss trisebsr, äoeb wsräs
ieb noeb gsrsurns Zeit brsuebsn, um wisäsr gsnx sut äsn

dsimn xu Kommen.

tZIüeKliebs Kur unä bsrxliebs Drüsss von Usiäsn,

Dein sltsr
H, botk.

Imdabre 1890 bot siob Ninistsr Kotii Oelegenbeit,
neuerdings seinen Pakt und «eins Oewandtbeit i» dsn
Dienst seines Landes xu stellen.

Nit Lundsebreii>sn vom id, Niirx i889 batte 6er

Lundesrat die sämtdcben eurooäisebeu Industriestaaten
xur LesebieKung eiuer Kontsrenx bebut's ioternationaier
Kegsinng der Hrireitsrverbältuisss, insbesondere der in»

dnstrieiien Kountagsarbsit nnd der iudustrieileu Kinder-
uud Frauenarbeit, eingeladen. Die Koutereux war tür
ßevtemder 1889 in Hnssiebt genommen, wurde dauu aber
aut das Prübjabr 189t) verseboden. In einem Hund-
sebreibeu vom 28. .lanuar l8l>t) ertolgte dis erneute lZin-

lalluug xum 5. Nai. Noeb bevor indessen dieses Kund-
sekreiben überall an seine Lsstimmung geiangt war, er-
sebisuen iln dentsedon Leiebsanxeigsr vom 5. Lebr. 1890
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die dekanntsu KaissrdeKsn Krlasse, durek wsleks dis Hb-
siekt Knnd gstan wurds, sins intsrnationais Kontsrenz
übsr HrbsitsrseKutz in Ksrlin zn vsrsiuigsn.

Dsr Kundssrat trug antanglied LsdsnKsn, zu (Funstsu
DsutseKlands ant dis Kontsrsnz zu vsrziokten >?nd be-

auktragte Ninistsr Kotb, das sebweizsrisede KundseKreibe»
init srläutsrnden ösmsrkungen unvsrzügdeb in Lsrdu
zu Ubsrgsbsn. In dsm ösriebts ds8 öundssratss an di«

IZundssvsrsammlnng dstrsdsnd di« Lrags intsrnationalsr
Kggelung dss Hrbsitsrsebutzss uud dis Bsrliner Kon-
ferenz vom 9. duui 1890 (K III. 1890 öd. III 8. 721) Ksisst

SS über dsn weitern Verlaut': „Allein devor noeb Ksir
„KotK disssm Hut'trags naedgekommsn war, liess ikn der

„Kaiser zu sied besebeiden, versiedsrte drn, er Kabe erst
„naeb VsrödsntlieKnng ssinsr Kabinsttsordrs «rtabrsii,
„dass wir sbenl'ads Kiniadungen tur sins soledo Koi>-

„terenz Kättsn abgebsu lasssn und gab glsiebzoitig der
„HodnunA HiisdriieK, dass, zur Vsrnisidung von aus dieser
„donusltsn Initiativs sieb ergebenden VerwieKslungsn,
„zwiseben dsn dsiden Ksgierungeu sins Verständigung
„zustande Kommen werde.^

Osr Bundesrat sntsebiciss sied im Interesse der saede
uud iu Würdigung dsr HussieKten, welebe die Initiative
des deutseken Kaisers tur dis Kurderung dss aued von
der Ledweiz verfolgten Zieles der Besserung dsr Verkält-
nisss der Hrbsitersebat't aller Länder eröffnete, aut die
Konferenz in Bsrn zu vsrziebtsuz er nabm am 28. Ksbruar
l890 die deutsed« Kinladuug au und zog dis Kinladungsn
zu dsr von ibm geolantsu Konterenz zurück.

Dieses KntgsgsnKommsn dsr sebweiz erwiss sieb
desKalb als von Bedeutung tür das ZustandsKommsn dsr
Kontsrenz in Berlin, wsd vsrsedisdsns Ktaatsn, darunter
KranKreieK, erst naeddem die sebweiz vsrziektst Katts,
dis dsutseke Kinladung anuskmen.
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Diese Kaltung «er sebwsiz ist sowobl in cler Rede
clss Ministers von BeriepseK, mit cler clis Kontere»/ am
15. Klär/ 1890 erötmst würd«, als aueb in clsr Kaissrdebeu
LKronreds dei Eröffnung dos Ksiebstages am 6. Nai 1890
anerkannt worden. Hueb batte clor deutsebs Kaiser clsm

dundssrats dureb Herrn v. Bülow uncl Ninistsr KotK
seinen Isbbatten Dank aussprsebsn lasssn.

Ks wird wokl niekt /n visl gssagt sein, wsnn wir
annskmen, dass dis glüeklicke bösung disssr krag« /u
sinsm niokt gsringsn Lei! der sinsiektsvodsn und über-

zsugsndsn Tätigkeit d«s sekwsizsriseksn Oesandtsn in
Berlin /n verdanken ist.

Die Wunde, welebe die WoblgsmutK-Hdaire gerissen
batte, war vsrnarbt, die alte Krsundscbakt zwiseben der
Kebwsiz und Dsutsebland wieder bergestsllt. (ZllüeKlieb

war die Hrbsiter-Kuufsrenz abgelaufen. Kotb batte das

Hsrgsts übsrwundsn, sein Woblsein nabm wieder /u,
mit Bube sab er cler Zukunft entgegen, mit breuds gisng
er wisder an die Arbeit. Lr war nun um sine Nenge
vou Krtabrungsn reiebsr. Bitteres batts sr gekostet und
dieses überwunden, nnd jst/t Kam er in jene sonnige
burnorvode stimmung, die nur jenen bssebioderi ist, die

grosss Kindsrnisss siegrsieb iibersebritten bubon.
Haid naeb dsr HrbsiterKonlsron/ Kam ss /um Brucbs

zwiseben dem jungen Kaiser und dem alten Kanzler.
IdsmareK musste weieben uucl wurds dureb tüavrivi srsst/t.
^etzt stsndsn an der 8vit/s dss 8taat.es Nännsr, zu densu
Kotb vorzügdebe Ilsziebungen batts.

Da ist zunäebst Kaiser Wilbslm II. selbst zu nennen.
Disssr ist Kotb und ssinsr Llattin immer mit Idsbsns-

würdigksit und Woblwodon entgegen getreten und diese
trsundliebe Llssinnuug dem (Issandton gegenüber über-
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trug dsr jungs dsutsebs Kaissr aueb autdas band, vvslekss

jsnsr vsrtrat. .ledenddls war es das bestimmte und würdige
Auftreten des repnblikaniseben Oesandten, welebes der

souveränen Natur und starb individualistisrben Ksrsöndeb-
Keit Kaiser Wilbslms II. gsdsl. Dann muss man be-

denken, dass Kotb bsim Kegiernngsantritt. >VdbeIms sebon

zu den ältern Diplomaten »m Berliner Hole gekörte, dsr
dis Hebtung von des Kaisers Vater und Orossvater ge-
Nossen batte, so dass der digendlieku KerrseKer deni
ertskrsnsn staatsmauu wokl Vertraosu eutgsgenbringen
Konnte. Das VVoblwoden, das dsr Kaiser tur das KutK'sebs

KKspaar bssass, wurde auek von der Kaiserin geteilt.
Ks blieb ungestört bis zu Kotbs "Kode und zeigte sieb

im baute dsr politiseken, gesedsekatilieken nnd tanddären
Kreignisss wiederdolt.

Kid dem nsnsn KsiedsKanzlsr tüaprivi verkedrts Kotb
gssekättdek sskr gern und bald sntstaudsn zwiseben dsu
bsidsn Nännern sogar lbeuudselrat'tlielie DezieKungen. Die
eintaebe, autoptsruugstaldgs pldekttrsus soidatennatur dss

d'ülrsrsn tisnsrals laud in KotK einen dem »einigen Lbn-
lieben lükarabter.

Hls staatssskretär im auswärtigen Hmls war an dis
stelle des Oralen Kurbert IZismarob dsr Krsibsrr Narseball
von Kibsrstsin getrstsn. Disss Ds> siindeKKsit gsbörts zu
Kutbs alten KeKanntsu. sebon als Narseball 1878 in
dsn Keiebstag gewäblt wurde, Knüpfte er KszisKungen
zu Kotb an, die sied admädg zur breundsebatt entwiebslten.
Dann wurds Narseball badiseber Ossandter in Kerdn und
das gsgsnseitigs Verbältnis zwiseben ibm und Kotb wnrde
immsr suger. HIs Narsoball staatssskretär war, bssasssn
die Diplomaten und besonders Kotb an dun einen sorgenden
ürsund.

Unter suledsn Umständen gieng Kotb arbsitstreudig
an ssins näebsten Aufgaben. Kr war nuu etwas msdr
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als 50 .labre »It, besass reiobe Liddlrrung und lübits sieb

in dsr vollen KeistuugsKralt. Dis näebstsn dabre, clis

Hera Oaorivi (1890—1894) braebte clsr Lebwsiz in ttezug
ant lieutseblancl visl l^ünstiges nncl llotd last lauter
dipioinatisede llirtoigs.

Von grösstem lZela.ugs tur dis sebweizerisebe In-
dustris uncl clsn Kaudsi war es, dass Dsutseblaud unter
cler bübrung von Oaprivi und Narsebaii vom LeKutzzoii-

svstsm abwieb und sieb dem breibändiertum nälierte.
Dies war tur die, Kebwsiz mn so wichtiger, als brank-
reieb und dis ldidon tast, unüdersteigliebe Zollmauern
autgsbaut, battsii. Die deutsche Kegisruug taud «war
dsi dsn Hgrarisrn bartnäekigen Widerstand, alier trotz-
dsm gelang ss ibr, neue Kancieisverträge mit Oester-

rsieb, ltalieu, Ilelgien, Kussland und cler Kebweiz abzii-
seldiesssn.

Der dentsed-sedweizerisede Handelsvertrag vom dadre
1881 war von Ideuisebiancl gekündet worden uiid da

aueli dsr österreichisch-schweizurisede llandelsvsrtrag er-
nsnert werclsn musste, so landen gemeinsame Onter-
bändlnugen c>lit Deutscdluud und Oesterrsied in Wien
statt. Hls ttsvollluiiedtigte dc^r 3e>>weiz amteten Kotli.
Ninistsr Hend und die Natiomdrätg Kammer und Oramei'-

brs/. Dis Verbancdungen l>egannen imNai nnd schleppte»
sied unter müdsamsr Hrbsit drsi Nonats diu, odns zu
einem Hbselduss zu gelangen; sie mussten dann nntsr-
droeden werdön, weil Deutsedlanci ilnd Ossteia-sieb il,
IlnterKancliungen mit Italien traten, die zuidiedst ab-

gssediosson werden mussten und wsd iu der öebwsiz
die Volksabstimmung übsr dsn nsusn Zoiitarit veriangt
wurds. Lrst, iin Dezember 1891 Konnten ciis Vsrband-
iungen wieder ausgenommen wsrdsu, die dann allerdings
zn sinem rasebsn und giüekiiedsn Hbselllnss dlbrtsu, so

dass ain 10. Dszsmber 1891 die Handelsvertrags mit dsm
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deutseben Ksieb und Oesterreieb-Ungarn untsrzsiebnet
werden Kennten.

Was tur eins Kelle KotK bei diesen Unterhaltungen
gespielt uucl was lür sinsn pindruek er auf die denfseken
Unter!,älidlor gemaebt, inögen einige Worts sinss an-
gsssbenen Dontseben, der dadsi eine grosse Polle spielte,
illustrieren: „Huf dandslspodtisedern Osbists war Kotb
gsradszn Hutordät. Ois Ksgs war dadureb Komplizisi't,
dass die Sebwgiz damals einen neuen Zolltarif mit er-
dsdlied Köbsren Sätzen autgsstedt datts und in OeutseK-
land adgsmsin dsr Verdacbt dostand, dass dieser parif
nur eine Hrt Popanz war, um die taktisebs Page dsr
Sebweiz gsgenüder Osutsedland zu verbessern. ps ist
vom sekwgizeriseben Standpunkts aus sin srt'rsndedes
Verdienst Kotb« gewesen, dass or diesen Vsrdacbt zu

beseitigen verstand/'
Osr gswöbniieke Oang der Ossebübte wurds in dissen

dabren wenig unterbroebsn. Im Närz l8'd3 fand inOresden
eine intsrnationals SandätsKonferenz statt, zu wsleber
Kotb zusammen mit Or. Sebmid, dem Vorstebsr dss sid-
genüssiseben Oesundbeitsamtes als Vertreter der Sebweiz
teduabm. Ois Obolura war an vsrsebisdsnen Orten
Puropas, so in PranKroieb, Italien, Oestsrrsieb und später
aueb in Oeutsebbmd aufgetreten nnd die Dresdener Kon-
ksrsnz, die von Od europäischen Staaten bsseldekt xvurde,
arbeitete «ins intsrnationals OebereiliKuuft betreffend dis
Anwendung von gemeinsamen Lebutzmassrsgsln gsgsn
dis Obolera aus.

Im Prübdng des gleiebsn dabrss stattete Kaiser Wib
bsdn II. der Sebweiz sinen Ilssueb ab. Pr wnrde eirdaeb
aber Ksrzlieb vom puudesratu in buzern smpldngsn. Kot!,,
naeb dessen Hnordnungsn dis Kleine psstdebbeit bereitet

war, uabm am pmptange dss baissrs sbsnfads tsd uud
bei der Abreise sebenkte Wdbedn ibm ein goldenes
Oigarrettenetui znm Andenken an diesen lag.
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Wie frsunddeb der Kaiser KotK gegenüber gesinnt
wsr, zsigts er auob damit, dass er ibn einlud, an clen

LsierdeKKeiten znr Lrödnung cles Nordostsesbanals teil-
zuuebmen, obwold ja die Lebweiz als ein Linnenland dort
niebt vertret«» zu sein brauobte. LotK maebte die Leier
rnit grossem Vergnügen mit, tduni 1895).

Klan wird begreifen, dass nnter solebon Umstünden
Lutbs stimmung eine ausgsgiiebene war. Ois folgende
steile aus einem tZriste an eineic Lreund zeigt diss dentlieb:

„leb bin am 23. DKtobsr bier singstrotlsn und arbeite
seitksr wieder im Lsrutstrstrad, ssbr zu insinsr LatistaKtion
sind ss in dsr letzten Zeit aber meist Kssebätts KäeKst barm-
iossr Natur, wsieksn ieb obzuliegen babs. WoblgsmutKatsairsn
und dsrglsieksn msbr, wis ieb sis in dsr ^sra LismaroK durek-
zumaeksn batts, sind ssit dsm nsusn Kurs sin übsrwundsnsr
LtandpunKt^ abss wiekslt sieb rubig ab, sins ira, Intolgs-
desssn dsnks und smptinds ieb dsnn aueb viel normaler als

dünsr und das« msins össundksit dabei profitiert bat, ist
ja sslbstvsrständlieb," (Hn Latttsr 8. Dszsmbsr 1893),

Hrlisit, gab es natürlich tortwäbrend dis Lüde nnd

biills und bssondsrs dann bäutte sis sieb, wsuu stwa
dureli Ve,-«etzcingen oder Lraid<bsit von Httsebes und
sekrstärsn Lotir zsitwsise tast adsin auf dsm Ossandt-
«cd,ad«l>ursan «ass. Linsm Lrsunde sebrieb er unterm
l4. Lebruar 1894:

„leb Kondodrs zu dsn Lebatt-Lonntagsn! Visllsiebt ge-
wäbrt ss Dir sinsn Kleinen 1"rost, wenn ieb Dir sage, dass

tür mieb in Lsrlin wenigstens SO "/» der sonntags sbsntalis

zum grösstsn Isils dsr Lidgsnosssnsebatt geboren.
Hueb an den Werktagen bin ieb derzeit ssbr mit Arbeit

überladen und dazu Kommsn noeb «ozusagsn tagtägbeb am
Eilend sins odsr zwsi gessllsebattliebs Vsrptliebtungen!^ (Hn
Direktor Navsr).

Linen LdeK darein, wis Lotb auftaucbeudesebwierig-
Keiten zci vsrbindsrn verstand, giebt das folgende Lr-
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signis. Da ss sebon zu Keibersisn gekommen war, wenn
clis dsutsebsn KegimsntsmusiKsn iu au«ländiseben8taateu,
wis iu Lelgien, Luxemburg und der 8ebweiz Konzertierten,
so daebte dsr KeiebsKanzIer irn dabr 1893 daran, dsu
deutseben NilitärmusiKuu zu verbieten, irn Huslaud aul-
zutreten. Die Schweiz wäre cladureb in ibrsin Lestlsbei,
betrodon worden. Nun dsn Ks nur an dis vielen Nale,
an welebsndisKonstanzei'KsgimentsinusiK an dsn sebwei-
zeriseben Kesten mitwirkte. Hus eigener Initiativs c,nd

auf einen Notschrei Landlossrs, des Konstanzsr Kapell-
rnsisters din, insistirte KotK bsi Oaprivi, sr möebts der
3ebweiz gegenüber sine Hnsnabms maeksn. Lei' Kanzler
erklärte siek bis sut weiteres dazu bereit. Nun gieng
alles glatt, bis im dannar 1894 der Odizisrsversin in
8t. Oaden zu sinem Kalle eins deutsche Kegimsnts-
musib sngagisrts, und dieser Umstand, dass unsere Ol'dziere
naeli fremden (Zeigen tanzten, rsgts einen lsil der Le-
völkeruug derart auf, dass nachts vor dem LaldoKal ein
Kleiner Krawall inszsidrt wurde. Das KrawäHeben wurde
übrigens bald wisder beigslsgt, wobi abor t'ürebtsts Kotb,
dsrKsiebsKanzler Könnte sieb ncm doch dazu entseldisssen,
dsn dsutseken )lditä>'musiken das Konzertieren in der
8edwsiz zu vsrbistsn. Kr tat desKalb sotort die nötigen
3eKritts und ssiner Kuust ist ss gslnngen, zu machen,
dass dis 8t. Oadsr 8amstagnaeKtsrevo!ution Keine wsitei'n
Kolgsn Katte.

Lei dsm gutsn Verliältnis, das zwiseben Lotb nnd

tüaprivi bestand, wird man begreifen, däss Kolli den

KsiebsKanzlsr niebt gern aus dem Hmts sebsiden sab.

Oaprivis LvlitiK Idnd iin Leielistags wsnigs Lrsnnds, däzu

Kam, dass ade LismareKanbänger dsn ersten Kanzler
Kaiser Wilhelms II, von vorneberein basstsn, so dass

lüaprivis 8tsldmg von Hntaug an unterböblt war. HIs

or dann noeb Kifferenzsn mit dem prenssiseben Ninister-
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Präsidenten von Kulsnburg batte, reiebte sr im Oktober 1894
seine Kntlassung ei», nie er srbislt. Hm luge naeb seiner
Demission war Oaprivi noeb übsr eins balbs stunde bei
KotK in seinen vier Wänden und srzäldts ilnn „rsebt
interessante Dinge". Keinem Kreunde Kad'tsr in Kranen-
leid i>erie>>tete er lolgendes öder dsn stürz (üaprivis:

„In politieis Kaken wir wieder sigsntümliebsbloizliok-
bsitsv srlsbl, Osprivi war sekbssslieb so isolisrt, dass man
siek allerdings mit dsm DsdanKsn vsrtrsut mseksn musste,

sr wsrds niebt mskr längs bleiben, ^n sin so MKss Ends
daekts aber Kein NsnseK, sr selbst und sogar der Kaiser niobt

ausgenommen, leb babe ssinsn Weggang ssbr bedauert, sinmal
wsil sr dsr senweiz ssbr wobl gesinnt war und dann aueb, wsil
ieb ibm psrsunliek «aber stand und gern mit ikm vsibsbrts.
Dis übrigen Nutntionen warsn mir dagegen zismbeb glsieb-
gültig, zumal uns zu msinsr grossen (Genugtuung NarseKad
im auswärtigen ^mt srbaltsn blieb. Von dem 76zäbrigen Koken-
lobe srwarts ieb »«Kr wsnigz sr Kann übrigens aueb niebts iXsuss

von Dslang bistsn, denn er bat eins gebundene NarseKrouts,"
(30, Dezember 1894).

Vom sturzs Oaprivis an bis zn KotKs lods (1894 bis

1904), also in seinen 10 letzten bsbensjubrsn, gab es in
dsr cisntseben Dolitib noeb die eine nnd andere „Klötzlied-
Keit", noeb manebs rasebe. Lsrsonalwsebsel. Hui' Oaprivi
tolgts dsr alts Kürst tülodwig von Kolmnlobe-sebidings-
dirst als KeiebsKanzler, ein Nann von grosser diplomatiseber
Krbdnung und von rnbigsm besonnenem ObsrsKter, aber
zn greisenbad und sebwaeb, nm massgebend in die KolitiK
einzugreitsu. I!nn zu, Leite blieb tür einige.labre Aarsobad
als erster staatssekrstär, l,is sr 1898 sis deutseber Kot-
sebatter naeb Koustautiuopsl ging nnd dureb den (Zral'en

von IZülow ersetzt wurds. Disssr Nann war dazu aus-

erlsssn, an di« stelle Kobenlobs's zu trsten, als dieser
im dabrs l9OO von seinem Losten abtrat. Dies braobte
wieder Henderungen im auswärtigen Hmte mit sieb, indem
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von Nüblbsrg UnterstaatsseKrstär worden.

KotK sab allen diesen Hendsrungen init Koke nnct

tZIsiebmut zn. pr verstand es, siek dsn vsrsekiedensten
Personen anzupasssn. Dsn bsi dsn nsuen KsiedsKanzlsrn
stand er niekt rnebr so nade wie (lanrivi, wodi aber war
er init KieKtKoton und NüKIbsrg bslrsundet. Die beiden

tolgendsn Lrists gsben darüber ain bsstsn HutseKIuss.

„Von sinsm neuen Lurs ist absolut niekts zu verspüren,
Osr alts bloksnloks versekanzt sieb Kintsr ssin Opportunität«-
LtillseKwsigsn und lässt gewisse bsuts in dsm WaKns, disss

ZurüeKKaltung ssi isin KsrseKnsts I'odtiK. Oisjsnigsn, dis ikn
Kennen, vsrtrstsn äagsgsn dis KstzsriseKsHnsieKt, sr sebweigs,
wsil sr übsrkanpt niekts zu sagsn KaKs, Lns Oiplomatsn gsgsn-
übsr bssekränkt sr sieb jeweilen aut sinsn LänäsärueK. Oa war
äoeb dsr VsrKsKr mit tüaprivi stwas andsrss. HueK gesell-
sebaktdek Kat Loksnloks un» mit ^usnabms dss unvsrmsiä-
bc-Ksn LestmaKles an Kaisers Osburtstag bis dato völlig gs-
ssbnittsn, wäkrsnd wir von Oaprivi Käutig zu grösssrsn «dsr
Klsinsrsn Oinsrs singsladen warsn, anlässliek dsrsr sr dann
ssbr mittsilsam war und zwar auek aut dsm ösbists dsr
LodtiK," (Hn OirsKtor Navsr, 9. Lsbruar 189S).

^ ^

„Neins ^.mtstätigksit aribslangsnd, bögt zur Zsit niekts
vor, was mieb bssonäsrs in Hnsprueb zu nsbmsn gsartst wärs,
Osm Novum äsr Ernennung Lütows zum LsieKsKanzlsr Kabsn

wir alls sebon seit längsrsr Zeit mit össtimmtbsit sntgsgsn-
gsssksn unä als im LpätjaKr in äsr Lrssss äsr Lsxsntanz gsgsn
Loksnlobs bsgsnn unä äsrsslbs sigsntdsb ssinsr LeKsttsn-
sxistsnz wsgsn von adsn LraKtionsn im LtieKs gelassen wuräs,
srnektstsn wir ssins läge als gszäblt. ^Iso auek punkto Isrmin
ssinsr Osmission absolut Ksins LsbsrraseKung. LieKtKotsn und
von NüKlberg, äer srsts nunmsbr LtaatsssKrstär unä äsr
anäere LntsrstaatsssKrstär, stsks iek seit labren psrsönlieb
näbsr unä ist mir äsrsn Ernennung auek äeswegen srwünsebt,
wsil ieb äieselbsn zu jsäsr Zeit IsieKt wsräs spreebsn Können,
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mÄkrsud ss sinsr vvakrsn Liobsgsduld bsdurtts, um nu Oülow

xu gslsngsn. Untsr drsi bis vier Ltundsn antsebambrisrsn, list
ss tür uns össandts sn ssinsn Lnmtangstsgsn nis ab." (^,u
OirsKtor iVlavsr, 25, Novsmbsr 1900).

In den letzten Lebensjabreu Kotb's ragen volitiseb
»oeb zwei Lreignisse Keraus: Lr nabm an der Laagsr
LriedsnsKont'srsnz teil und betätigte sieb an dsu Lider-
baudlurigeu für sinsn neuen dentseb - sebweizeriseben

Landelsvertrag.

Im Kommer 1899 tand im Laag die internationale
LrisdensKontsrenz statt, welebe von 26 staaton, uutsr
wslelien sieb aueb dis sebweiz bstand, bescbiekt wurde,
und an welebe Lotb, zusammen mit Oberst Lüuzli und

Nationalrat Odier als Vertreter dsr sebweiz abgeordnet
wurde. Oauz seiner Natur gemäss, trat Lotb bei den

ut'liziellen VerKandlungen wenig bervor, wobi aber wusste

er, Krat't des allgemeinen grossen Hnsebsns, das sr genoss,
seinsn Liulluss ausssrbalb der Kitzungsn sebr wirksam
zur Osltung zu bringsn. Liss bewäbrts sieb namentlieb
in Lragsn, welebe dis sebweizeriseben Interessen be-

rübrten. Keine Kollegen tiewundorten ssins bobe Linsiebt,
seinen teinsn Labt, ssin« LsstigKsit des Obarabters und
seins Liebenswürdigkeit im VerKebr.

Lie letzts grösser« Hrbsit Kotb's bestand in den

neuen Landelsvertragsunterbandl ungen mit Leutsebland.
Der dsutseb-sekweizsrisebs Kandels vertrag vom dabre 1891

dauert« bis Lnd« 1903. Inzwisebsn war«u in LsutseK-
land und der Kebwsiz nsus Osnsraltarits autgestellt, worden
und Laben beide Länder aueb von einer Kündigung des

91sr Vertrags« ab, so musste jetzt doeb eine Kevision
jenes Vertrages vorgenommen werdsu. Lie Unterband-
Iung«n begannen am 9. Oktober 1903 in Lsrlin. HIs

Vsrtrster der sebweiz tdnktiouiertsn ansssr Lotb dis
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luugsn erwiesen siek als äusserst sebwisrig. 8is wurden
Lnds Oktober unterbroeken, um erst späte,- uaek LotK's
loci zum HbseKluss gstubrt zu werdeu.

8tid uucl okne HulKsbens xu maebsn, Iiat LotK ssins

Hutgaben gelöst. Lr war sin gewissenkat'ter, ptliedttreuer
Hriieiter uuci Kluger gewandter Diplomat, der aued in
sekwisrigstsn Lagen ssin Zisl zu errsieden wusste,

Ois LätigKsit sinss Ossandtsu bsstskt in Lleinarboit,
8ie sstzt siek aus Knndsrten von LinzsIKeitsn zusammsn,
ciis mit sinandor clss Oanze ausmaeben. 8ie ist insofern
undankbar, als clas grosse LubliKum dis Leistungen niekt
zu sekso bskommt. Zudem bsstekt ein grosser lsil 6er
Lunst nncl Hrbsit niekt im 8eKaffen, souclern im Verluden.

LotK war ais Diplomat ein keiner Lunstler. Lr Konnte,
was wenigen Politikern gelingt, seine Lerson vollständig
in dsn Lintergruud stellen, was viel zu seinen Lrtolgsn
beitrug. DnreK seine Liebenswi,rdigKeit und Lesebeiden-
Keit nakm er clis Leute tur sieb ein, so class sis zu-
traudeb uncl offen wurden. Dann gieng er aut ikrs »ein-
ungen ein, wobei er zunäebst seine Hnsiebten völlig in
clen Linte>grund drängte. Lannte er einmal den 8!and-

punKt und die Hnsiebten ssiner Mitarbeiter und seiner

Osgnsr, so vsrmoekts sein sekarler, ordnsndsr, politisoker
LIieK iasek dis LunKts Ksranszutiuden, wo er mit ssiusn
Idssn sinsstzsn und stwas errsiedsn Koimts. Dann ador

gieng er uiedt stürmised vor, sondern langsam, 8eKritt
tur 8obritt überlegend, aber sieder dem Ziels näbsr

Kommend; ganz allmälig inaekto sr seinen Linllnss gsltsnd.
Lis in alle Details dinsin wägte sr ab. Lage uud >V«edsn

lang trug sr Lläns mit sieb Kerum, bis er sie zur Hus-

tukrung braebte. dsdes 8ebrit'tstüeK prtd'te er zwei- und



dreimai und braebts Verbesserungen an, bis es ibn euddeii

beiriedigte. Iri mUndlieben divioinatiseben Knterband-
Inngen war er äusserst vorsiebtig und zurüebbaltend.

Kin umtangroiebes Wissen und ein edier tlbarakter
vsrsebadtsn idin neben den gssebättiieben Krloigen eine

bsrvorragsnds Ktelinng in Leriin.

Oeradszu erstamdieb war seine umtasssnds Kenntnis
aut den weitesten Osbistun des ötientliebsn Ledens. KotK
dederrsedte dis in's Detail dis grossen wirtsebattiieben
und sozialen Kragen, weiebs bsuts die Welt bswegsn.

Hdgsmein anerkannt war das grosse laktgetübl
Kotds. Ks war ibm gesebättdeb und nersöniieb stets ein
treuer Lsgleiter. Was wir Ktrebsrei zu nennen ntlegsn.
war ibm vodkommsn unbsbannt. Kr gieug den Wsg,
dsu ilnn sein starkss LldeKtgstubi anwies, otms ander-

wsitigs Kuebsiebten autkommen zu lassen. Die tiervor-
ragende Ktsdung, die er in Kerlin besass, bat er niemals
angestrebt. Dieseibe ist ibm aus ssinsr LersöniieKKsit
dsraus von ssd>st zngebdien. Nit seiner Lesebsidenbsit
war er sieb jener Ktedung weniger bewusst, als die-

jsnigen, welebe mit ibm verkebrten.

Kotb ist stets sebweizer geblieben. Nit Leib und
Leele bat er seinem Vaterlande angebört. Kr bat wäbrend
seines langen Hut'entbaites in Kerlin dis Deutsebsn sebätzen

gelernt und Uber deutsebe Itinge sielterdeb nur gersebte
und nnbst'angene Lsriebts an ssius Legierung erstellt.
Hbsr das Ndieu, in welebem er sieb wälirsnd 25 .labren

betand, bat niemals in einsr Wsiss aut ibn sbgstarbt,
dass darunter seine nationale Kigenart iigsndwis gslittsn
bätte. (zlsrads darin, dass Lotb inndttsn dsr vislsn Hn-

erbsnnungsn und Lbrsn, die ibm in lleriin zu teil wurden,
sieb stets gleieb blieb, lag tur visls ststs ein besondsrsr
Ileiz seiner LersönliebKeit.



sein poiitisebes Krteii war allgemein gesebätzt. Vdel-

faeb wurde sein Kat eingekoit. Die drei Kaiser, bei

weieben Kotb beglaubigt war, baben ibm stets die grösste

Wsrtscbätzung enlgegengebraebt. speziell der jetzt regio-
rende Kaiser bat dim sein besonderes Vertrauen gesebenbt
und ibn in einer sebwiurigen poiilisclisn bage zu Kats ge»

zogen. Kürst LismareK bat siob anerkennend iiber ibn gs-
äussert. (Nueb Mitteilungen von bervorrugsn<len Deutseben,
dis massgebende steilen inns Indien).

Wäbrend seiner ganzen tüssandtsedattszeit besass Kolli
sins lZsib« von trsnen Mitarbeitern, denen er sin wobi-
wodondsr Obst und aulopldrndsr Krsund war.

Kotlr l>esorgis als tiesandter niebt nur seine gesebätt-
lieben Hutgabeu, sondern er idebtets ssine pätigi^sit «ueb

in bobsm Masse ant dis Nsnseben, ant das gesellsebat't-
liebe beben. Daran beteiligte er sieb aus VVoblwolisu
zu andern, aus biebbuberei und aus pliiebtgstuld, da er
dureb einen ausgedebuten gssedseliaftlielien Verbebr vieie
gesebättlieiis Vortsds erringen Kouuts. Disssr fülirte ibn
mit den bsrvorragsndstsu psrsöidieliksitsn dss Dsriiner
Hdsis. dsr Politik, des Militärs, dsr Industrie, Kunst und
Wisseusebad zusammen.

Dass Kotb gessilsebattdeb in sebr gutsn peziebuugsn
zum deutseben Kotu stand, ist sebon erwäbnt worden.
Von den vier KsiebsKanzIern DismareK, tüaprivi, Koben-
iobo und itidow vsrksbrte er am isbbattsstsn und lrsund-
sebaltliebsten mit (^apriviz doeb war er sueb einmal im
Kleinen Krsiss zu DismareK geladen, eiue Huszeiebnung,
die der grosso Kanzlsr Leiten einem Oesavdtsv sines Kleinen
Staates zu teii werden lisss.

Von dsu vielen Personen dss Hdsls, dss Ministeriums,
dss auswärtigsn Hmtss nnd dsr fremden tZesandtsebatten,
mit denen Kotb in dsundsebattliebsm VsrKebr stand,
möge» u. a. dis folgenden genannt werden: (?raf Zeppelin,



Ksrzogin vonsagan, Llrüdn Orioda, prsibsrr vonNarsebad,
PalK, DsddrüeK, >lail>aeb, Kugsn von Kndsr, Löttiebe,.
Keieliard, Dellwig, Daron von (treindl, Dr. Kuber, DureK-

Kard, Preiberr vou Podewds-Durnitz.
Köln war bei NoltKs eiu geru gsssbener Oast, NoltKe

f,iblte sieb im Kotb'sebeu Dause dekaglied nud nakm

jede Pinladung an. Der sonst in Oesellsebatt sebweig-
same Keldmarsebad sekeint sieb von KotK angezogen
gsdiblt zu Kabsn. (Zerns uutsrbislt sr sieb mit ikm üdsr
midtäriseks Hng«leg«n>>«it«n odor üdsr sekw«izeriseke
Zustänile, denen er in der Kegel bob spendete. Pin zwar
Kleiner, »der für dsn grossen PeldmarseKall vielleiedt
doed eliarabteristiseksr Zng ist es, dass >lo!tke Kei Kotli
mit Vorliebe das naek KeKwsizerart gesottene Kiuddeiseli
ass, worüber erder Hausfrau inauebss Kompliment maelds.

Kantig Kam Kotb init, dsm (Zeneralpustmeister Ktspban
zusamnion. Leim Olafen Vidier lernte sr die Hl'riKa-
korseker NaeKtignl nnd benz Kennen. Uit besonderer Vor-
liebe verbekrte KotK in OeieKrtsn- nnd KinistierKreisen.
Dg, Katts er in erstsi' binie ssinen altsn Prsund Polder,
den ordentlieben Professor tür romaniseke PKdologio an
dsr Universität, dann abs>' Knnpt'ts KotK sngs freund-
sebaitdebe Lande mit Kelmboiz, ferner verksbrts sr mit
ssinsn frübersn bsbrern Dernburg nnd Nommssn, sowis
mit Dir. v. psebudi und den Professoren Kebwendenor nnd
Lazarus und lernte aueb Dubvis-Ke/mond und prsitsebks
Kennen, lm benaglieben Kause von Professor (Gustav

Kiebtsi- war dis Kunst bsimiseb. Hort traf Lotd mit
Kubinstein, dsr Datti und audsrn musikadsedsn Orösssn

zusammsn.
Diesss ganzs gsssllseliaktliebe beben vsrsebatt'te KotK

eins ungebeure .VlensebenKenntnis, dis für ssin« amtlieb«

pätigkuit von unsebätzbarsm Wert war. Ks braebte, ab-

geseben von grossen privaten Kosten, nsben vislsn Os-
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Nüssen auob mäuebs Last und Kssobwerde mit, siob.

Nielit selten Kamen zwei bis drei gsssdsekaftdobs Vsr-
pdiobtungen sn einem läge zusammen.

Kotll besass cläs Zutrauen fast aller, die mit ibm
verkebrten. Lr galt in allen Kreisen als Nann, dsm

man alles sagen Kennte nnd dsr selbst niekts ausplaudsrte.
seine biedsrs sobwsizerart, verbunden mit woblwollsndsr
Oüts, Kam ibm aueb bier zu statten. Wenig spraeb sr
wäbrend des Kssens; äolit diplomatiscb vsrlsgte er sioll
unterdessen auf's Koroben. Kr spann die KisKussiou vou
sieb ans bäulig nur mit ganz unbedeutenden, aber böf-
lieben Worten weiter. Kiese ^rt Kntsrbaltung war bei
Kotb zum led bsrsebnets, zmn lsil unbewusste diplo-
matisebs seblaubeit. >Väbrend er freundlieb und läobelnd

sebwieg, srzäldten ibm die andsrv, was er wissen wollte,
Naeb lisob erst pflegte LotK lebendiger zu werden uud
wusste di« lZsssllsebakt mit sebark pointierten drolligen
(Zssobiobten zu tssseln, dis absr immsr d«n KindrueK d«r

IlarmlosigKsd des KrzäKlsrs maekten, selbst wenn dis
HnsKdotsn sebart'e spitzen gsgsn Kersonen Kalten, sebon
äusssrdcb ersobisn Kotb in dsn (?esedsekaften als sin-
faeber (isutleman oder dann zu Kote als edrsamer Oltizier,
dsr mit seiner Ordonnanznnd'orm ni,d seinem sebwsrsn

(d'donnanz-Hrtilleriesäbel, au dem WdKsdn I. immsr ssins
bssondsrs Krsude batte, und wodurek er von den üblielien
tZalämontursn stark abstäeb, von Anfang an dsn KindrueK
dsr sbrdeksn sebliebtbeit mäellte. Kebsrbäupt liebte Kotb
etwa, Kierin dsli Appenzeller niebt vsrlsugnend, seine

Klugllsil binlsr äusserdeke KintaeKKed zu verbergen, wo-
durek sin bsrnstsbsnder wokl siilinal dazu verlsitet wsrdsn
Kounte, ssins Ledeutung zu übersebsn.

Im ganzen geselisebaftlielieu beben fand KotK eins
treue Nitarbsiterin und IZsglsitsrin än ssinsr (Zattin. „Krän
Ninistsr Kottl liät sinsn bsmsrksnswerten Anteil daran.
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d»ss IKr <t»tts ssiuen Losten in so Kervorragsnder Weis«
ausfüllen Konnte. Lsineswsgs durek sigenes Landsln in
diniomatisebsn ocler sonst gssekäftdebon Dingen; ikr feines

laktgelubi Kat sis gewiss nie bis an ciie tZrenzs Korsin-

geben lassen, wo ikr Nann sie unbedingt »ufgekaitsn
Kaken würde. Hbsr wenn sie etwa berufen war, 2. L.
ik,n eins zufällig srsebeinende Begegnung init .Isinandeni

zu vermitteln nnd wobi aueb die gewünsekte Ktirninnng
vorzubereiten oder einen (ZedanKen an dsn Nann zu

bringen, dsn dertZssandts ssibst niebt ausspreeken inoebte,
da besass sie ade LigenseKatten, uin soleksn Auftrag ndt
grösstsm (ZesebieK auszn!übren.

Doe.K zum wenigsten im angedeuteten Zinns sinsr
NitwirKenden bsim Liidnenspiel, iin Zusebausrraum ist
sis sine vortret'tbeke (ZebUldn ikres Nannes gewesen; das

beste bat sis dadnreb geleistet, dass sie dsn Osmabi, wenn
gesebädliebs Keliwierigbeiteu unül>srw!ndiieb seidenen, den

Nut uud dis Hrbedsfrendigbeit und wenn dis pk/siseksn
Lräi'ts zii vsrsagsn aidiengen, die HrbsitsiniigiieKKsit dureb
«de die NittsI zu srkaltsn wusst«, weleks sinsr ebenso

gedanksnrsieken, wie treu besorgten lZattin zur Verfügung
steken." (Naeb NittedunguneinesIioebgestedtenDeutselien,
der mit LotK befreundet war).

Zu den Idliebten des (Zssandtön gsbört aueb, dass

er sied der sebweizer im Husiande »nniinint. Lotb Kam

dieser Aufgabe in bervorragendsr Weiss naeb. Nit Lat
und Lat uuterstützte er jsdsu, der dies vou idm vor-
iangto, iind gsrads diese latsaebe und seine LerzdeKKeit
und LreundiiebKeit versekatlte ikm woki ain msistsn dis
Lonnlarität, welobs er bsi »den genoss. 8« längs ssins
OssundKsit ss ibm ertaubte, tsblts sr nis bsi sinsr Ls-
«rdigung »ueb niebt des (ieringsten der 3eKweizer-Loionio
iu Lerdn. Wie das Leid, so teilte sr aueb dis Lrsuds
mit ssinen Landslsntsn. HdjäKrdeK srsekien er »n dsm
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von clor ganxen Koionie gelsisrtsn Kutldsst, wo si' jewsils
sinen poast auf den Kaiser oo«? das deutsebe Ksieb Kielt
uncl inc xwsitsn Peil ssin«,- Ksds maebts er stets einen
Hi,n«I> an den VVobltätigKsitssinn. Kr selbst ging in cli«8ein
Punkte iminer mit clsm guten Ksispisls voran. Zablrsieb
8incl<Iie KnglircKiieKen, Hrmsn uncl Kranken in clsrpremds,
di« von Kolli liebevoll untsrstnlxt wurden.

tZerns emntieng er die Sebwsixsr bei 8ieb in dem mit
feinein OesebmaeK eingeriebtetsn Kau8e an der Kegenten-
Strasse. Kort berr8ebte eiu« vornoiune KebagliebKeit, ein
berxiieber frenndsekattdeker pon. Ka8t alle SeKweixsr,
di« naeb Iterdn Kamen, fanden bei ibm ga8tliebe Hu!'-
nadine. >lit besonderer ldebe bemükte sieb Kotb tort-
wiidrend um dis in Lsilin wisssnsekaltlieken oder Kimsr-
leriselien Studien oblisg«nclen jnngsn beute. Ks war
Kaum ein sekweixeriseker Student in den .labren 1877

bis 1904 in Lsrliu, clen sr niebt xu Piscke gezogen Kätte;
ss gab Sems8tsr, in denen gegen bundurt Studierende
sieb bsi KotK vorstellten. Kr sali in ibnen einen peil dei'

xuknnftigen massgebenden persöndeKKeitsn der SeKweix,

er wimsekte, dass sis das OstuKl bekamen, an ikrem
tiesandten in perdn ant alle päiis sinen testsn KiieKen
xu Kal>en.

WäKrend dsr Kaager Konterenx wurde KotK von
einem fast xerinaimenden SeKieKsslsseKIags betrollen.
Seine jüngere poekter Kannv^, die naek pngland reisen

wollte, starb bei einem pisenbabnungbiek in Vbessingen.
I)ie8er Vorfall war ds8kalb 8« sekreekliek, weil die Ver-
unglüekts längsr« Zeit nntsr dsn Prummern des ?er-
störtsn KisenbaKnwagsns blieb, da Niemand wusste, dass

jeuer Wagen einen Kas8agier entbleit. Protxdom die Herxte

vsr8ieberten, da88 der loci sofort eingetreten 8ein mü88e,
Konute Korb den Oedanken doeli nie gaux Io8 wsrdsn,
sein iiebss Kind babs viedsiebt iärigere Zeit gelitten.
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Von diesem Lage an lastet« eiu LruoK ant seinem tZemüt.
Di« alte sonnige Heiterkeit trat vor dsm KeimwsK naeb

seiner gutbsrzigsn jugsndt'robsn Loebter zurück. Zn ibrsm
HudsnKsn besebenktg er rsioblieb das Waisenbaus seiner

Keimatgemeinds.

Der Lundesrat i>ot KotK an, ant dis weitere lsd-
nakrne an dsr Kaagsr Konteren« zu verdienten. Kr aber
wodts die begonnene Arbeit niekt vöiiig nisdsrisgsn nnd

so zog sr denn naeb einigen KVoebsn sebmsrziiebsr Lamm-

Inng wieder naeb dein Kaag. Hngestiengtss Hrbsitsn
dort nnd später in llsriin war es denn aneb, was ibm
übsr dsn grösstsn Kokmerz Iiinüber Kalt.

Hbgsssbsn von disssm ailsrdingssinzigailigsekweren
'Lrausrl'alis verlies KotK's Privatleben rnldg nnd ungetrübt.
Wold batte er, meist in Lolgs vou Leberanstrengung, dis
sins uml andere KranKbeit dnrebznmaeben. Im (Brossen

und (tanzen wnrde sr absr aueb in disssr IZeziebnng vom
KebieKsai gnädig bsbandeit. Kein mittsigrosssr, aber starker
Körper war widsrstandstäldg, ssins mössigs Lebensi'üln'nng
Kieit ilin gssnnd.

Keine sriibsren psrsöndebsn Lielmabsrsisn traten ad-

inälig in dsn Kintsrgrund. Klusss und Zsit tsbltsn ibm
dazu. Kr las tast nur das, was sr tür ssinsn Kernt brauebte.

Nit der sebönen Litteratur Komite er sieb beinabs gar
inebt abgsbsu und von seinsr dsbsn NusiK, dis ikm in
dsr dugend eins treue Begleiterin gswsseu, musste sr
sied tast völlig lossagen. Kis uud da bssuokte er PKeatsr
nnd Konzerts, dis istztsrn uamsntdek dann, wsnn sekwei-
zeriseke lvimstier aui'tratsn. Kotb pliegts aiso in seinsm
Lrivatlsbsn Kein« bisbkabsrsi. Kein ganzes Kenken und
Llandsin war »ut ssin Hrnt und sein« Lliiebt g«riektst.
Wsii er die sekxvisrige Kunst verstand, siek aut' sein

Osbist zu bssekränksn, isiststs er so HusgezeieKnet.es.
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8sinsn l'rübsrsn pulitisebsn Hn8iedten sinss mass-
vollen Libsralismus und sinss lukigsu Ko>tseKritte8 ldieb
sr zsitl«bsn8 trsu. LortwäKrsnd verfolgte er mit grossem
Anteil clis Krsigniss« irn Vaterlands. Ksligiös war sr
tolsrant. Kin festes Ootfvsrtransn gab inrn Luke nnd
Olsiebgswiebt aueb in clsn sebwsrstsn 8tundsn.

Lsrzsnsbsdürtuis war S8 Kotb, dsn VerKeKr mit 8sinen
Krsrmdsn aut'rsekt zu lialtsn. Klit clsn dugendgsnosssn,
clis untsrcls88sn in Koks 8tsdungsn vo>gsrüebt waren,
unterkielt er von IZerlin ans ürielwsedsel, im Sommsr
8ati sr 8is in Lsutsn oclsr in ibren Leimatortsn. Hier
8incl noeb einmal clie altbsbanntsu zu nennen: Lost-
dirsbtor Ma^sr, Obsr8t Os88nsr. Legisrung8rat Kadter,
Ltarrsr Dr. Lion, lKmds8banzler Lingier. Neus breunds
waren binzngskornmen wis dis Landammiinnsr 8axer uncl

Lsit'tert in 8t. Oaden, Kugstsr in 3r,sieber, DsKan Lsim in
Oais, Lardms^sr-.lenn^v in Zürieb n. a. Immer enger
wnrcle KotK's VsrKältni8 zu 8siusm ttrudsr, clsm Lrotessor
Otto KotK rmci »sinsr Kamilis in Zurieb.

- Onts Lezisbungsn nntsrkis'lt er 8tet8t«rt mit clen

Mitgliedern de8 Lundesrates, LnndesgerieKtes nnd dsr
Kmdssversamndung, 8« mit Welti, Droz, Dubs, Lnebonnet,
DeneKer, Laebsnal, t^omtsss«, Lorel, Kre^, Morel, Llnmer,
Oallati, Lseber, Koebdn, Kunzd, Hdor, Odier, und mit
8sinsn sebwsizerisebsn Kollegen in Laris, Wien und Lom,
dsn Ministern Ksrn, Lard/, Hood, von Olanareds, Lioda
und Kavier. Mit lotztsrsm, dsr als jinigsrsr im Oesandt-

sebaftsdienst, dei KotK 8ieK gern Lat Kolto, war er be-

sonders bstrsnndst. Wis nabs dis beiden einander standen,
gebt au8 den Worten Ksrvor, die KotK naek Lavier'«
loci 8einer Oattin sebrieb: „Kein Kollege 8tand mir js
-so nabs, wis dsr dsbe Vsrstorbsns; von Ksinsm dsrsslbsn
erbislt ieb so visls Kewsiss des Vertranens nnd treuer
Kreundsebatt wis von Kerrn Lavier. Lnd so stobs iek
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«lsnn bsuts vor siner grossen, sebr grossen LiieKe in
meinen Lsziebungen zn gleiekgssivntsn Lreunclen."

Leine Lommerlsrien vsrbraebts KotK alljäkrlieb in
seinem lieben alten Heimatorte lsut'en, wo er iminer clis

beste LrKolnng i'ancb Lr pllegts mit väterlicher Lurgi'alt
seinen blumen- nncl baumrsiebsn (Zarten. Ott »ab man
ibn an bsissen Lommertagen mit clsr NaKmaseKins im
(Zaiten bantieren.

LotK war ein begsistsrtsrNaturfrsuucl. Ausser seinem
(Zartuu war ilnn clas Lnaziersu nncl Lsrgstsigsn wiibrsncl
cler Lerien clas biedsts. Hl!« «obönen Hussic'IctKMinKts

clsr Lmgsbnng w,irclsn aufgesucht. Hnf clsr Li'öKlielissgg
war sr last täglich zu trstlen. Dann absr fülirtsn ibn
grössei'S /Vusllüge in ciis HpvsnzsIIeihergo. Den Länti»
bat er niebt weniger als 35 mal bestiegen, aber aueb viele
andere tterge, wis Hltmann, LoKsnKastsn, Lbenaln et«,

wurclsn bssuelit. Nanelnnal untsi'nalnn er auob mskr-
tägigs bussreisen an clen Visrwaldstättsrsse, in's Lündnsr
ucler IZsrnsr Obsrlancl ste.

tZerne übts LotK seine Körperlichen Kiv'it'!« nnct im
Ltsinstosssn tatsn ss ikm in ssinsn bmgern dakrsn wsnigs
zuvor. 3o bubsn sieli clis stämmigsn Lsnnsu ant' clsr

Negiisalp einst niekt wenig geärgert, als clsr unsobein-

bare Kulturmensch clis stämmigen urwüebsigen Natur-
bnrseben bsim Lteinwerten überbot.

Lammelte sieb LotK clureb alle cliese börpsrliebeu
Lebungen usus Krät'ts kür clis Arbeit, so lisss sr unter-
clessen clas frsundsekat'tlieks uncl gsssllig« Leben nielit
l.raeli liegsii. Lein Laus in lenten war in clsr Kegel
belsbt, Verwandte, Lreuncle nncl LeKanuts waren oft in

grosser ZaKl miteinander clort zu (Zaste. Nur trug clas

Leben einen ungezwungenen b'KaraKter. VVeitKsizige ttast-
tiecinilseiiaft zu üben, war LotK lZsnuss. tast Bedürfnis.
Dabsi wussten sr uncl ssin« (Zattin, clen (Zästen clas Leben
bekagliek zu mscben.



Wäbrend dsr Lsrieu bssuebte LotK Kis und da sin
eidgenössisekes oder Kantonales Lest; tast regelmässig
orsekien er ain 8t. (Zaiier dugsndtest, sowie an den Läupt-
versäinndungsn der appenzeliiseken gemeinniitzigen tZs-

ssdseliat't.

Im danuar 1902 waren 35 danre verstricken, seitdem
LotK ais (Zesaudtsr in Lsriin wirkte. Dieses Lreignisses
gedäekte inän in der Kedweiz und in LeutseKIänd. Von
sden 8eitsn deten (Zrätulationen, LIumen und andere
tZeseKenKs ein, so von, sekwsizeriseken Ijundssrat, der

Legierung von Appenzell HnsserrKoden, dem deutseken

Kaiser, den Nilarbsitsru Lutlds, den 8tudeuten uud den

Lerliner 8oKweizer-Versinen, von vielen Lreunden, Ver-
wandten uud LeKannten. Hm Hdenil <ie« 15. dannar
wurds eiu IZaidvgtt veranstaltet, an wsieksm LotK von
vorseKIsdensn Lednurn, wie Ni,dster vou (dapareds nnd
lZräl' Zeppelin geleiert wurde, iu einer improvisierten
pägkenden Leds, in weieiisr sr mskr äis gswökndek äus
siek Keraustrat, dankte er. Wenn einmai in seinem Kedon,
so Kounte LotK jetzt ssksn, dass sr aiigsmein doiisdt
und gsskrt und dass ssin 8eKätlsn geseliätzt und gs-
würdigt war.

Hui das Lest I'oigte wieder rudige, stille Hri>eit. Zwar
suekte LotK mit den, zunokmendsn HItsr sieli niekt mekr
allzuviel Neues änibürden zu lasssn, w:>s aksr gstan ssin

musste, dssorgts «r mit dsr aitsu sorgsamsn LiinKtlieldvvit.
Den Hdseldu^s seiner letzten Hrdoit, dsr Landels-

vertrggsunterkandlungen, sodto or nie>,t mekr erleben.
Keit einigen .labren litt der sonst starke uud gesunde
Nann an einer HrterienverKaiKung, dis ikm bis nnd da

eins LeKIsmmung draedtu, ibn adsr sonst nur wenig
plagte. Lr war Körpsrlieb niebt mekr so lriseli wis
trüber, geistig aber blieb er uoeb der gleicke; innner
desäss er sein Kiäres Lrtoii, uud seine 8tetigKeit in der



Hrbsit. Osgen ssin Lsiden untsrnabm sr etwa sine Kur
iu Kurs «der Wiesbaden, trug aber alls Lssebwerden obns
dis geringste Kluge.

Im Krnbjabr L>ö4 paokts ibn eine KrKältung, die
siob zu eiuer Lungenentzündung steigerte. Hm 31. Alärz

legte er sied zu Helte; naeb Kurzem Krankenlager ver-
selded er am 7. Hprd. Hut' seinem Krankenbette gad
er sieb noeb mit den Hmtsgesebät'ten, besonders mit dem

Landelsvsrtrags ab, so dass seine Zeit tast bis znm letzten
HugenbdeKe der Kidgenossonsebat't geborte. Hdgemeins
Knrnbe und llustenanläde «mäiten dm in den letzten Lugen,
sonst sebeint er niebt stark gelitten zu baben.

Kotb wollte in seinem Keimatorte Leuten begraben
sein. Hm 11. Hprd t'and in der 8t. NattbäiKirobs in Lerdn
zu seiuen Lbren eiue lrauerteier statt, zwei läge später
wnrde sr unter der Leteilignng der sidgeno'ssiseben und

appsnzeldsob-Kantonalen Lsbürdsn, sowie einer grossen
Volksmenge inLsul'su beerdigt. LerOrtsgeistliede,Llarrer
Niitied, bislt dis Lrausrrede, LundsspiÄsident tüomtssso,
8tändsrat Isier und bandammann Lugster ebrten den Ver-
sturbonsn im Kamsn des Lundesrates, derLundesvsrsamm-
luug und der appenzediseben Legierung.

Lin reiebes und selu'ines Leben liat Lotb dureb-

gemaebt, dessen lnbalt im stillen Wirken bestand. 8sins
Hauptarbeit glieb weniger derjenigen eines 8eliauspislers
aut der Lübne, als violmsbr derjsnigsn eins« Nasobinsn-
lsnksrs Ilinter ilsn tüouiisssn, dsn man nis sield und
dessen ganze Tätigkeit sieb im Verborgenen abspielt, den

man niobt lobt, wenn er alles reebt maobt, dsr siob absr
sotort dsm Ladel aussstzt, sowis «r nur dsn Klsinstsn
Ksbier bsgebt. Ls gebort visllsiobt zu Kotb's grösstem
Kubm, dass man von ibm wenig gesprooben bat. War
seine LätigKeit als lZssandter niobt su aud'allsnd und

dankbar, wis stwa disjsnigs sinss ltnndssratss, so war



sie gewiss ebenso antbpterncl und sieker aneli von rsiekem,
aber wenig an clie t)eti'ent>iekbeik tretenden Nntzen l'ür
clas Keliweizervolb begleitet.

Kokk bat, wo sr Kingestellt wnrcle, seine LtlieKt
getan. Lr wirkte znm Legen seinsr engern Heimat Hpnen»
zell nncl znm Woble seines ganzen Vaterlanclss.



Deberleuken unä äen Ivunton Appenzell um ^uiung des 19 ^ubr»
duuäerts ist ?u vergleieben: t^«,d. Kus<K, Distnriseb-gsngrsnbjseKs
Ourstellung lies Kantons ^vpenüeli, mit besonäerer LsrUeKsiebtiguug
seiner üuruustulten, .Vlpsngegenäen uun Inäustrie. 8t. LluIIeii, 1844,

Verlas von '1'ribelliorn. 3". VI uncl 296 Leiten,

Lin von OeKun Heim in öuis verrusster Nekrolog über Kunä-

ämnisnn ^obunnes liotb stebt in äeu ^pven?elliseken ^ukrbüeberu
II. Lotge, 8. Hett, 2. Abteilung. 1'rogen, 1377. 8, 3i>3 ff,

Vergl. ferner: ^ii. ^,'ieäerer: f,eiel,snpreäigt uuä ?ersooulisu
äes sei. Ounäummuun imä Ltäuäerutn Or, ^nbunn,>s ItotK von lenken
bei äesseu Leeräiguug um 3t>. Dezember 1370. Olms OrueKort. 8°.
12 Seiten,

Deber Lluntsebli uuä sein Verbultnis zn ^obunnes Ilntb vergl.
O. Lluntsebli, OenKvurlliges uus meinem lieben, I>iurälingen, 1384,

Verlug äer O. II. LeeK'seben öueKKunälung, 3 Lunäe. I, 8. 245,
8. 377 f. ; II, 8. 265; III, 8. 173; III, 8. 268 f.

164i>. „Hie Aufregungen unä äsr munebsrlei ^.erger äer letzten
Zeit Kutten äoeb meinen sonst gesunden unä Kräftigen Horner un-
gegriffen. Neme Osi>er «ur in ibren 1?unetinnen gestört, meine öulle
erregt, unä äie öidbsuebt »ebvuebte meinen üorver unä muedte
meine Nerven äusserst reizbur uuä emvünälicb,. In soleber ^ot suebts
uuä funä ieb Düte bsi meiuem Lreuuäe HotK iu beulten. 8eiu gust-
treunäliebes IIuus war mir oti'eu, unä in äer engbet'reunäeten Lumilie
erkoite ieb mieb i,ulä «ieäer. Die Ztille äes Ounälebens, äie triscbe

^vpeuüeller I^utt, äie Lewegung im dreien, gute äeu Umstunden

ungepusste ^lubrung unä eiu unspreebenäer geistiger VerKelir mit
äem Koebgebiläeteu f,>iuludlenäen Nunue, äem uueb äer bekunute
Äluttervit^i äer ^vvenzeller beimiseb vur, stellte» mieb in Kurier
Zeit wieäer der."
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1870. „In «lies? gekobene Ltimmung um ZubresseKIusse 1870

Käm nun plotzlieb äie lruuerkuuäs von äem IliuseKeiäen meines

Lreunäes Kotb in Neuffen. (27. De«,) leb Kätte ibn noeb im Herbst
in seinem neuen Häuss besuebt unä ilm ulleräings KruuKIieb ge-
lünäen, Wieäer wur ein Lunä Zerrissen, ääs mieb mit äeu älten
Lreuuäen in äer 8cbwein verbunden Iiätte. Ls vurä einsumer unä

stiller iu äem Kreise." Iii, 268 f.

Ueber äie NnsiKuunübrungeu iu beuten vergl, äie Konzert-
beriekte iu äer „^pven?eller Zeitung" äm 6. August 1842 unä im

„lugblutt äer Ltuät 8t. Oullen" äm 9. August 1842.

Die ffebwesteru Lubiue, Kluru unä KutbinKu Heinetetter äus

Auinz wur,'ii äumuls beliebte Operu- nnä Konzertsungerinnen,

Wilbelm Kunmgurtner, äer bekunute Komponist äes Keller'seKen

„0 meiu H,'irnutlunä",

KüeKen, l^rieärieb Wilbelm, uus LIeKeäe bei Lüneburg <18Iö
bis 1862) vuräe IloiKupellmeister in Ltuttgurt,- er Komponierte viele
sebliebte beliebte Oi,'äsr (u. ä. „^.eb vie ist's möglieb äunn") unä
nvei Opern: „Oie Kluebt näeb äer Lebwein" unä „Oer Lruteuäent",

.lobunnes Kotb, Kum äueb «inmul mit Kiszt Zusammen, Minister
KotK sebrieb um 22. ^pril l9U3 äurüber sn KeäuKtnr Luuäi in Leiu^

Luäsu-Luäen, 22. ^.pril 1903.

„Oie LeKuuntseliukt meines vvrstorbeneu Vuters mit Oiszt äu-

tierte von äen lugen, un velebeu letzterer, ieb gluubs, es wur unge-
Wir in äen 4l)er Rubren, von äer nurekerisebeu NusiK-Oesellsebuit
uueb Zurieb eingelääen wui' unä bei welebem ^.niusse mein Vutsr
von äem Vorstunäe äisser Oesellsebult geboten wuräe, sieb Lisnt
in gesellsebuttlieder Leniebung nur VertUguug nu stellen unä Kon-
tiuuisrliek um ibn besorgt nu seiu. Dass äiese Mission meinem Vuter
übertrugen wuräe, äurite äuruuk zurueknukübren sein, äuss ä,'rselbe
uls grosser NusiKlreunä bekannt wur unä mit äen leitenäsu musi-
Kulisedeu ?ersouliebkeiteu Züriebs, worunter ^lexunäer Nuller ete,,
in regem VorKebr stuuä. Lputer but er über Lisnt nie mebr gesebeu
unä Korrespondiert Kut er mit äemselbeu nur ein einziges Nul, uls

Liszt ibm äie ^.bseuäuug eines LlUgels meläete, äen er, Kisnt, iu»

folge eiues ^.uttrugs meines Vuters, für ibu, in Loun, uusgewublt
butte. — .^uvb wur Liszt uie bei uus iu leuien,"
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Seile 6.

^.rnolä LotK Kam mit 5 ^äkren in ein« LrivutseKule, welebe
vor, einigenL»milien im Doris gegrünäet wuräe; ääs Lebulnimmer
Wär im Llärrbäuse, äie Zubl äer 8eKuIer betrug 11—12, äer Leiter
war ein guter I'riinsrlebrer. ^«ok 2—L Znbren ging äis Aedule ei«,
woräui 'IlotK äie Lrimärsebule im Dort besuebte.

Leber IZotb's Llternbsus, Zugeuä unä spätere äebieksäle ist aueb

?,u vi'rgi. Lärämever-^ennv, Lrionerung än Minister Dr, ^rvolä
LotK; in äer „SeKwei?,", 1904, 9. Deit, Seits 2«9 ff.

Leber äie ^ppennell Lb. IväntonsseKnle iu 1'rogeu vergl.
Di^Kai, Heim, /ur lZesebiebte äer Läutonssebule in 1'rogeu, im I'ro-
gramm inr ääs L^buljäiir 1874/75. 1'rogeu, DrueK von LacKinger
icu>,ler, I37S. 8. 21 ff.

Däs K,eben im l'i ogener I'ensinnät wär von einer spartäuisekeu
Linläclibeit, nur stänä un steile äer scbwärnen Luppe iäst täglieb
ein Näisbrei äui äem 1'isebe. Kin üaunrää Lotbs sebrieb mir ä«r-
über.- „Im KonviKt Konnte siek LotK mit uns in grosser Liniäeii-
Keit unä (ZeuUgsämKeit üben. Lei äem billigen Lensionsprei» wär
äie Verplivgung eutspreebeuä besebeiäen, wie beutnutäge wobi in
Keinem lvonvikt mebr."

^« Keile ZS.

ll(>ber Lotb's Dienstleistuogen gibt näebstekenäe läbelle ^,ns-
Kunst:

^« Seile Z^.

Wie ernst es LotK wär, als er sieb in äis trsnnosisebe Lprsebe
vinärbeitete, neigt äie iolgeuäe stelle aus eiuem Lrieie än Läffter:

Non eber ämi,
„8i je t'seris »uiourä'Iiui eu iräimäis, es o,ui t'etouuerä peut-

etre, ee n'est ,pie pour te muntrer, eombien je me äonue äe 1ä Peine

pour proKtor äe mon St^jour ä Läris, lu coonuis äu reste Laris
et tu suis lpue ee u'vst ,pus pär I'expuisiou äe lä Lonversätiou et
äe lg, Oorrespnnäänes ällemänäe, gus usus „tetos eärees" eomms
les Lräueäis veuleut bleu nous äppeler, ärrivons s, notre but."

Luris, le 6 iuin 1861.
lout s, toi

LotK.



viensteintritt vienstsustriN

Xsnionälsr Dienst.
I8S8 /Xrtillerie-IIeKruIensibnle lbun als ^s>,irant I. Klasse 42
1353 l'ru>,penxu»anin»'Nxug I.uniensteig »Is <>i,Iennan/ Ues

Herr» Knnimamlanten, Hans Wietanil vo,, üa^el 21
1UÜ9 I!e><ruwii!" Inile in /»ri, Ii, freiwilliger Oie,,»t «Is

'Iiäiu-Outeroluniei' 21
185!) üesucb <Ier Ontralsebnle als Artillerie-Aspirant

II Klasse 63
I8.',9 II, Ilnterlieutenant ,b>r .Artillerie,
1859 ^u^ust 'I'rnppenxusamniennng I>ei Marburg gis Orclennann-

Otbnier lies Herrn Obersten Wielanii.

^idgenössisoker vienst.
1861 Klai / 14 /u,n Obeilieiitnant ini eidg, Oeneralstab ,r»ännt.
1861 .^UgUSt 5 1861 August 26 frnpp,>nxusani,n,'uxug iin Ilgebgebirge 23
1368 September I 1863 September 22 .^iljutani ,Ies ObeiiuslruKters Ii, 'I'ruppennusamniem

nug iin Ober-^argau 22
1864 Klarn 23 Zuiu Haupiinann iin eilig, Oenersistab ernannt.
1868 Mai 3 1863 ^uni 14 f,'entralinililars< bule in itiun 43
1869 ^pril 13 Zum Major >,et,irN,'rt,
187:! 9 Znm Oberstlieutenant befördert.
1875 September II /ur Oispo>ition de» Iluiiclesrates.
1833 Zsuuar 27 /um Ol,erst b>'t,,rib'rl.
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Seile ZZ.

lieber Minister Kern, siebe Kern, Lolitisebe Krinnerungeu 1833

bis 1383, Kraueufelä, Uubers Verlag, 1887. 8«. 343 Seiten.

Ueber Napoleon III. uncl äie fraunösiscbe OesebieKte seiner Teil
vergl. Ooustantin Lulle, Oesebiebte cler neuesten Zeit 1815—1385.

Lerlin, Verlag von LeouKarä Simion, 1338. 4 Lande,

Seile Z7.

lieber äen sekveineriseb-irannüdiseken Handelsvertrag am 15. Zuli
1864 vergl. Sebvreinerisebes LunSssblatt, 26. Zuli. 1864, S. 253.

Seile ZS.

Vie bsiäen folgenden Krieie gebeu Kinsiebt iu Lotb's lätigkeit
aut äein politisvbeu Oepartemeut iu Lern. Oer erstere neigt nu-
gleieb, vie bneb Ninistsr Keru äie Arbeit Lotb's sebät/te.

IVliuister Kern an LotK, Sekretär äes politisebeu Departements.
Laris, le 10 avril 1369.

„Ze vois avee plaisir que äes oeeupatious tres interessantes et

importautss vous attenäeut ä votre uouveau poste, ee äout ^etsis
äu reste eouvaineu ä'avanee>

„Ze pruüte äe eette «eeasiou pour vou» repeter par ecrit l'ex-
pression äe nies sentimeuts äe protouäe reeonuaisssuee pour les

exeellents serviees czue vous sven renäus ä ma Legation peuäsnt
votre sejour ä Laris, et pour l'empressement qus vous aven maui-
feste eu toute oeeasion pour m'etre utile et agreable äaus l'exereiee
äs vos tonetions. K,g tsmps ,^ue nous avons passe eusemble me laisse

pour le reste äe ma vie les meilleurs Souvenirs, Ze äesire vivemevt

que votre nouvoll,^ Position vous oti're tout ee que vous eu attenäen,
et j'eu suis ä'avanee pleinemeut eonvaineu,"

LotK an Minister Keru.
Lerne, le 17 avril 1869.

„Ze vous reinercie äe votre aimable et amieale lettre äu 10 äe

ee mois et js vous reitere les plus siueere« remercimeots pour toutes
les bontes que vous sven eues pour moi penäsnt mon seiour a Lsris,

Me voilä äoue eu Position clepuis luuäi, 12, M. Weltl m'a Isit
nn aeeueil trss bieuveillant et a äejä eoinmencv ä m'abanäonner

une partie äe ses affaires. Kotre äepartement n'a pas ä'arebives,

pas ä« eontrole, tous ies äossiers sout äisperses et lorsciu'il s'agit
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cle traiter une affaire, il käut aller eonsuiter nombre äe eonseillers
feäeraux et seeretaires, parcourir Ie8 prvees-vorbaux äu Conseil li.
ete ete. Lu un mot le serviee n'est nullement organise, e'est pnur
ainsi äire uu bureau ambulant qu! prenä tous Ie8 an8 avee I« ebange»

ment äe la presiäence une autre eouleur.
Ze äois äone avaut tout organiser un serviee regulier et eela,

n'est pas ebose kacile. Lutseber n'avait pas le temps äe s'en oeeuper,
il se prit tout bouuemeut ä sa memoire ,'t ä son experienee. Klais

pour moi qui arrive uu Laiais ll ee serviee regulier et une eonuitio
sine qua uou. Ii est äu reste sussi äaos I'interet äes affaires et
^e suis sür uue tout le monäe sera bieu »ise iorscme ^e serai par»
veuu ä mettre äe I'oräre äans ia cbancellerie äe rotre Departement,

^insi mon temps et pour le mnment absorbi psr eette organi»
sation, ce ,m! ne m'empeebs eepenclant pas äe traiter tous les.jours
sussi quel,>ues affaires eourantes,"

Leven assen bau äe preseuter me8 salutations ä mes aneiens

eollegues, ainsi <pr' aux personnes qui vouäront bieu vous äenianüer
äe mes uouvelles et agreen, Nnnsieur le Niuistre, l'assuranee renou-
veiee äe ma plus baute eonsiäeratiou et äe mon «ineere uevouement.

^« Seils LS.

Zu Lkeneviere's unä LotK's Heise nacii Laris ist nu vergieieken
„Leriebt äer ^bgeoräueteu naeb Lari8 an äen sekveinerisebeu
Uunäesratb, 24, Lebruar 1871. 8«. 16 Leiten; uuä

La Kolonie Luisse ä Laris psnäant le Liege, Laris, Imprimerie
V« Loitsvin, KtKion»?er«n ck Oie, 1371. 8°. 37 pages.

5« Seile

Ueber LotK's Tätigkeit als Lsnäesstattbaltsr, Lanäammann uuä

Mtglieä äes Lantonsrates sinä nu vergleieken: Die LrotuKulle äer
LtanäesKommissiou aus äeu ZsKreu 1871 — 1877 im Ivantonsar, Kiv
iu Herisau.

Das Amtsblatt äes lvautons ^ppenneli äer äussern LKoäen,"
Herisau, Druck äer N. LvKIapker'seben öuebäruvkerei. 1871—1877.

„Ltaats-Lalenäsr äes Lantons ^ppennel! Lb.". Herisau.
1871—1877,

„^ppknneller Zeituug«. DrueK unä Verlag von N. Ledlapfer iu
Herisau. 1871—1377.
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Kotb's Aemter von 1871—1677.
I. Kanclesslattbalter
Ltillstebencler Kanllammann

ilegieilnder
Ltillstebeucler
KlilitarKommission

1371— 72

1372— 73

1373—75
1875—77
1371—77

Lrüsicleut 1872—77
KanciessebuIKommission 1871—77

?rg,sicient 1872—77
KiivKenK,,mmissi«u 1371—77
?ra8icle»t der ,Iu8tiiiKommis»ion 1872—73

LKegerielitsKnmmissZo» 1371—75

I'rasillent lies KantonalverKoruuites 1871—77

Mitgliec! lies Kantonsrate» 1371—77
l'rasicient 1873—75

Lrasillent lie» Kevisionsrates 1375—71,

Mitglied lie» Ltänd,>rates 1871—77

^5« Sei/s LZ.
KotK'» ^.nitsgenossen in cler LtsnäesKommission von 1871—77 vsren:

Z. D. Lutler (LüKIer), vr, K, ZürcKsr (Herisau), Z. N. Mever
(Hcrisau), D. Hofstetter (Oais), II. Kelleuberger (IleicieiN, II. ^.laninr
(IIeris!»i), .1, 6. lanuer (Derisau), Dr"vb. Oiaf Kenten), ,1. Kugster
(Lpi'ieKer), .1, Z, Hob! illerisau), .1, K, Loncleregger (Heiden), Z, M.

Steiger (Herisau), Z. Walser (leuieu), Z, Z. Oraf (WoilKalcleu),

Kotb bielt an den Oaucl8gemeincleu 6er lakre 1873, 1374 und
1375 dle oiiiüiello Kanclammaonrvcie. Im <Iabre 1373 vertrat er deu

abwe8enlien Lauliummann Z, 15. Lutter. Die Kellen sinä abgeäruckt
^m.euxeller Amtsblatt 1373, Leite 141 ff.

1374. „ 146 ss.

> « IS75, „ 185 ss.

lieber Kolb als Kanäammann sekrieb mir Dr. Ltänäerat 1,1, Dobl
unter aulierrn: „Kotb's Auftreten iu lieu Litnnogen, in Vnlk8ver8s,mm-

lungeu und an den KanlDgsmeinäeu vur fest uucl ent8eklo»8en, 8eiu

Organ gut uncl leiebt verstancilieb, 8eine »,u88ere Krsebeinuvg im-
poniereull. Iu cien Zabren, in denen ieb ibn Kannte, var er mei8tsus

guten Humor», unterbaltenci, leKKätt uncl immer liebensvvuräig.
Leinen VbseKieci an» ci,m> Kanton uucl deren ^.emteru nakm er ernst".



Sei!!« M.
Leber clie Sebulanträge vergl. Amtsblatt 1872, S. 241 l.

Leber äie Versammlung im KValäskatterKaäe vergl, clie ,,^ppc>u-

zell,'r ^,>itung", .iauuar uncl Klsrz 1373,

Ueber clie ^.bstimmuug, Vmtsblatt 1373, S. 160; ,,^.ppc>uzelier

Zeitung" 1873, 23. ^pril.

^tt Seile LS.

Du» lZesetz über äeu IVlilitsi'püiebterssti! siel,e ^mtsläatt l87S,

Leite 156,

Seile Z0.

Ueber äie Lrriebtung eiu,>r KautvualbauK vergl, Amtsblatt 1375,

Leite 199.

^« Seile ,?7.

Leber Kotb als Stäncierat siucl ciie I'rntoKolle äes Ltänäerstes

(l«7l—77) im Lunäesarebiv in Lern, zu verglelebeu, Kurze IZeriebte

entbalt aueb äie „Appenzeller Leitung" .jener Zsbre, Lin steno-

grapiiisebu» Lulletin gab es ciamais noeb niebt.

Seile

In äie Verlassungsrevision lubrt ein: „l>ie Leratlcung äer Luuäes-
revisinu im LtänäcratK im Zanusi unä Kebiuar 1372. Xaeb äeu

Lskeraten äes „Lnnä" zusammeugestellt Lern, OrueK unä Verlag
vou Zeut ck Leinerc, 1672. gr, 8«, SU9 Leiten.

^5« Seile ,5,5.

Leber äen ^ppenzellisekeu VvIKsvereiu vergl, äie „Appenzeller
Zeitung" vom Krübling 1673 au.

Seile Z6.
LrotoKoll äer Verbauclluugeu äes Levisionsratbes, Leilage zum

Amtsblatt vvn ^ppennell ^V. 1!K., 1,, 2, uuä 3. Luit, 8°, 314 Seiten,

(Obnu OrueKort unä ZaKresnabl).

Verfassung für äen Kanton Appenzell Li,. Krgebnis äer
ersten Leratbung cles iievisiousrates vom 29. November bis 2. De-
xember 1875. 23 Seiten. 8°.



99

Verfassung kür äeu Ivantnn ^.ppennell LK. Dntv>urf äes Le-
visionsratkes «ur Vorläge ä» äie ekrs. Lanäsgemeiuäe vom 30. ^pril
1876. 21 Seiten. 8". Danu als Beilage:

Der Levisiousrall, äes Lautons Hppennsll LK au äie stimm-
KereeKtiglen DiuVolmer <ies lvaiitons. 26 Seileu, 8°.

Verfassung inr äeu ivautou ^.ppeunell LK. Dntvurf äes

LevisiunsratKes nur Vorlage an äie eiirs. Länäsge»iei»äe im Oktober
1376, 20 Seiten. 8°, Dann als Beilage-

Der LevisionsratK äes Ivantons Appenzell LK. an äie stimm-
bereektigten Linvolmer äes Ivautovs. 11 Seiten. 8°.

lieber LotK's LätigKeit in äer äppennelliscben gemeiuuUtnigsn
Di'sellsebaft vergl. äie „^.usniige aus äeu LrotoKolleu äer Haupt-
Versammlungen" iu äeu ^ppeunelliseken Zabrbüebsrn 1373, 1877

und 1379, ferner:
Heim, n^ur DeseKiebte äer appeunellisekeu gemeiunUtnigeu (le-

selisekatt, ^ppe»nel>i>elu>d ZaKrbueK l333.

Leber äie neuern äeutsebeu Verkältnisse sinä nu vergleieken:
Lruuo OebKarät, IloutseKe öesekiekte im ueunnelinten Zalir-
Kuuäert. IZerlin, 1901, Verlag Siegfrieä OonbaeK, 159 Seiten, uuä

lvnrl Lampreebt, Zur ittng>,teu äeutsebeu Vergangenbeit.
Lreiburg i, L., Verlag vou Hermann lievleläer, 1904. 761 Seiten.

Die politiselieu L<>ni,liungeu äer Sebvvsin nu Deutseblauä in äen

Zäbre» 1886—1904 bebamlelt Ililtv in seine» LolitiseKen ZaUrbuciiern
äer sebveinerisebe» LiägeuosseUdebaft, Lern, DrueK unä Verlag von
L. L>Vvss, 1886—1i«i4,

Liste äer äeutseueu LeiebsKannlsr, Staatssekretäre unä Luter-
Staatssekretäre äes .Vuswartigeu ^mts äes DeutseKen LeieKes vo»
1877—1904:

1877. LeieKsKaunler: Lurdt vou LismareK.
Staatssekretär: vou Lül««'.

1378. läen,.
1879. läem,
1880. läem.
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1381. BeicKsKuunler: ?ürst vou Bismarck.
LtaatsseKretär: vakaut,
lluterstaatssekretär: Br. LuseK,

1382. läem.

1883, IleieKsKaunler: Ltirst vor, Bismarck,
ötsatssekretär: Lräl vou Batnt'elät-Viläeuburg.
lluterstaatssekretär: Br, LuseK.

1884, läem.
1885, läem.

1386. LeicKsKaunler: Lürst von LismareK,
LuterstaatsseKretär i 6ral von LismarcK-LcKöuKauseu

1337. LeieKsKaunler i LUrst von Bismarck,
Staatssekretär i Oral von LismarcK-SeKünKäuseo.
lluterstäätssekretär: (lrnl vou LereKem,

1883. läem.
1839. läem.
1890. läem.

1391. LeieKsKannIer: öräl von Läprivi.
StäätsseKretäri LreiKerr NarseKall von Niederstem,
llnterstäätssekretäri LreiKerr von LotenKan,

1392, läem,
1893. läem,
1894. läem,

1895. LeieKsKannler: LUrst llokeuloke,
StäätsseKretäri LreiKerr Klarsekall von Biederstem.
LulerstaatsseKretür - LreiKerr vou LotenKan.

1896. läem.
1897. läem.
1893, LeieKsKannIei" Liirst IloKenloKe,

Staatssekretär: (lral von Lnlov.
lluterstaätssekretar: LreiKerr von LiedtKoleu.

1899. läem.
1890. läem.
1901. IleicKsKäunler i örat' vou Lulov.

Staatssekretär-, LreiKerr vou LlcKtKoleu,
LnterstäatsseKretär: von KluKlberZ.

1902, läem.
l9«3. läem.
1904. läem.
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5« Seile ^6.
Leder dsn deutsck.sckweizeriseben Ilandelsvertrag des Zabre«

1881 vergl. LeKweizeriseKes Lundesblatt 1881, III, s. 453

^« Seile ^7.
Leber den Znsatzvertrag von 1883 vergl. 8ebwe!zsriseKes Luudes-

dlatt 1381, IV, 15, Dezember.

Leber dä8 um 21. Dezember 1881 abgesoblossene ZusatnprotoKoll
num Xiederlassungsvertrage v, 27,^prll 1876 siebe öuudesblatt 1882,

III, 8. 457.

^« Seile ^S.
Die Lnt8teKung der DottbarddaKn i8t bebandelt iu: Laus KVeber,

Lundesrat Kmil KVelti. ^aran, Druck und Verlag vou II, R, 8s,uer-

lauder ck Oo. 1903. 8. 4L ff. Hier ist aueb der Lriei LismareK's
au Lotb gedruckt.

/5« Seile ZO.

DesandtseKaltsberieKte und Lrieie, welcke Lotd oseii Lern
scbrieb, Konneu bier Keiue wiedergegebeu werden, da der b. Lundg8rat
dsr ^.usiebt ist, „dass Loi'resuondenxeu eiues Klanoes, weleber, wie
Klinister LotK einen Vertraueusposteu bekleidet bat, erst geraume
Zeit naeb seinem Lode dem I'ubliKum zugäuglicb gemaebt werdeu
durieu,"

Linen L!nl,IicK iu die Arbeit der (Gesandten gibr L. Lötblis»
Kerger in dem KVerKei „Dle 8cKwel« im neunzekuteu ZabrKuudert",
Kerausgegebeu von Laul Leipnel, Verlag vou 8eKmid ck LrauKe iu
Sern uud L. Lagot in Lausauue. 1899. öd. I, 8. 539 ff.

/5« Seile 7Z,

Leber deu Handelsvertrag mit dem DeutseKeu Leieb und Oester-

reicK-Lngarn vom 10. Dez. 1891 8iebo 8cKweizerisebes Luudesblatt
1892, I, 8. 137.

Liu Lriet LotK's, dsr sum leil übsr LaudslsvoiitiK Kandelt,
möge Kier angeiübrt werdeu, Lr zeigt zugleick, wie LotK die uoli-
tisekeu Lreignisse iu Deutseblaud uud iu der Lcuweiz mit luteresse
verfolgte.
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Berlin, 24. Dezeinber 1893.

„BolitiseK gebt dermalen nickts von Belang vor, d, b, bier nielit»
von besonderer Bedeutung für uns, nnn so Kann ieb nie Bolle cle»

rubigeu Zusebauers spielen. Dm nie gegenwärtige Situation im Innern
»iuä Oäprivl unä Marsebull niebt zu beneiden. Die Oonservätiven,
bezw. ^.grurier benebmen sieb, der Iländels-BolitiK der Begierung

wegen, wie toll und es ist uoeb Keineswegs gesägt, dass der in Siebt
stekende Vertrug mit Bussländ vom Ileieustuge ängeuommen werdeu
wird, Die Agrarier regsllreu die offentliebe Meinung äussekliosslieb

mit Seblägwurteru und waren ueulieK im BeieKstäge niekt im Staude,
uueb nur eine einzige ibrer Lebauptungsu mit «tutistisebem Kluteriul
zu bekräftigen, wukrend Murseball fUr ^Iles untrUgliebe Beweise
beibruebte. Die KVelt wirä ,ju über sebr alt dureli Seblsgwurter re-
giert. Das eriädreu wir gelegentlick auek Kei uus, in Delvetien."

„O>> uusere Lundesväter iin Närz wokl den nvtbigen Sebueid
Kubeu werdeu, dem buudesrutlieken Kutwurf eiues Desetzes gegen
die ^.uurekislen in der lluuptsueke zuzustimmen? leli bin dies-

bezugliek uiekts weniger äis vertruueusduselig, Zu den Kreibeits-
Beiden werden sieb zweifellos noek eiue .^uzubl Doetrinäre gesellen,
mit dem bekannten boror vor ^usnalimsgesetzen und dann durfte
uuteräesseu äie demokrätisebe Bresse äuck noek einen Bollen-Kurm
in Szene setzen. Luün, nous verrons."

Seile 7L.

Zur Sanitätskonterenz in Dresden vergl. BuudesKIatt 1893, III,
8. 159 u, V, 8. 239.

^« Seile 77.

Debor die Ilauger Konferenz vergl. Diltv, Bolitisebes ZaKrbneK

1899, 8. 364 ff,

lieber den um 12. November 1904 ubgeseklossenen Zusatz-

vertrug zum llundels- uud Znllvertrug zvviseken der Sebweiz uud
dem DeutseKeu BeieKs siebe die LotseKutt des Buudssrätes äu die

Luudesversummluug vom 24, Kebruur 1905.

lieber die Beteiligung Botb's uu den llundelsvertrugsunter-
Kuudlungeu sebrieb mir Derr Xutioualrut KUuzlii „Derr BotK.
beteiligte sieb niebt un dem KlurKt Uber die lariisutze, wokl aber au
der Lerutuug des Vertrugstexles, .^uck verstäud er es, äuftauekeuds
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SeKwierigKeiten zu beseitigen. Herr Lrev uuä ielc beäuuerteu bei
der Lnrtsetzuvg cier Verbunälungen in Luzern Mer, cler NitwirKuug
uncl cles Luts von Herrn Klinisler Lotb entkebren zu müsseri."

^« Keile /'s.
In Lotb's ^.riieitdeiter bekommen «'ir ciurek clie tolgenäe Stelle

uus einem Lriets vou Herru KunzleiseKretur Lvgux einen LinblieK:

„llotk besass eiueu uuermUcliieKeu ^rbeitsgeist. ^.lle Lesebüt'ts

mussten stels prompt erledigt werclen unä er 8elb8t legte iu gauz
ersprie8»Iielcer KVeise Iluucl uu» Vv^erK. I)u äie OesuuätseKuttsKuuzlei
in »eiuer KVolcnung nntergebruebt war unä er intolgeäessen samt-
liebe ^.Kten stets zur Ilunä butte, so erledigte er sebr «tr wiektigere
Lesebatte noek in später ^.benästunäe, so äuss man sie um toi-
gendeu Klurgou nur unck zu registriereu bruuebte. Lr wur im ull-
gsmeinen stet» in beiterer, uusgeruumter Stimmung. Ott ptiit sr äenu
zwisekeu äer Arbeit »tili vergnügt uuä leise für siek lcin, Lern«
steekte er sieb bisweilen uueb eine leine leiekte „Luvuuuu" uu, okns
sielc daraus eine leidensekuttlieke LewoKnKeit zn mueken."

^c Keile 7.9.

Die folgenden Auszüge uus Lriet'eu b,'rvorrugender LoiitiKer iu
Lsrlin zeigeu, wie muu im Ausland über l!otb urteilte:

„Sein ruuiges, Klures, uuf vielseitiges Wisseu unä reieke Lr-
fubrung gegrüncletes Lrteil muekte ikn zu äem geru betrugten öo-

ruter vieler Kollegen im diploniutis, Ken Korps. Lin uie ver8ugsuäer
leiner LuKt uncl äie gewisseukafteste Diskretinn zeiekneten ikn uus,

Iu äer Kesebeicleueu SelclieKtbeit »eines XVesen» ubnelte er KloltKe,
weleker siek uueb im KotK'seKen Luuse besonäers wnbl zu tüKIen
sebien. Die Koke ^Vertsebutzuug, welebe Lotb persöuliek bei äeu

äeutsebeu Kaisern, wie bei äem Luvsten LismureK uuä äesseu XaeK-

folgern genoss, Kut ss ibm si» seliweizerisebeu üesundtsu wesentiiek

erleiektert, äie ^.usprüebe äer Liägenossensebut't unter ott ssbr

8ebwierigeu Lmstäuden mit Lri'ulg zu vertreten,"

„leb Kube unzulilige Kluis mit äem Ninistsr Lotb über politisebe
trugen gesproelien uncl mieb uu seinem siebern Lrteil erfreut, ^ber
nur ein Nul, nümliek im .lukre I83g Keireris cles KVoKIgemutK-Lalies,
Kutte iek cielegcnlceit, mit Lerrn liotk geseküttliek zu verbuuäeln.
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Iek gewunn äämuls clie Ileberzeuguug, äuss äie liebeuswuräige, rubige
LsstigKeit, wsleks sein geselliges ^ultreteu ekurukterisierte, iku uuek
i>ei VerKuuälungeu KeiKIer Xätur uiekt verliessen. Weou iek mir
sein Lilä zuruekrule, so treteu als äie Luuptzüge Kervor: lukt,
Zuverlässigkeit, HlärKeit, LmsieKt,"

^
«

*

„II estimsit que son röls etuit äe prevsuir et ä'upluuir les

äitueuKes entre sou puvs et eelui oü il etuit ueereäite. Llus ä'uue
Inis il <T reussi u urräuger ä I'ämiäble äes ätluires qui trsitees uvec
moins äs taet et cle äelieutesse eussent nu äeveuir grsves et il u

touiours su le tuire suus rien säeriöer äes äroits, äes iuterets et äe

lä äignite äe I«, Luisse,"

„II äväit uequis äuns ss, longne curriere une somme äe eon-
väisssnees teekuicjues uotämmeut en äroit internstivnsl et eu seonomie

politicpie cmi äounsivut s ses svis ung valeur toute pärtieuliere."

Verzeiebuis äerjeuigen äiplnmätiseken Leumten uuä Luuzlei-
LeKretüre, weleke untsr Ninistvr KotK uuf äer OesunätseKutt in
Berlin geurbeitet Kuben,

1. ^l/r«/ c/e Kn^crrecke, Or, jur,, von Oenls^ttuebe 1869, Legutions-
rut l873), verliess äie Oesäuätsebutt 1888, sis er uscb äeu

Vereinigten Ltuuten vou XoräumeriKu uls Oesuuäter versetzt
wuräe,

2. c?a>'l eVisto^'i S«>Marckt, Or. ^ur,, von Kusel, ^.ttueke 133S

LeKretur 1886, ^bsebieä geuommeu 1887.

3. Z.eom/tai'ck^kning'e", Or.Mr., vou Kusel, ^ttucke 1886, 1, Leretär
1388, ^bsebiecl geuommeu 1894 uls Legurinusrut.

4. ^mil Oette^ier, von Senk, ^ttueke vou 1333—1389.
5. <7/ia?-K» <?. Z'avel, Lieeneiut äer Leebte, von Lsverne, ^.ttucke

189t>, 1891 uls sekretür nuek KVusKington versetzt, 1894 wiecler
nuek Berlin eruunut, 1896 Osgutlousrut, sturk iu Lerliu, De.
zemker 1897,

6. ^lnton Suter, Or.iur., vou Xremmeuuu, LttucKe 1890 bis 1891.

7. Oe/esttm ^/ornstein v.Loutenuis sur Villurs, 1892. ^bsekiecl l893,
8. ^,/w««s Ottnaiii von Oeul, ^.ttuelce 1894—1897. Versetzt

uueb Luris uuä später uueb Lern mit äem Laug eiues 1, LeKretur.
^VäjuuKt äes LeKretärs äes politiscken Oepurtemeuts, jetzt
Legätiousrut in Luris.
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9, /^«eien Oamer, Or. zur,, von Oeof, 1896—1397 2. Sekretär.
10. Z,eo LsAel, Or, jur,, von ZüricK, I. Legationssekretär 1898.

Oegatiousrat 1899, sis Oesauäter naek KVasKington versetzt
Enge 1904.

11. ZZ«'nA«?/'. /^an«, Or. jur,, von OnterKallau, LeKsflKausen,
Attacke 1899 1>is 1901.

12. cke 5«rz/, Or. jur., vou XeueKätel, Attacke 1902.

.^1» Sekretär naek WasKiugtou versetzt Kuäe 1904,

Kanzleisekretäre.
1. ^smckkr^ ,Vu^!t«, von KelliKon, Kanzleisekretär 1898, starb in

Berlin 1902.

2, k?M««!, /^>t>s, von Seeberg, KanzIeiseKretar seit 1902.

KVie anbänglicb llotb seinen Mitarbeitern gegenüber war, zeigt
<ier iolgenüe Brief sn Oaffter:

Leriin, 3», Oezember 1397.

N,ln Bieber!
„Wir uatteu trübe Weinnseliten, Oer am 21. ä. Kits, erfolgte

plötzlicke BinscKieä uieiues Kegationsrates Lavel, äer vie äer SoKn

uuseres Hauses war, bat uns tief betrübt; er starb an einem Herz-
«eblag uuä wuräe aiu 22. trüb tot im Kett getünäen, ^m 21. war
er noeb äen ganzen 'lag munter auf äer Oesanätsebaft."

„Neiner Krau unä mir gebt vs gesunubeitlick im grossen ganzen
gut. Xur bat uus äer loäesfall lavel gemütblicb unä infglgeäesseu
sueb pbvsiseb momentan reebt intensiv zugesetzt."

„Nit berzliebsten Orüssen von Haus zu Haus
Oein alter

Kotb."

Oie grosse ZaKI äer gesell-sekaltlieken Anlässe, äis Kotb mit-
maebte, ist aus seiuen Kotizbüebeiu ersiebtlieb, iu welebeu er jeweils
äie an einem .Anlass beteiligten Bersouen aukeiebnete. Oiese Helte
sinä fast äas einzige banäsebriftliebe Naterial, äas KotK über seiu

Beben zurückgelassen liat,
Kine Kleine OsscKielite »us äem Keben Kaiser KVilbelms I. möge

bier ibreu I'latz Luäeu. Oer alte Nouareb erzäblte Krau Niuistsr
KotK eiust, wie er auf äer KrautseKau beiuake ertruukeu wäre, als

er inevguit« über äen Locleusee fabreu wollte unä in einen Sturm

geriet; nncb reebtzeitig sei ibm von Lrieärlebsbafen aus Hille gesanät
woräen.
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Heber Leib's VerKaltnis zur LeKweizerKolnnie in Lernn vergl.
auek clen LntK-XeKrolog ini LorresvoncleuzKIatt tUr llie 3eKweizer
uucl SvKweizervereiue irn ^uslanäe. Berlin, 15. .^pril 19>>4.

Ä< Seile M'.
Wis Lotb an llen volitiseken Lreignisseu, llie in äer 8eKveiz

vorgiengen. teilnalim, gebt uns clein tolgeuäen Briefe liorvor, äen

er naek äen 8t. Laller Legieruugsratswablen gm 30. ^pril l894 an

KLtver selirieb:
Leriin, 30. /vpril 1894

„Xcin Ksbt Lir ja Bure Legierung, Lrillant ist äie 8aebe tur
äie Lil,eraleu leiäer niebt ausgefallen, KVäre mir äie 8aeb« gieieb-
gültiger, als es äer Lall ist, so Konnte ieb mieb verleiten lassen^
clas bekannte „jedes Volk bat äie üegiernng, äie es verdient" zu
zitieren. >Vo liegt eigentlieb äer Lrund KietUr, class clie Liberalen
bei LueK niebt mebr reebt auikomnien Können? Lanz unversebulllet
wird lliese decadenee Kaum sein. >Vird niebt etwa ei» biseben zu
si^br naeb äer alteu 8ebablone unä zn doktrinär LolitiK getrieben?"

Linen Leitrag zu LotK's religiösen hnsiebten gibi äer folgende
Brief an Ltsrrer Lion aus äem .labre 1877:

„Lösten Lank für äie freundliebe Zusendung Beiuer öettags-
predigt, (^tirieb, BrueK uncl Verlag vou Lr. 8obultKess, l879). leb
Kabe äieselbe beute Sonntag Vormittag in aller Lube unä mit äem

grössten Interesse gelesen, äie vou Bir entwickelten LedanKen ent-
strecken ganz meinen etbisekeu unä religiösen ^.usebauungen. I^ie

gleieben (Grundprinzipien baben mieb geleitet, als es sieb im besnnäern
äarum bändelte, Kei uns im Xsnton Avpenzell äie Kireiilieben Zu-
stanäe auf äem Verfassungswege nen zu orclnen, bei «eleber (Zelegi'n-
beit äie lnäiilerenteu, weleke siek ol't gerne mit äem Litel Lekornier
sebmUeKen, mit aller cZewait äas LollwerK äer KandesKirebu nieäer-
reissen unä gerne amerikaniseke Zustände K<>rbeilubren wollten.
>lau merkte eben aueb Kiebei äie Absiebt uuä w uräs verstimmt,
^.uek auf äisssr 8eite wurde in gauz gberüäeblieber ^Veiss äas

Lsisonuemeut geltend gemaekt, ieder VersueK, äas religiöse Leben

unseres Volkes zu Keben, inäsm man es mit äessen rein bUrger-
lieben Ltiiebten iu Verbinäuug briuge, sei eiu Verrat au äer dureb
äis usus Luudesvertassuug gewäbrleisteteu Llaubenstreibeit u. s. w.
Lud doeb liegen äie 8aeKeu tur ^edeu nur einigermassen religiös
clebildeten so eiutaeb. Was wäre uuser soust so prosaiseb angelegte»
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^.ppenzellervolk, wenn «ir niekt durek die LireKe, dureb aus
Land der religiöse» (lemeinsebatt Kie und 6s entnüebtern Könnten,
wobiu würden »ir Kommen, wenn wir in vollständiger VerKennung
unserer LeseKieKts und äer noek Keute Kei einem grossen Leil
unseres Volkes KerrseKendeu Lenkungsweise dem Kei versekiedenen

„sogeuaunteu Letormern" beabsiebtigten ZerstöruogswerKe unsere
Hund gelieken liättsu? Lisseu Herren ist Ul>erKaupt alles und jedes
religiöse Leben eiu Dorn im ^ugo, »ber ibre Lolle der Xegätiou
ist b»Id ausgespielt. (Laube j» niebt, dass ieb meinen relormerisebeu
(iruudsatzen untreu geworden sei, Keine Idee davon, leb bin warmer
»ls je ibr eure Ideen eingenommen, es eekelt miek »ber »n, weou
msn dis Letorm »Is Deckmantel des luditierentismus benutzt und
d»s gssebiebt ,Len »ueb bei Vielen in unserem Lautou, Diese zweifel-
bätten Elemente stebeo ebeuso, wie die verbissenen nnd selbst-
gefälligen Ztreuggläubigeu, in diametralem Widerspruebe mit unserer
^utlÄssuug Uber den religiös-vaterländisebeu Leruf unseres Volkes,"

Wie anbänglieb und d»nk>>»r Il otK seinem frukeru Okel, Minister
Xern, auek noek in Lerliu blieb, zeigt dsr folgende LrieL

Leriin, den 29. Xovember 1833.

Loebgesebteter Herr Minister!
Lmvtängen 8ie meiuun KerzlieKsten I>»uK fUr die sekone Leber-

räsebung, welelie 8ig mir durek die t'reuudlieke ^usenduug IKres so

wuklgelungeueu Lildes >>ereitet Ksbev.
Lieser Ltieb ist sowobl vom Küustierisebeu ötändpuukte äus,

sis äuek betreffend ^.ebnliebkeit ein Meisterwerk,

/u diesen beiden Vorzügen tritt natürlieb bei mir däs pretium
ätfsetiouis pradomiuirvnd diuzu.

KVeleK' sebuns Lrinneruugeu Knüpfen sieb uiebt für mieb Kieran!
leb lebe die 9 Zabre auf's Xeue dureb, weleke ieb unter Ibrer
freundsebsftliekeu und geistig so anregenden Leitung iu Lsris zu-
gebrsekt bäbe.

Lud wie tolgowiebtig wär für meine Zukunft zsns ?»riser /eit,
okue dass iek es damäl» skuts! Lieben äskre sebon lebe iek uuu
in Lerliu und bäbe bier ein Arbeitsfeld gefunden, welebes mir tür
die Lsuer unstreitig in jeder Leziebuug besser angepässt ist, äis
meiue trübere Wirksamkeit in meinem OuodezKanton uud iu dein
militanten Kleinleben der svbweizerisekeu LolitiK.

^.Iles d»s verdänke iek uiebt zum geringen Lei! dem Liuüusse,
welebeu der geistige VerKeKr mit IKnen sul miek susgeübt uud auek
naek dieser LieKtuug ist mir IKr Lild eiue liebs Lrirmerung.



s Stöuömi ör. PH. Mmitt
-t- Elarus. 17. Januar.

Die Nachricht vom unerwartet raschen Tod?
von Ständerat Dr. jur, Philipp Mercier hat
beim Glarnervolk einen tiefen Eindruck hinterlassen.

Man empfindet schmerzlich, wie viel das
Land verloren hat. Im Alter von erst »2 Jahren

ist ein Staatsmann dahingegangen, der im
politischen, administrativen, richterlichen und
militärischen Leben eine bedeutsame Rolle zu
spielen berufen war, ein Mann von absolut
integrem Charakter, von größter Gewissenhaftigkeit

und lleberzeugungstreue und unbedingter
Zuverlässigkeit. Ständer« Dr. Mercier war eine
Persönlichkeit, dem das Schicksal es ermöglichte,
sich voll und ganz in den Dienst des Vaterlandes
zu stellen, uneigennützig, unbedingt, getragen
nicht blos; vom Zutrauen seiner politischen
Freunde der freisinnigen Weltanschauung,
sondern vom Zutrauen des ganzen Volkes. Die
wertvollen staatsmännischen Tugenden wurden
ihm in die Wiege gelegt' staatspolitisches Denken
waren Erbteil von väterlicher und mütterlicher
Seite. Sein Geist war geweitet durch zwei
Kulturen, die er in sich vereinigte. Hatte doch sein
Vater die Familie von Lausanne nach Glarus
verpflanzt, aus einem Geschlecht entstammend,
das in der dortigen Heimat führende Männer
stellte. Nicht blosz durch dessen familiäre Bande
mit der Familie Heer, die seit 1798 in Glarus
regierende Landammiiner stellte, sondern auch
dank seiner eigenen Tüchtigkeit gewann er rasch
das Vertrauen seiner Mitbürger, Er stieg zum
Landesstatthalter auf, trat einige Zeit in
diplomatischen Dienst und wurde Ständevertreter in
Bern. Sein Schwiegervater war der nachmalige
Bundespräsident Dr. Joachim Heer gewesen, dem
leider nur eine kurze Laufbahn beschieden war.

Die Grundlagen zu seiner beruflichen Tüchtigkeit
holte Ständerat Dr. Mercier an den

Universitäten Berlin, Zürich, Bern und Heidelberg.
Mit 24 Jahren schon trat er ins politische Leben
seiner Heimatgemeinde ein: seine politische und
militärische Karriere war ein ununterbrochener
Aufstieg. Die Führung der verschiedenen Aemter
— Stadtpräsident von Glarus, Präsident des
Augenschein- und Obergerichts, Ständerat un?
Minister in Berlin, München und Stockholm —,
machte er sich nicht leicht. Im kantonalen wie >

eidgenössischen Parlament gehörte er zu den
eifrigsten Mitgliedern Seine Voten zeugten in
all den Jahrzehnten — er war 1935 im Landrat

wie im Ständerat zum rangältesten Mitglied
aufgerückt — von gründlichem Studium und
Vorbereitung. In Bern war er Mitglied
verschiedener wichtiger Kommissionen, der Zolltarif-
und Finanzkommission,' er präsentierte die ständige

Militärkommission. In der schweizerischen
Gruppe der Interparlamentarischen Union
sührte er langezeit den Vorsitz Im richterlichen
wie militärischen Wirken war er von strenger
Rechtlichkeit, peinlich genauer Pflichterfüllung
und bewundernswerter Gewissenhaftigkeit. Seine ^

Verwendung auf militärischem Gebiet mar ent-!
sprechend seinen Fähigkeiten eine vielseitige: er!
war stch aber auch der Verantwortung seiner
Aufgaben bewußt.

Der Ruf auf den Ministerposten in Berlin
ist ihm nicht leicht gefallen. Er stellte jedoch!
seine privaten Interessen hinter jene des Lan-,
des, als er die Nachfolge des zum Bundesrat
gewählten Ministers Dr. Haab antrat. Seine
Tätigkeit fiel in die kritische Zeit zu Ende des
Weltkrieges und des Umsturzes, machter er doch seinen
Antrittsbesuch 1918 bei Kaiser Wilhelm II.. seine

Abschiedsvistte 1919 bei Präsident Ebert.
Parteipolitisch bekannte er sich zur liberalen

Weltanschauung, ohne indessen einseitiger Pur-
teimann zu sein. In der kantonalen wie der
schweizerischen Partei hat er in den Vorständen
aktiv mitgearbeitet. Als Mensch war er von
gütigem, noblem Charakter : er vereinigie in stch

die Tugenden des Aristokraten und des
Demokraten, des Weltmannes und des Glarners.
Schwere Schicksalsschläge blieben ihm nicht
erspart, verlor er doch seine erste Gattin, eine

wohltätige Aerztin und seinen hoffnungsvollen
Sohn kurz nach Abschluß der akademischen
Ausbildung allzu früh. Sein Andenken wird Im
Glarnervolk unvergessen bleiben. Möge diesem

das Glück beschieden sein, immer und immer solche

edle und große Männer zu finden!

Di» ^ v « " " '
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iVleiue autriebtigste LrKeuntliebKeit unä äie berzliedsteu Wüuselis
degleiteu 8ie auf allen IKreu Wegen uuä mit inniger Lreuäe Ksbe

iek vernommen, äass Ikre KoeKvereKrte Krau lZemaläiu sieb, venu
aueb nur allmälig, so äocb zu äen besten Dotlnuugeu bereektigeuä,
vou ibrer letzten XrsnKKeit erbolt.

Mt rneiueu besteu LmuteKIuugen unä meioen gemeinsames
WünseKeu tür äie baläigs Denesuug vou Naäame Keru, verbleibe
ieb iu trsunäsekattlieber Doebaebtung

Ibr äankbar ergedeuer
.5,. Kotb.

^« Ss^e SS.

Kotb tüblte sied bis iu seine letzten Kebeusjabre Kiueiu triseb
unä arbeitstreuäig. 80 scbrieb er au Kinn:

„Von mir persöuliek Kann iek zu meiner grosssu Lreuäe noek

meiäen, äass ieb miek völlig arbeitstabig uuä arbeitslustig lüble."
(Kerliu, 25. Dezember 1898).

„leb uersöulieb babe mieb bis jetzt ganz leiälieb äureb äen

Winter äurebgeseklagen unä äie IlanäelsvertragsKämvsgue okue äie

geringste 8toruug äer (ZesunäKeit äurekgemsckt." „80 Kotte led
äeun auek, meinen ^.mtsvttiekteu veiter in aller Oräuuug usek-
Kommen zu Können." (Kerliu, 23. Dezember 19(13).

Die lrauerteier tür KotK iu Kerliu ist im Lorrespouäeuzblatt
tür äie LeKveizer uuä 8eKveizervereiue im ^uslauäe, Kerliu 15. ^nril
1904, 8eite 152, gesekiläert.

K'eber äie Leeräigung KotK's iu leuteu sieke ^.nveuzeller Zeituug
vom 13, unä 14. ^.pril 19«4.



— Tr. HanS Bringolf., von Unterliallan,
früherer Attache' der schweizerischen Gesandtschaft in
Wien, hatte sich im Jahre IW4 einem gegen ihn
wegen Urkundenfälschung und Betrug? eingeleiteten
Slraiverfahren durch die Flucht entzogen. Die,,Amerikanische

Schweizer-Ztg." berichtete am 2». Dezember
lsvs: Herr Ei ich Bringolf, ein Freund von Er-
Munster White und Sohn von Herm John Bringolf,
erstem schweizerischen Minister für Japan, hat sich in
das IS. Ravallerleregimeui anf Fort Ethan Allen auf-
nelnnen lassen." Ende November ISO« meldete sich bei
den schweizerischen Konsul» in Sydney und in Melbourne
«in Individuum, da? vorgab, Hauptmann E. o. Erlach
au« Ziirich zu sei», mit der Mission betraut, die
militälischeii Einrichtungen fremder Länder zu studieren.
Er legte ein gemischte» Schreiben des schweizerische»
Gesandten in Washington vor und ließ sich nicht mibe»
deiNeude Summen vorstrecken, worauf er verschwand.
Der angebliche Hauptmann v. Eilach war niemand
ander» al» Hans Bnngolf. Anfang Januar tauchte
Bmigolf in Montevideo und am Li .Januar in Utio
de Janeiro als Dr. Hans Noth, Sohn des ehemaligen
schweizerischen Gesandkeit Nt^erlin, auf. Auch dort
gelang eS ihm, durch falsche Papiere die schweizerischen

Konsuln zu täuschen. Am 3«. Januar sprach auf dem
schweizerischen Generalkonsnlat in Valparaiso ein Herr
Sprecher von Berne,ig vor, der vom politischen
Departement beaustragt sei, eine Inspektion der
schweizerischen Konsnlale i» Südamerika vorzunehmen. Er
schien dem Generalkonsul verdächtig und wnrde abge»
wie,en. Es unterliegt keinem Zweifel, daß auch dieser

Schwindler ,»lt HanZ Bringolf identisch ist. Wie lang
wird er noch sein Wesen treiben? („Bund".)^ ,^>.



Bern, 15. März. Die Staats rech,
nung des Kantons Bern für 19W schließt

»it einem Ausgabenüberschuß von 54.934Franken.
Gegenüber dem Voranschlag, der ein Defizit von
1,602,339 Franken vorsah, ist das Rechnungs»
ergelmis um 1,547,405 Franken günstiger.

St. ««allen.
— St. Gallen. IS. März. Die Generalbirek»

tlo» der Schweiz. Bundesbahnen hat auf eine Eingabe
der St. Galler Regierung geantwortet, daß sie es sich

angelegen sein lasse, die Rckonstruktionsarbeiten am
Rickentunnel möglichst zu beschleunigen, und da
eine Einigung über die Durchführung der Arbeiten Zivi»
schen den Bundesbahnen und der Tunnelunlernehniung
bestehe, werde die Bahn voraussichtlich im Herbst eröff»
»et werdcn können.

GranbiZnden.
Filisur, IS. März. p». Wie wir von znverlässi»

ger Leite eriahrcn haben, bewirbt sich Herr Ingenieur
G übler aus Zürich um die Konzession der Wasser»

krSfte des Julia, die das Oberholdste'n durch»
fließt. Geplant ist die Erstellung eiueS grohern Elek»

trizitätsmerkes, welches den Kurort Nagaz mit elektri»
scher Energie zu versehen hätte. Aehnlich wie beim
Ztadtzürcherische» Albulawerk ist auch hier eine Stauung
des Flusses, bei Burvcin, vorgeselien. Es solle» 45iig
Pferdekräite gewonnen werden, sür welche eine jähr»
liche Abgabe von 4 Fr. für die Pferoekrast zu ent»
richten wäre. In diese jährliche Konzessionsgebühr von
rund I8,0o0 Fr. halten sich die Gemeindeu Conters,
Neaius, Salux, Möns und Tieienkastel zu teilen.
Nun scheinen aber die obern Gemeinde» dem Projekt
deshalb nicht gerade günstig gestimmt zu sein, weil
durch die Stauung, deren Wirkungen sich bis zur
Conterserbrücke binauf fühlbar machen würde, ziemlich
«iel ertragreiches Kulturland unter Wasser gesetzt
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